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Weil3-Tanne (Abies alba)

Gattung: Abies

Art: Alba

Familie: Pinaceae

Textbeschreibung

Die WeiR- oder Edeltanne ist der anspruchsvollste Nadelbaum
unserer Walder. Der tiefgehende Pfahlwurzeler braucht tiefgriindigen,
guten Boden, magig feuchten Untergrund, mildes Klima und Schatten.
Der Stamm der Weil3tanne wird bis zu 2m dick.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Mitteleuropa

Wuchs: Wuchshéhe 20m bis 30m (bei entsprechendem Alter (150-200
Jahre) konnen einzelne Exemplare im Wald bis 65 Meter hoch
werden) Wuchsformen: waagerecht, geschlossene Krone, guter
Stammbildner, durchgehender Stamm

Lebensraum
Nadelwald, Bergwald

Verwendung
Waldpflanzung

Anwendung
Freie Landschatft, Waldpflanzung, Bodenverbesserer,
Bienennahrgeholz, Parkpflanzung, Honigtau

Heimatgebiete
Mittel-, Stiddeutschland, Europa, Mittel-, Nordeuropa

Standortparameter

Licht: sonnig bis schattig, Temperatur: warm bis kiihl, Bodenfeuchte:
trocken bis feucht, Bodenstruktur: fest bis normal, Bodengriindigkeit:
mittelgrindig bis tiefgriindig, Humusgehalt: mittel bis hoch,
Bodenqualitat: mittel

Anspriuche

Sehr hohe Anspriche, sprichwértliche Schattenfestigkeit, empfindlich
gegeniiber Spatfrésten, Trockenheit und Luftschadstoffe

Blatter

Nadeln bis 6cm lang, unterseits zwei weil3e Stomabander, 7 bis 10
Linien

Bllute

Unscheinbar



Frichte
Lila Zapfen, 10cm -16cm lang

Rinde
Borkenform: langsrissig, Borkenfarbe: grau

Wourzelformen
Tiefwurzler, Pfahlwurzler

Achtung!
Pollen (Allergie)




Kisten-Tanne, Riesentanne (Abies grandis)

Gattung: Abies

Art: Grandis

Familie: Pinaceae

Textbeschreibung

Die Kisten- oder Riesentanne ist die héchste Tanne Uberhaupt. Sie
ist sehr schnellwiichsig und wird bis zu 100m hoch. Die bis 6cm
langen Nadeln riechen angenehm. An der Unterseite sind zwei weil3e
Stomabander. Die Zapfen sind mit 6-8cm relativ klein.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Nordamerika

Wuchs: Wuchshdhe: 30m bis 100m, Wuchsformen: bogig, abstehend,
guter Stammbildner, durchgehender Stamm

Lebensraum
Nadelwald, Bergwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung
Windschutzgehélz, Parkpflanzung

Heimatgebiete
Westliches Nordamerika

Standortparameter

Licht: sonnig bis halbschattig, Temperatur: warm bis kuihl,
Bodenfeuchte: frisch bis feucht, Bodengrundigkeit: tiefgriindig bis sehr
tiefgrindig, Humusgehalt: mittel bis hoch, Bodenqualitat: mittel bis
hoch, pH-Wert: 5.5 bis 7.5

Anspriiche

Sehr hohe Anspriiche, liebt regenreiche Lagen, méaRig kalkliebend,
aul3erordentlich kraftig auf verschiedenen Boden

Blatter

Nadeln angenehm riechend, manchmal bis 6cm lang, unterseits zwei
weilRe Stomabénder, 7 bis 10 Linien

Blute

Bllutenfarbe: grin, gelb, Blutenténung: dunkel

Frichte

Lila Zapfen, eiférmig bis langlich



Rinde
Borkenform: langsrissig, Borkenfarbe: braun

Wourzelformen
Tiefwurzler, Pfahlwurzler

Achtung!
Pollen (Allergie)




Veitch's Tanne, Japan Tanne (Abies Veitchii)

Gattung: Abies

Art: Veitchii

Familie: Pinaceae

Textbeschreibung

Die Veitch's Tanne oder Japan Tanne ist ein prachtiger, mittelhoher
Nadelbaum. Seine Aste sind etagenférmig ausgebreitet. Der Baum
wachst sehr langsam. Sein Jahrestrieb betrdgt 20-35cm. Seine
schoénen Zapfen sind purpurviolett.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Ostasien

Wuchs: Mittelhoher Baum, 15-25m hoch, 4-6m breit; anfangs schmal
kegelformig, allmahlich breiter, ganz regelmaRig aufgebaut, Aste
etagenfoérmig ausgebreitet bis ansteigend, locker; langsam wiichsig,
Jahrestrieb 20-35(40)cm

Lebensraum
Nadelwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung

Freie Landschaft, Waldpflanzung, Feldgehélz, Haldenbegriinung,
Sichtschutz, Larmschutzgehdlz, Windschutzgeholz,
Vogelschutzgehdlz, Bienennahrgehdlz, Offentliches Grin,
Parkpflanzung, Stadtgebiet, StralBenraum, Kiibelpflanzung

Heimatgebiete
Japan, Korea, Sachalin, Taiwan

Standortparameter

Licht: sonnig bis absonnig, Temperatur: warm bis kalt, Bodenfeuchte:
frisch bis feucht, Bodenstruktur: normal, Bodengriindigkeit:
mittelgrindig bis tiefgrindig, Verdichtung: gefahrdet, Bodenqualitat:
mittel bis hoch, pH-Wert: 5.0 bis 6.5

Anspriche

In der Jugend schattenliebend, spater sonnig oder lichtschattig; kihl-
luftfeucht, hitzeempfindlich, meist frost-hart; frisch bis feucht; sauer
oder neutral, kalkmeidend; durchléassige, sandig-lehmige Boden

Blatter

Kurze, dichtstehende Nadeln, glanzenddunkelgriin, unterseits
auffallend blaulich-weil3 gestreift



Blite
Unscheinbar

Frichte
Bald Zapfen bildend, purpurviolett

Rinde
Borkenform: langsrissig, Borkenfarbe: grau

Wurzelformen
Tiefwurzler, weitreichendes Wurzelsystem




Feld-Ahorn, Hecken-Ahorn (Acer campestre)

Gattung: Acer
Art: Campestre
Familie: Aceraceae

Textbeschreibung

Der Feld-Ahorn wéachst meist als Strauch oder niedriger Baum am
Waldrand. Seine Rinde ist korkig. Er tréagt auch den Namen
MaRholder nach der schénen Maserung des Holzes. Sein Blatt ist
klein, langgestielt und hat 5 Lappen.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Mitteleuropa

Wuchs: Mittelgrof3er Baum, auch strauchig, 3-15m hoch; 8-12m breit;
breit kegel- oder eiférmig bis rundkronig, mafig wichsig, Jahrestrieb
25-40cm; bei Solitarexemplaren die unteren Aste tiefhangend

Lebensraum
Mischwald

Verwendung
Waldpflanzung

Anwendung
Waldpflanzung, Feldgeholz, Haldenbegriinung, Hangbefestigung,
Sichtschutz, Larmschutzgehdlz, Windschutzgeholz,
Vogelschutzgehdlz, Bienennahrgehdlz, Offentliches Grin,
Parkpflanzung, Stadtgebiet, Stral3enraum, Kibelpflanzung,
Hausgéarten

Heimatgebiete
Alpen, Europa, Sudeuropa, Sidosteuropa, Vorderasien, Kleinasien

Standortparameter

Licht: vollsonnig bis schwach sonnig, Temperatur: warm bis kuhl,
Bodenfeuchte: extrem trocken bis feucht, Staunasse: gefahrdet,
Bodenstruktur: normal, Bodengriindigkeit: flachgrindig bis sehr
tiefgriindig, Humusgehalt: gering bis mittel

Anspriche

Sehr anpassungsfahig, nahezu alle Standorte; meidet vollschattige
Lagen sowie nasse oder stark saure oder tonige Boden; etwas
salzvertraglich; stadtklimavertraglich, sehr windfest

Blatter

Meist 5lappig; dunkelgriin, Herbstfarbung Oktober, leuchtend gelb,
seltener orange



Intensiver Herzwurzler; unempfindlich, leicht anwachsend

Form einj. Rinde: Korkleisten

Unscheinbar
Wourzelformen

Unscheinbar
Rinde

Blite
Fruchte

SO S
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Roter Schlangenahorn (Acer capillipes)

Gattung: Acer

Art: Capillipes

Familie: Aceraceae

Textbeschreibung

Der Rote Schlangen-Ahorn hat eine besonders schone
Herbstfarbung. Die Laubverfarbung bringt gleichzeitig goldgelbe,
orangerote und leuchtend karminrote Farben hervor. Die Féarbung
beginnt etwa Mitte Oktober und dauert bis in den frihen November.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Ostasien

Wuchs: Wuchshdhe: 6m bis 9m, Wuchsbreite: 4m bis 5m,
Wuchsformen: bogig, abstehend, guter Stammbildner, durchgehender
Stamm

Lebensraum
Mischwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung
Offentliches Griin, Parkpflanzung, Hinterhof, Kuibelpflanzung, Privates
Grin, Hausgarten, Vorgarten, Terrassen, Atriumgarten

Heimatgebiete
Japan, Korea, Sachalin, Taiwan

Standortparameter

Licht: sonnig bis absonnig, Temperatur: warm bis normal,
Bodenfeuchte: frisch, Staunadsse: gefahrdet, Bodenstruktur: normal,
Bodengrindigkeit: flachgruindig, Verdichtung: gefahrdet,
Humusgehalt: mittel, Bodenqualitat: mittel bis hoch, pH-Wert: 5.0 bis
6.5

Anspriuche
Sehr hohe Anspriiche, Stadtklima: resistent

Blatter
Blattfarbe: grun, Blatttonung: dunkel, Herbstfarbung: rot, orange,
Herbsttonung: leuchtend, Blattlange: 0,06m bis 0,1m

Bllute
Blutezeit: A. Mai bis E. Mai, Blitenfarbe: griin, gelb
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Frichte
Unscheinbar

Rinde
Langsstreifig, Primarfarbe mehrj. Rinde: griin




Zimt-Ahorn, Wein-Ahorn (Acer griseum)

Gattung: Acer
Art: Griseum
Familie: Aceraceae

Textbeschreibung

Der Zimt-Ahorn fallt durch schéne Herbstfarbung und zierende Rinde
auf. Er wachst sehr langsam und erreicht eine Héhe von 12m. Seine
Rinde ist braun wie Zimt und blattert im Alter ab.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Ostasien

Wuchs: Wachst langsam, in 40 Jahren ca. 3,50m, lockere Krone,
Wuchshoéhe: 10m bis 12m

Lebensraum

Mischwald

Verwendung

Parkpflanzung

Anwendung

Parkpflanzung, Hinterhof, Kiibelpflanzung, Privates Grun, Hausgérten,
Atriumgarten, Liebhaberpflanze, sehr hohe Anspriche

Heimatgebiete

Zentralasien, Nordwestchina, Mittelchina, Tibet, Burma
Standortparameter

Temperatur: warm bis kuhl, Bodenfeuchte: frisch, Bodenqualitat: mittel
bis hoch, pH-Wert: 5.0 bis 6.5, Nahrstoffgehalt: hoch

Anspriiche

Anspriche: absolut frosthart

Blatter

3-geteilt, wie Handschuh aussehend, schdne spate Herbstfarbung,
bildet im Herbst rote Stiele

Blute

Blutezeit: A. Mai bis E. Mai, Blitenfarbe: gelb

Frichte

Unscheinbar

Rinde

Braun wie Zimt, glatt, blattert schlieRlich ab, schénster Rindenféarber
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Felsen-Ahorn, Burgen-Ahorn (Acer monspessulanum)

Gattung: Acer
Art: Monspessulanum
Familie: Aceraceae

Textbeschreibung

Der Felsen-Ahorn, Wein-Ahorn oder Burgen-Ahorn ist ein kleiner
laubabwerfender Baum, der selten hoher als 10m wird. Seine Krone
ist kugelig rund. Die Blatter sind 2-5cm und lederartig. Der Felsen-
Ahorn ist der Heckenbaum Siideuropas.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Sdeuropa

Wuchs: Wuchshdhe: 5m bis 8m, Wuchsbreite: 4m bis 7m, sehr dichter
Wuchs

Lebensraum
Mischwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung

Freie Landschaft, Kubelpflanzung, Privates Grin, Hausgarten,
Vorgarten, Feldgeholz, Bienennahrgeholz, Offentliches  Griin,
Parkpflanzung, Stadtgebiet, StraRenraum, Dachbegrinung,

Heimatgebiete

Europa, Sudeuropa, Sidosteuropa, Balkan, Mittelmeergebiete,
Kaukasus, Turkei

Standortparameter

Licht: vollsonnig bis schwach sonnig, Temperatur: warm bis normal,
Bodenfeuchte: trocken bis frisch, Bodenstruktur: normal bis locker,
Bodengrindigkeit: mittelgriindig, Humusgehalt: mittel bis hoch,
Bodenqualitat: gering bis hoch, pH-Wert: 6.5 bis 8.0

Anspriuche

Stadtklima: resistent, Industrie: resistent, Streusalz: gefahrdet

Blatter
Blattfarbe: grun, Blattténung: dunkel, Herbstfarbung: gelb, Blattphase:
sommergrin, Blattlange: 0,03m bis 0,06m

Blite
Blutezeit: A. April bis E. April, Blitenfarbe: griin, gelb
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Frichte
Unscheinbar

Rinde
Blutezeit: A. April bis E. April, Blitenfarbe: grtin, gelb

Wurzelformen
Flachwurzler, leicht anwachsend, wenig empfindlich
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Eschen-Ahorn (Acer negundo)

Gattung: Acer
Art: Negundo
Familie: Aceraceae

Textbeschreibung

Der Eschen-Ahorn ist ein neutral wirkender, mittelgrof3er Baum, 10-
15m hoch, mit 5-10m Kronendurchmesser. Er hat haufig mehrere
Stamme. Im Alter ist seine Krone abgeplattet. Der Eschen-Ahorn
wachst sehr schnell. Seine Blatter sind gefiedert.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Nordamerika

Wuchs: Wuchshoéhe: 10m bis 15m, Wuchsbreite: 5m bis 10m,
Wuchskraft:  schnellwiichsig, Wuchsform: breit, unregelmaRig,
aufrecht, iberh&ngend, oft mehrstdmmig

Lebensraum
Mischwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung

Pionierbesiedler, Haldenbegriinung, Uferbefestigung,
Hangbefestigung, Vogelschutzgehdlz, Offentliches Grin,
Parkpflanzung, Stadtgebiet, StraRenraum, Ful3géngerzone, Hinterhof,
Privates Grin, Hausgarten

Heimatgebiete )
Westliches Nordamerika, Ostliches Nordamerika

Standortparameter

Licht: vollsonnig bis leicht schattig, Temperatur: warm bis kuhl,
Bodenfeuchte: trocken bis nal3, Bodenstruktur: fest bis locker,
Bodengrindigkeit: flachgriindig bis tiefgrindig, Bodenqualitat: gering
bis hoch, pH-Wert: 5.0 bis 7.5

Anspriche

Sonne bis lichter Schatten, bei starkerem Schatten ausladend
schiefwiichsig; warmevertraglich, frosthart; maRig trocken bis nal,
vertragt Uberschwemmungen; sauer bis schwach alkalisch;
anspruchslos und anpassungsfahig; stadtklimavertraglich

Blatter
Gefiedert, 3-5, gelegentlich 7blattrig, Herbstfarbung
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Bllute

Unscheinbar, zweihausig

Frichte

Unscheinbar

Rinde

Form einj. Rinde: bereift, Primarfarbe Einj. Rinde: griin
Wurzelformen

Flachwurzler, leicht anwachsend, wenig empfindlich
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Spitz-Ahorn (Acer platanoides)

Gattung: Acer
Art: Platanoides
Familie: Aceraceae

Textbeschreibung

Der Spitz-Ahorn ist ein rundkroniger GroBbaum mit kurzem Stamm
und aufstrebenden Asten. Vor dem Laubaustrieb tberrascht er mit
zitronengelben Blutendolden, die obstartig riechen. Die Herbstfarbung
ist préchtig gelb-orange.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Mitteleuropa

Wuchs: Rundkroniger GroBbaum, Wuchshéhe: 20m bis 30m,
Wuchsbreite: 8m bis 12m, Wuchskraft: schnellwiichsig, Wuchsformen:
breit, locker, dicht, aufrecht, ausladend

Lebensraum
Mischwald, Auwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung

Freie Landschaft, Waldpflanzung, Feldgehélz, Pionierbesiedler,
Haldenbegriinung, Hangbefestigung, Larmschutzgehdlz,
Windschutzgeholz, Bienennahrgehdlz, Offentliches Grin,
Parkpflanzung, Stadtgebiet, Stralenraum, Parkplatze

Heimatgebiete
Europa

Standortparameter

Licht: vollsonnig bis halbschattig, Temperatur: warm bis kuihl,
Bodenfeuchte: trocken bis feucht, Bodenstruktur: normal bis locker,
Bodengrindigkeit:  mittelgriindig  bis tiefgrindig, Verdichtung:
gefahrdet, Bodenqualitat: mittel

Anspruche

Sonne bis lichter Schatten; hitzevertraglich, frosthart; sehr
anpassungsfahig und anspruchlos; auf allen Substraten auf3er armen,
sauren Sandbdéden; stadtklimavertraglich, windfest

Blatter
Slappig, friiher Austrieb Ende April; sattgriin; Herbstfarbung préchtig
gelb-orange, gelegentlich rot, Oktober-November
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Bllute

Vor dem Laubaustrieb zitronengelbe Dolden

Frichte

Fruchtform: flach bis rund

Rinde

Borkenform: langsrissig, Borkenfarbe: braun

Wurzelformen

Flach- bis Herzwurzler, empfindlich gegen Bodenverdichtung, leicht
verpflanzbar und sehr gut anwachsend




Berg-Ahorn (Acer pseudoplatanus)

Gattung: Acer
Art: Pseudoplatanus
Familie: Aceraceae

Textbeschreibung

Der Berg-Ahorn ist ein prachtiger, rundkroniger Baum mit
aufstrebenden Hauptasten. Anféanglich wachst er sehr schnell. Die
grunlichen Blitentrauben erscheinen nach dem Laubaustrieb. Er darf
nicht im Frihjahr geschnitten werden, da er stark blutet.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Mitteleuropa

Wuchs: Préachtiger, grol3er Baum, breit rundkronig, 20-25(40)m hoch,
12-15(20)m  Kronendurchmesser; Wuchshéhe: 30m bis 40m,
Wuchsbreite: 12m bis 15m, Wuchskraft: mafig schnellwichsig

Lebensraum
Mischwald, Bergwald

Verwendung

Parkpflanzung

Anwendung

Freie Landschaft, Waldpflanzung, Feldgehélz, Hangbefestigung,
Larmschutzgehdlz, Windschutzgeholz, Bienennahrgehdlz,

Offentliches  Griin, Parkpflanzung, Stadtgebiet, StraRenraum,
Parkplatze, Honigtau

Heimatgebiete

Alpen, Alpenvorland, Mittel-, Siuddeutschland, Balkan,
Mittelmeergebiete, Kaukasus, Turkei
Standortparameter

Licht: vollsonnig bis absonnig, Temperatur: warm bis kibhl,
Bodenfeuchte: frisch bis feucht, Staunasse: geféahrdet, Bodenstruktur:
normal bis locker, Bodengrindigkeit: tiefgriindig, Bodenqualitat: mittel
bis hoch, pH-Wert: 6.0 bis 8.0

Anspriiche

Sonne bis lichter Schatten, fur kiihl- oder kaltfeuchte Lagen, frosthart;
empfindlich gegen Hitze, Luft- und Bodentrockenheit; frisch bis feucht;
auf allen Substraten, aul3er armen Sand-, schweren Lehm- oder
Tonbdden; windresistent
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Blatter

Slappig, Austrieb ca. 14 Tage spater als A. platanoides, stumpf
dunkelgriin, Herbstfarbung leuchtend gelb

Bllte

Grinliche Blatentrauben nach dem Laubaustrieb

Fruchte

Unscheinbare Frichte; Fruchtform: flach bis rund

Rinde

Borkenform: schuppig, Borkenfarbe: silber

Wourzelformen

Tiefwurzler, leicht verpflanzbar; empfindlich gegen Bodenverdichtung

Achtung!
agressive Wurzeln
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Rot-Ahorn (Acer rubrum)

Gattung: Acer
Art: Rubrum
Familie: Aceraceae

Textbeschreibung

Der Rot-Ahorn ist ein kleiner bis mittelgro3er Baum. Die Krone ist
unregelmaRig. Die unteren Asten hangen liber. Vor dem Laubaustrieb
hat er zierende rote Blitenbischel in groRer Flle. Er duftet
honigartig. Die Fruchte sind auffallend rot.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Nordamerika

Wuchs: Wuchsformen: breit, locker, unregelmafig, aufgerichtet,
Uberhdngend, geschlossene Krone, Wuchshéhe: 10m bis 15m,
Wuchsbreite: 4m bis 7m, Wuchskraft: schnellwiichsig

Lebensraum
Mischwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung )
Larmschutzgeholz, Offentliches Grin, Parkpflanzung, Stadtgebiet,
StraBenraum, Hinterhof, Privates Griin, Hausgarten

Heimatgebiete
Ostliches Nordamerika

Standortparameter

Licht: vollsonnig bis absonnig, Temperatur: warm bis kihl,
Bodenfeuchte:  frisch  bis  feucht, Bodenstruktur:  normal,
Bodengrindigkeit: mittelgriindig bis sehr tiefgrindig, Verdichtung:
gefahrdet, Bodenqualitat: hoch, pH-Wert: 5.0 bis 6.5

Anspriche
Sonne bis lichter Schatten; frosthart, im Jugendzustand
spatfrostgefahrdet, hitzeunvertraglich, meidet Luft- und

Bodentrockenheit; frisch bis naR, Uberschwemmungen vertragend;
gut auf nahrstoffreichen, sauren Sandbéden; kalkempfindlich

Blatter

3-5lappig, wahrend des Austriebs bronzefarben, spater frischgriin bis
mattgriin, unterseits blaulich-griin; herrliche frih einsetzende
Herbstfarbung,
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Bllute
Blutezeit: A. Marz bis E. April, Blutenfarbe: rot, Blitentdnung: dunkel

Fruchte
Auffallend rot
Rinde
Borkenfarbe: grau

Wurzelformen
Flachwurzelnd, speziell auf feuchten Standorten; empfindlich gegen
Einpflastern und Bodenverdichtung
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Silber-Ahorn (Acer saccharinum)

Gattung: Acer
Art: Saccharinum
Familie: Aceraceae

Textbeschreibung

Der ausdruckstarke Silber-Ahorn ist ein rundkroniger GroBbaum mit
einem oder mehreren Stammen. Die Seitenzweige hangen bei
freistehenden Exemplaren bis auf den Boden. Der extreme
Flachwurzler hebt Platten und Belege. Sein Satft ist zuckerhaltig.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Nordamerika

Wuchs: Wuchshéhe: 20m bis 25m, Wuchsbreite: 10m bis 15m,
Wuchskraft: schnellwichsig, Wuchsformen: breit, Uberhé&ngend,
ausladend, oft mehrstammig

Lebensraum
Mischwald, Auwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung

Pionierbesiedler, Uferbefestigung, Bienenn&hrgeholz, Offentliches
Grin, Parkpflanzung, Stadtgebiet, Strallenraum, Ful3géngerzone,
Privates Grin, sehr hohe Anspriiche

Heimatgebiete
Ostliches Nordamerika

Standortparameter

Licht: vollsonnig bis absonnig, Temperatur: warm bis kuhl,
Bodenfeuchte: leicht trocken bis feucht, Bodenstruktur: normal,
Bodengrindigkeit: mittelgriindig, Humusgehalt: mittel, Bodenqualitat:
mittel bis hoch, pH-Wert: 5.0 bis 7.0

Anspriuche

Volle Sonne oder lichter Schatten, frosthart; schwach saure oder
neutrale, frische bis feuchte, nahrstoffreiche Bdden bevorzugend,
trotzdem sehr anpassungsfahig, daher auch auf armeren und maiig
trockenen Substraten

Blatter

Austrieb bronzegriin; Blatt 5lappig, oberseits frisch-griin, unterseits
weilllich, Herbstfarbung fahlgelb

Bliite
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Blutezeit: A. Februar bis E. Marz, Blutenfarbe: griin, gelb, rot

Frichte
Fruchtform: flach bis rund

Rinde
Borkenform: langsrissig, Borkenfarbe: silber

Wurzelformen
Extremer Flachwurzler mit weitstreichenden, oberflachennahen
Wurzeln, hebt Platten und Belédge, wenn zu nahe eingepflastert

Achtung!
agressive Wurzeln
Windbruch, Schneebruch




Gemeine RolRRkastanie (Aesculus hippocastanum)

Gattung: Aesculus
Art: Hippocastanum
Familie: Hipposastanaceae

Textbeschreibung

Die Rof3kastanie hat unter den GroRbdumen eine der prachtigsten
Laubverfarbungen. Fir viele Wochen schmiickt sie sich mit einer
leuchtenden, kraftig rahmgelben  Herbstfarbung. Besonders
eindrucksvoll sind herbstliche Kastanienalleen.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Sdeuropa

Wuchs: Wuchshéhe: 25m bis 30m, Wuchsbreite: 12m bis 15m,
Wuchskraft: normalwichsig, Wuchsformen: breit, bogig, dicht

Lebensraum
Mischwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung
Freie Landschaft, Larmschutzgehdlz, Windschutzgehdlz,
Bienennahrgeholz, Offentliches Griin, Parkpflanzung, Stadtgebiet,
Stralenraum

Heimatgebiete
Sideuropa, Stdosteuropa, Vorderasien, Kleinasien

Standortparameter

Licht: vollsonnig bis sonnig, Temperatur: warm, Bodenfeuchte: frisch
bis feucht, Staundsse: gefahrdet, Bodenstruktur; fest bis normal,
Bodengrindigkeit: tiefgriindig, Verdichtung: gefahrdet, Bodenqualitat:
mittel bis hoch, pH-Wert: 6.0 bis 8.0

Anspriche

Sonne, warmeliebend, frosthart; frisch bis feucht schwach sauer bis
alkalisch; tiefgriindige, etwas schwere Bdden; auf armen Sandbdden
versagend; meidet Boden- und Lufttrockenheit, sehr salzempfindlich
Blatter

Handférmig gefiedert; mittleres Griin; Herbstfarbung kraftig gelb oder
braungelb

Blute

Grol3e weilRe Rispen, gelb-rot gefleckt
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Fruchte
Stachelige Kapseln mit braunen Kastanien

Rinde
Borkenfarbe: rot

Wurzelformen

Flach- und weitreichend, Pflaster und Kantsteine hebend, mindestens
1m Abstand vom Stamm einhalten; empfindlich gegen Eingriffe und
Bodenverdichtung




Driusiger Gotterbaum (Ailanthus altissima)

Gattung: Ailanthus
Art: Altissimas
Familie: Simaroubaceae

Textbeschreibung

Der Gotterbaum ist ein grof3er, stattlicher, schnellwiichsiger, oft
mehrstammiger Baum mit dunkelgriinen, gefiederten Blattern. Die
ménnlichen Bluten riechen durchdringend. Der Goétterbaum ist giftig.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Ostasien

Wuchs: Wuchshoéhe: 18m bis 25m, Wuchsbreite: 8m bis 10m,
Wuchskraft: schnellwiichsig, Wuchsformen: bogig, waagerecht,
aufrecht, sparrig, oft mehrstammig, Auslaufer bildend

Lebensraum
Mischwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung
Windschutzgehélz, Parkpflanzung

Heimatgebiete
Ostasien, China, Mandschurei, Stidchina

Standortparameter

Licht: vollsonnig bis absonnig, Temperatur: warm bis normal,
Bodenfeuchte: trocken bis frisch, Bodenstruktur: normal bis locker,
Bodengrindigkeit: flachgriindig bis tiefgriindig, Bodenqualitét: gering
bis hoch, pH-Wert: 5.0 bis 7.5

Anspriiche

Nur sonnige Lagen; vertragt sehr gut Hitze und Trockenheit; in
ungiinstigen Lagen frostempfindlich; auf allen Bdden, aul3er
Grobschotter, anspruchslos; stadtklimafest, sehr gut industriefest,
salzvertraglich

Blatter
Gefiedert, spater Blattaustrieb; dunkelgrin, glanzend, Blattfall
November

Blite
Grinlich, 10-20cm langen Rispen, polygam, unangenehm riechend
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Fruchte
Rote, eschenartige Frichte, gefligelte Samen

Rinde
Borke langsstreifig, glatt, mit weien Rissen, grinlich-graubraun.

Wurzelformen

Flach und weitstreichend, Plattenbeldge hebend, wenn zu dicht
eingepflastert; bei Wurzelverletzungen kréftige Auslauferbildung bis in
15m Entfernung

Achtung!
Pollen (Allergie)

giftig
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Italienische Erle (Alnus cordata)

Gattung: Alnus
Art: Cordata
Familie: Betulaceae

Textbeschreibung

Die Italienische Erle ist ein mittelgroRer, schwachwiichsiger Baum mit
dunkelgrinen, herzférmigen Blattern und mit gelblichen Kétzchen.
Seine groRen zapfenahnlichen Fruchtstdnde sind im Winter sehr
dekorativ. Der Baum ist sehr anpassungsfahig.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Sdeuropa

Wuchs: Wuchshéhe: 10m bis 15m, Wuchsbreite: 6m bis 8m,
Wuchsformen: bogig, waagerecht, locker, aufgerichtet, tlberhangend,
durchgehender Stamm

Lebensraum
Mischwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung

Pionierbesiedler, Bodenverbesserer, Sichtschutz, Larmschutzgehdlz,
Windschutzgeholz, Bienennahrgehdlz, Offentliches Grin,
Parkpflanzung, Stadtgebiet, Stral3enraum

Heimatgebiete
Italien

Standortparameter

Licht: sonnig bis absonnig, Temperatur: warm bis normal,
Bodenfeuchte: trocken bis feucht, Bodenstruktur: normal bis locker,
Bodengrindigkeit: flachgriindig bis sehr tiefgriindig, Bodenqualitat:
mittel bis hoch, pH-Wert: 5.0 bis 7.0

Anspriuche

Volle Sonne bis lichter Schatten; sehr anpassungsfahig; feucht bis
mafig trocken, alle Bdden; vertragt Warme gut, im Jugendzustand
etwas frostgefahrdet; stadtklimavertraglich, sehr windfest

Blatter

Austrieb Mitte Mai; ledrige, glanzend dunkelgriine, herzférmige
Blatter, lange haftend, Ende November abfallend

Bllte

Griine Knospen, bluht vor dem Laubaustrieb
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Frichte
Fruchtzapfen auffallend groR3, einsamig, gestielt

Rinde
Braune Rinde mit Lentizellen.

Wourzelformen
Flachstreichend, keine Auslauferbildung, Stickstoffsammler
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Schwarz-Erle, Rot-Erle (Alnus glutinosa)

Gattung: Alnus
Art: Glutinosa
Familie: Betulaceae

Textbeschreibung

Die Schwarz-Erle ist ein grolRer Baum mit kegelférmiger Krone und
verkehrt eiférmigen, dunkelgrinen Blattern. Seine Kéatzchen sind
rétlich-braun. Die Schwarz-Erle ist ein Pioniergeholz erster Klasse und
wird bis zu 150 Jahren alt.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Mitteleuropa, Stideuropa

Wuchs: Wuchshéhe: 20m bis 25m, Wuchsbreite: 4m bis 8m,
Wuchskraft: mafRig schnellwiichsig, Wuchsformen: waagerecht,
locker, abstehend, durchgehender Stamm, oft mehrstdmmig

Lebensraum
Mischwald, Auwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung

Freie Landschaft, Feldgehdlz, Pionierbesiedler, Haldenbegrinung,
Uferbefestigung, Hangbefestigung, Bodenverbesserer, Sichtschutz,
Larmschutzgehdlz, Windschutzgehdlz, Vogelschutzgehdlz,
Bienennahrgeholz, Offentliches Griin, Parkpflanzung, StraRenraum

Heimatgebiete
Europa, Vorderasien, Kleinasien, Balkan, Mittelmeergebiete,
Kaukasus, Turkei

Standortparameter

Licht: vollsonnig bis halbschattig, Temperatur: warm bis kuhl
Bodenfeuchte: frisch bis naf}, Staundsse: resistent, Bodenstruktur:
fest bis normal, Bodengrindigkeit: flachgriindig bis sehr tiefgriindig,
Bodenqualitat: gering bis hoch, pH-Wert: 5.5 bis 7.0

Anspriche

Volle Sonne bis lichter Schatten; fiir kalte bis maRig warme Standorte,
sehr frosthart; Boden frisch bis naf3, in der Jugend
trockenheitsempfindlich; alle sauren Substrate aul3er nahrstoffarmen
Sandbdden, maRig salzvertraglich

Blatter

Rundlich oder verkehrt eiférmig, dunkelgrin, etwas glanzend
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Bliite
Mannliche Bliten braunviolett in langen auffélligen Katzchen

Fruchte
Dekorative verholzte Zapfen

Rinde
Die Borke ist dunkelgrau und langsrissig.

Wourzelformen
Intensiver Flach- bis Herzwurzler, keine Auslaufer, vertragt
Uberschwemmungen und Einschiittungen, Stickstoffsammler
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Grau-Erle, Weil3-Erle (Alnus incana)

Gattung: Alnus
Art: Incana
Familie: Betulaceae

Textbeschreibung

Die Grau-Erle ist ein mittelgrol3er Baum mit stumpfgriinen, eiférmigen
Blattern, die ganze Dickichte bilden. Im Marz tragt er gelbe Katzchen.
Er vertragt Uberschwemmungen sehr gut. Als Stickstoffsammler ist er
fur Pionierpflanzungen gut geeignet.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Mitteleuropa

Wuchs: Wuchshéhe: 6m bis 20m, Wuchsbreite: 8m bis 10m,
Wuchskraft: schnellwiichsig, Wuchsformen: breit, schrag, locker,
aufrecht, Gbergeneigt, oft mehrstdmmig, auslauferbildend

Lebensraum
Mischwald, Auwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung

Freie Landschaft, Feldgeholz, Pionierbesiedler, Uferbefestigung,
Hangbefestigung, Bodenverbesserer, Sichtschutz, Larmschutzgehdlz,
Windschutzgehdlz, Vogelschutzgehdlz, Bienennahrgeholz,
Offentliches Griin, Parkpflanzung, Stadtgebiet, StralRenraum

Heimatgebiete
Mitteleuropa

Standortparameter

Licht: sonnig bis leicht schattig, Temperatur: normal, Bodenfeuchte:
leicht trocken bis feucht, Staunasse: resistent, Bodenstruktur: fest bis
locker, Bodengrundigkeit: mittelgriindig bis tiefgriindig, Bodenqualitat:
gering bis mittel, pH-Wert: 5.5 bis 8.0

Anspriche

Volle Sonne bis lichter Schatten; fiir kalte bis maRig warme Lagen,
sehr frosthart; Boden naRR his mafig trocken, alle kalkhaltigen
Substrate; widerstandsfahig gegen mechanische Verletzungen;
salzvertraglich; windfest

Blatter

Zugespitzt eiférmig, stumpfgriin, unterseits weil3- bis blaugrin
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Bllute
Méannliche Bluten in endstéandigen Katzchen, dicht behaarte weibliche
Bluten

Frichte
Eiformige Zapfen,1.5 cm lang

Rinde
Grau- bis silbergraue Borken

Wurzelformen

Flach- und weitstreichend, sehr intensiv; bei Wurzelverletzungen
Auslauferbildung, vertragt Uberschwemmungen und Einschiittungen;
Stickstoffsammler
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Schmucktanne, Andentanne (Araucaria araucana)

Gattung: Araucaria
Art: Araucana
Familie: Araucariaceae

Textbeschreibung

Die Andentanne hat eine phantastische Erscheinung. Die Aste sind
waagerecht, streng etagenweise angeordnet. Im gemaRigten Klima
wird der sehr langsam wachsende Baum nur 5m-7m hoch. Die
schuppenéhnlichen Blatter sind walzenférmig angeordnet.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Sidamerika

Wuchs: Wuchshdhe: 30m bis 35m, Wuchsbreite: 4m, Wuchsformen:
waagerecht, locker, grob, Ubergeneigt, etagenartig, durchgehender
Stamm

Lebensraum
Nadelwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung
Parkpflanzung, Kibelpflanzung, Privates Grin, Hausgarten,
Atriumgarten, Liebhaberpflanze

Heimatgebiete
Siidamerika, Australien

Standortparameter

Licht: sonnig bis absonnig, Temperatur: normal bis kihl,
Bodenfeuchte: trocken bis frisch, Staundsse: gefahrdet,
Bodenstruktur: normal bis locker, Bodengrindigkeit: mittelgriindig bis
sehr tiefgriindig, Bodenqualitat: mittel bis hoch, pH-Wert: 5.0 bis 7.0

Anspriuche

Sonne; hitzevertraglich, warmeliebend; jingeren Exemplaren
unbedingt Frostschutz geben, spater maRig frostempfindlich;
bevorzugt Luft- und Bodenfeuchtigkeit; saure bis neutrale Substrate,
keine schweren Bbden

Blatter
Schuppenéhnliche, dick-ledrige Blatter, dunkelgriin, scharf zugespitzt,
stechend; walzenférmig um die Zweige angeordnet

Blute
grin, unscheinbar
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Fruchte

Lila, eiférmig

Rinde

Borkenform: langsrissig, Rindenfarbe: schwarz

Wurzelformen

Tiefwurzler, Pfahlwurzler, fleischige Wurzeln, weitstreichendes
Wurzelsystem
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Gold-Birke (Betula ermanii)

Gattung: Betula
Art: Ermanii
Familie: Betulaceae

Textbeschreibung

Die Gold-Birke ist ein mittelgroBer Baum mit schlanker, etwas
saulenférmiger Krone. Sie erreicht 20m Ho6he. Die Blatter sind
langlich-oval. Die Rinde ist bei jungen Baumen gelblich-rosa, bei
alteren Exemplaren kréaftiger rosa.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Ostasien

Wuchs: Wuchshdhe: 20m, Wuchsbreite: 10m, Wuchsformen: breit,
locker, oft mehrstammig

Lebensraum
Mischwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung

Pionierbesiedler, Bienennahrgehdlz, Offentliches Grin,
Parkpflanzung, StralBenraum, Parkplatze, Privates Grun, Hausgarten,
Atriumgarten

Heimatgebiete

Japan, Korea, Sachalin, Taiwan

Standortparameter

Licht: sonnig, Temperatur: warm bis kiihl, Bodenfeuchte: trocken bis
feucht, Bodenstruktur: fest bis luftig, Bodengriindigkeit: flachgriindig
bis mittelgrindig, Verdichtung: gefahrdet, Bodenqualitat: mittel bis
hoch, pH-Wert: 5.0 bis 7.0

Anspriche

Winterhart, liebt humusarme, wechselfeuchte Sand- oder Lehmbdden
Blatter

Blattfarbe: griin, Herbstfarbung: braun, rot, Blattlange: 0,05m bis
0,1m, Blattspreite: herzférmig

Bllute

Blltezeit: A. April bis E. April, Blitenfarbe: griin, gelb

Frichte
Fruchtfarbe: oliv
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Rinde
Borkenform: langsrissig, Borkenfarbe: weifld

Wourzelformen
Flachwurzler

Achtung!
Pollen (Allergie)
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Sand-Birke, Weil3-Birke,Warzen-Birke (Betula pendula)

Gattung: Betula
Art: Pendula
Familie: Betulaceae

Textbeschreibung

Die Weil3-Birke ist ein 20m hoher GroRbaum mit anfangs schmaler,
spater rundlich gewolbter Krone und verhéaltnismaRig kurzen Asten. Im
Fruhling tragt sie gelbe Kétzchen. Die auffallende Rinde ist weil3.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Mitteleuropa

Wuchs: Wuchshéhe: 20m bis 30m, Wuchsbreite: 3m, Wuchskraft:
schnellwichsig, Wuchsformen: baumartig, kegelférmig, eiférmig

Lebensraum
Mischwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung

Freie Landschaft, Waldpflanzung, Feldgehoélz, Pionierbesiedler,
Haldenbegriinung, Bienennahrgehdlz, Offentliches Grin,
Parkpflanzung, StraRenraum, Hinterhof, Privates Griin, Hausgéarten

Heimatgebiete
Europa, Nordasien, Sibirien

Standortparameter

Licht: wvollsonnig bis halbschattig, Temperatur: warm bis Kkalt,
Bodenfeuchte: trocken bis feucht, Bodenstruktur: fest bis luftig,
Bodengrindigkeit: flachgrindig bis mittelgrindig, Verdichtung:
gefahrdet, Bodenqualitat: mittel, pH-Wert: 5.0 bis 7.0

Anspriiche

Sonne bis lichter Schatten, bei starkerem Schatten ausladend
schiefwiichsig; warmevertraglich, frosthart; maRig trocken bis nal3,
vertragt Uberschwemmungen; sauer bis schwach alkalisch;
anspruchslos und anpassungsfahig; stadtklimavertraglich

Blatter
Spitzdreieckig oder rautenférmig; hellgriiner, etwas duftender
Austrieb, Herbstfarbung leuchtend gelb

Bllute
Gelbliche Kéatzchen vor dem Laubaustrieb Anfang Mai
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Frichte
Unscheinbar

Rinde
Borkenfarbe: weil} mit schwarzen Rissen

Wurzelformen

Intensiv, dicht und sehr flachstreichend, Hauptwurzeln nach ca. 5-10
Jahren  kréftig  hebend, extrem  empfindlich  gegeniber
Bodenverdichtung




Moor-Birke (Betula pubescens)

Gattung: Betula
Art: Pubescens
Familie: Betulaceae

Textbeschreibung

Die Moorbirke ist ein mittelgro3er, manchmal strauchiger Baum. Sie
gilt als die Charakterpflanze der Birkenmoore und Eichen-Birken-
Walder. Weil sie im Vergleich zu ihren Verwandten unansehnlich
wirkt, ist sie fir Garten und Parks weniger geeignet.

Allgemeine Parameter
Herkunft: Mitteleuropa
Wuchs: Wuchshoéhe: 10m bis 20m, Wuchsbreite: 8m bis 12m,
Wuchskraft: schnellwiichsig, Wuchsformen: locker, fein, aufrecht,
durchgehender Stamm

Lebensraum
Mischwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung

Freie Landschaft, Feldgehdlz, Pionierbesiedler, Bienennahrgehdlz,
Offentliches Griin, Parkpflanzung, Privates Griin, Hausgérten,
Pumpendes Gehdlz

Heimatgebiete
Europa

Standortparameter

Licht: vollsonnig bis absonnig, Temperatur: warm bis Kkalt,
Bodenfeuchte: frisch bis zeitweise Uberflutet, Staunasse: resistent,
Bodenstruktur:  normal, Bodengriindigkeit:  flachgrindig  bis
mittelgrindig, Bodenqualitat: mittel bis hoch, pH-Wert: 4.0 bis 6.0
Anspriuche

Sonne; frosthart; gut in kiihlen bis kalten, feuchten oder nassen
Standorten, saure Substrate, bevorzugt humose oder sandige Bdden;
meidet Kalk; windfest, salzempfindlich

Blatter

Rundlich bis eiférmig, stumpfgriin, Herbstfarbung sattgelb bis gelb-
orange braun

Bllte

Gelbliche Kétzchen wéhrend des Laubaustrieb Anfang Mai
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Frichte

Unscheinbar

Rinde

Weildlich, quergestreift

Wurzelformen

Flach, tieferreichend als bei B. pendula, weniger intensiv und
empfindlich

Achtung!

Pollen (Allergie)

T i MR b
SRR j’fﬁ"r'ﬁ-‘h.
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Buchsbaum (Buxus sempervirnes)

Gattung: Buxus
Art: Sempervirens
Familie: Buxaceae

Textbeschreibung

In der Barockzeit war der Buchsbaum die wichtigste Pflanze fir
Formhecken oder lebende Plastiken. Heute ist der Buchsbaum, der
sich leicht in verschiedenste Formen schneiden lasst, wieder hoch
aktuell. Die Blatter sind sehr giftig.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Sldeuropa,, Nordafrika, Kleinasien

Wuchs: Wuchshdhe: als Baum bis 6m hoch, Wuchsformen: Krone
kugelig oder schmal, oft mehrstdmmig. Als Busch sehr dicht.

Lebensraum
Mischwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung
Hecken, Offentliches Griin, Parkpflanzung, Kubelpflanzung, Privates
Grin, Hausgarten, Vorgarten, Terrassen, Atriumgarten.

Heimatgebiete
Sudwestliches Europa

Standortparameter
Anspruchslos, Sonne oder Halbschatten, vertragt kalkhaltiges
Giel3wasser.

Anspriche
Geringe Anspriche, wachst in der Sonne und im Halbschatten,
empfindlich gegen Staundsse. Humoser Boden.

Blatter

Immergrine Bléatter gegenstdndig auf kurzen Stielen, eirund bis
langlich elliptisch, am Rand Ioffelartig gewdlbt, 1,5-3cm lang, oben
dunkelgriin, unten heller.

Bllute

Gelbliche Bluten in blattachsigen Kn&ueln, 2mm lang. Blutezeit:
Méarz/April

Fruchte

Verkehrt-eiférmig, 7-8mm lang, ledrig-runzelig, zuletzt schwarzbraun.
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Rinde
Rinde hellbraun, in kantige Felder zerrissen.

Achtung!
giftig




Gemeine Hainbuche (Carpinus betulus)

Gattung: Carpinus
Art: Betulus
Familie: Betulaceae

Textbeschreibung

Die Hainbuche, WeiRbuche oder Hagbuche ist ein mittelgroRer, etwas
unregelmanRig aufgebauter Baum und wird 5-15m hoch. Der Stamm ist
meist krummwauchsig. Das Geholz fur historische Gartenanlagen und
hohe Hecken ist sehr gut schnittvertraglich.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Mitteleuropa

Wuchs: Wuchshoéhe: 15m bis 25m, Wuchsbreite: 4m bis 8m,
Wuchskraft: langsamwiichsig, Wuchsformen: dicht, aufrecht, oft
mehrstammig, oft krumm wachsend

Lebensraum
Mischwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung

Waldpflanzung, Feldgehdlz, Hangbefestigung, Sichtschutz,
Larmschutzgehdlz, Windschutzgehdlz, Bienennahrgeholz,
Parkpflanzung, Stadtgebiet, StralRenraum, Parkplatze,
FuRgangerzone, Hinterhof, Formgehdlz, Privates Grin, Hausgarten,
Hecken

Heimatgebiete
Mitteleuropa

Standortparameter

Licht: sonnig bis schattig, Temperatur: warm bis kiihl, Bodenfeuchte:
trocken bis feucht, Staundsse: gefahrdet, Bodenstruktur: fest bis
locker, Bodengrundigkeit: mittelgriindig bis tiefgriindig, Bodenqualitat:
mittel bis hoch pH-Wert: 5.5 bis 8.0

Anspriche

Sonne his Schatten; kiihle bis warme Lagen, bei ausreichender
Bodenfeuchte hitzevertréaglich, frosthart; sonst mafig trocken bis
feucht; auf allen nicht zu nahrstoffarmen Boden; stadtklimavertraglich,
windfest, salzempfindlich
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Blatter

Elliptisch, dunkelgriin, im Oktober gelbbraun, gelegentlich gelb-orange
oder grun-gelb, haufig in braunem Zustand bis zum Frihjahr haftend
Bllte

Einhdausig, wenig auffallende gelbliche Katzchen wahrend des
Laubaustriebs im Mai

Frichte

Unscheinbar, Fruchtfarbe: oliv

Rinde

Primarfarbe mehrj. Rindenfarbe: schwarz

Wurzelformen

Intensives, dichtes Herzwurzelsystem, empfindlich gegen Verdichtung
und Uberfluten

47



Marone, ERRkastanie (Castanea sativa)

Gattung: Castanea

Art: Sativa

Familie: Fagaceae

Textbeschreibung

Die ERkastanie ist ein machtiger GroRbaum, 10-35m hoch, mit 10-
15m Kronendurchmesser oder noch groRRer. Drehwichsiger Stamm;
mittelstark wachsend. Die stacheligen Fruchtkapseln mit braunen,
el3baren Maroni reifen ab Ende Oktober.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Stdeuropa, Nahost

Wuchs: Wuchshoéhe: 20m bis 35m, Wuchsbreite: 6m bis 10m,
Wuchskraft: langsamwichsig, Wuchsformen: dicht, aufrecht,
geschlossene Krone

Lebensraum
Mischwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung

Freie Landschatft, Waldpflanzung, Windschutzgehdlz,
Bienennahrgeholz, Offentliches Griin, Parkpflanzung, Stadtgebiet,
StraBenraum, Privates Griin

Heimatgebiete
Sudeuropa, Mitteleuropa, Nordafrika

Standortparameter

Licht: sonnig bis halbschattig, Temperatur: warm bis normal,
Bodenfeuchte: leicht trocken bis frisch, Staunadsse: gefahrdet,
Bodenstruktur: fest bis luftig, Bodengrindigkeit: mittelgriindig bis
tiefgriindig, Bodenqualitat: mittel, pH-Wert: 5.0 bis 6.5

Anspriuche

Sonnig bis lichtschattig; warmeliebend und sehr gut hitzevertraglich,
mafig frosthart bis empfindlich; frische bis trockene Bdden,
durchlassige, saure oder neutrale Substrate, auf schweren Boden
frostempfindlich, stadtklimavertraglich

Blatter

Spéater Austrieb; langlich, etwa 20cm grof3, dunkelgriin; goldgelbe
Herbstfarbung im Oktober
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Bllute
Einhdusig, cremeweil3e mannliche Blitenkatzchen mit strengem

Geruch

Fruchte
Stachelige Fruchtkapseln mit braunen, ef3baren Maroni

Rinde
Borkenform: langsrissig, Primérfarbe einj. Rinde: grau

Wurzelformen
Tiefwurzler mit intensivem, weitstreichendem Wurzelsystem




Trompetenbaum (Catalpa bignonioides)

Gattung: Catalpa

Art: bignonioides

Familie: Bignoniaceae

Textbeschreibung

Der anspruchsvolle Trompeten- oder Zigarrenbaum wird 8-12m hoch
und hat ovale, spitz zulaufende Blatter. Die eindrucksvollen
BlUtenrispen haben trompetenférmige, 15-30cm lange Einzelbluten,
die gelblich oder purpurn gezeichnet sind.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Nordamerika

Wuchs: Wuchshoéhe:10m bis 18m, Wuchsbreite: 3,5m bis 10m,
Wuchsformen: breit, locker, aufrecht, Gibergeneigt

Lebensraum
Mischwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung

Offentliches  Griin,  Parkpflanzung,  Stadtgebiet,  Parkplatze,
FuRgangerzone, Kubelpflanzung, Privates Grin, Hausgarten,
Vorgarten, Terrassen, Atriumgarten

Heimatgebiete
Ostliches Nordamerika

Standortparameter

Licht: sonnig bis halbschattig, Temperatur: normal, Bodenfeuchte:
frisch bis feucht, Bodenstruktur: fest bis locker, Bodengriindigkeit:
mittelgriindig bis tiefgriindig, Bodenqualitat: gering bis mittel, pH-Wert:
6.5 bis 8.0, Nahrstoffgehalt: sehr hoch

Anspriuche

Sonne bis lichter Schatten; sehr gut hitzevertraglich auf frischem
Boden; meist frosthart, verlangt nahrstoffreiche, tiefgriindige lehmige
Substrate, maRig trocken bis feucht; ginstig fir wind- und
frostgeschiitzte Standorte; stadtklimafest

Blatter
Grol3, herzférmig, sehr spét austreibend, frisch grun; Blattfall frih mit
fahlgelber Herbstfarbung
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Bllute

Ab Ende Juni bis Juli eindrucksvolle, 15-30cm groRe, weil3e
Blutenrispen

Frichte

Fruchtfarbe: lila, Fruchtform: eiférmig

Rinde

Borkenform: langsrissig, Priméarfarbe mehrj. Rinde: grau

Wourzelformen
Herzwurzler, fleischige Wurzeln




Atlas-Zeder (Cedrus atlantica)

Gattung: Cedrus

Art: Atlantica

Familie: Pinaceae

Textbeschreibung

Die imposante Atlas-Zeder ist ein immergriiner Nadelbaum mit einer
Hohe von bis zu 40m. Die breite Krone endet immer in einer stumpfen
Spitze. In Garten weit verbreitet ist die hdngende Trauerform und die
blaue Variante des Baumes.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Afrika

Wuchs: Wuchshdhe: 30m bis 40m

Lebensraum

Nadelwald

Verwendung

Parkpflanzung

Anwendung

Vogelschutzgeholz, Parkpflanzung, Stadtgebiet, Privates Grin
Heimatgebiete

Marokko, Algerien, Nahost, Kleinasien

Standortparameter

Licht: sonnig bis absonnig, Temperatur: normal, Bodenfeuchte: leicht
trocken bis sehr frisch, Bodenstruktur: normal bis locker,
Bodengrindigkeit: mittelgrindig bis tiefgriindig, Bodenqualitat: mittel,
pH-Wert: 6.0 bis 7.0

Anspriiche

Hoher Platzbedarf

Blatter

Schmale Nadeln, Spitze scharf, Nadeln von dunklem Grin locker
ringsum stehend

Bllte

Mannliche Bliiten zuckerhutférmig, blaRgriin im Sommer

Frichte

8-14cm lange Zapfen, oben oft harzig

Rinde

Graubraun, rissig
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Achtung!
Pollen (Allergie)




Himalaja-Zeder (Cedrus deodara)

Gattung: Cedrus

Art: Deodara

Familie: Pinaceae

Textbeschreibung

Die Himalaja-Zeder zeichnet sich durch ihre schlanke, fast
spindelformige Krone aus. Die Kegelform bleibt auch bei alteren
Baumen erhalten. Die Triebe sind blaRlich rot und dicht behaart. Die
falférmigen Zapfen werden 8-12cm lang.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Ostasien

Wuchs:  Wuchshoéhe: 15m  bis 20m, Wuchskraft: mafig
schnellwiichsig, Wuchsformen: breit, bogig, waagerecht, abstehend,
guter Stammbildner, durchgehender Stamm

Lebensraum
Bergwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung )
Vogelschutzgeholz, Offentliches Grin, Parkpflanzung, Privates Grin,
Hausgarten, Liebhaberpflanze

Heimatgebiete
Ostasien, China, Mandschurei, Stidchina, Himalaja

Standortparameter

Licht: vollsonnig bis absonnig, Temperatur: normal, Bodenfeuchte:
trocken bis feucht, Staunasse: gefahrdet, Bodenstruktur: normal bis
locker, Bodengriindigkeit: mittelgriindig bis tiefgriindig, Verdichtung:
gefahrdet, Bodenqualitat: mittel, pH-Wert: 5.0-6.5

Anspriche

Sehr hohe Anspriiche, Stadtklima: resistent, Industrie: resistent,
Spatfroste: gefahrdet. Die Art benétigt nahrstoffreiche, etwas feuchte,
tiefgrindige Boden.

Blatter

Junge Triebe mit sehr weichen Nadeln, Nadelblatter, sonst biischelig
an Kurztrieben, 3cm lang

Bllute

Blltezeit im Herbst
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Fruchte
Eiférmig bis nadelférmig

Rinde
Anfangs glatt und dunkelgriin, spater schwarzbraun, rissig
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Libanon-Zeder (Cedrus libani)

Gattung: Cedrus

Art: Libani

Familie: Pinaceae

Textbeschreibung

Die berihmte Libanon-Zeder erreicht 40m Ho6he und mehr. Die
machtige Krone ist tafelférmig. Der Stamm wird sehr dick. Eine 2500
Jahre alte Libanon-Zeder hat einen Umfang von 15m. Festigkeit,
Farbe und Duft des Holzes sind sprichwortlich.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Nahost

Wuchs: Wuchshoéhe: 15m bis 35m, Wuchsbreite: 6m bis 10m,
Wuchskraft: mafRig schnellwiichsig, Wuchsformen: dicht, ausladend,
geschlossene Krone

Lebensraum
Nadelwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung )
Vogelschutzgeholz, Offentliches Griin, Parkpflanzung, Stadtgebiet,
Privates Grin

Heimatgebiete
Libanon, Turkei, Nahost

Standortparameter

Licht: sonnig, Temperatur: warm bis normal, Bodenfeuchte: frisch,
Staundsse: gefahrdet, Bodenstruktur: normal hbis locker,
Bodengrindigkeit: mittelgrindig, Verdichtung: gefahrdet,
Bodenqualitat: mittel, pH-Wert: 5.0 bis 7.0

Anspriuche

Liebt nahrstoffreiche, lockere, warme Bdden, gedeiht nur in
wintermilden Lagen.

Blatter

Spitze, dunkelgrine Nadelblatter zu 10-20 Stiick bischelig an den
Kurztrieben, spiralig an Langtrieben

Bllute

Blltezeit im Herbst
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Fruchte
FaRférmige, 8-14cm lange Zapfen

Rinde

Graubraun, rissig

Wurzelformen

Flach- bis Herzwurzler, Hauptwurzeln haufig oberflachennah und
dann Platten- und Wegebeldge anhebend

Achtung!
Pollen (Allergie)
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Kuchenbaum, Katsurabaum (Cercidiphyllum japonicum)

Gattung: Cercidiphyllum
Art: Japonicum
Familie: Cercidiphyllaceae

Textbeschreibung

Der Kuchenbaum ist ein sommergriiner Baum bis etwa 12m Hdéhe.
Seine langlich-kegelférmige Krone endet meist in einer Spitze. Im
frihen Herbst farbt sich der Baum leuchtend gelb. Die zerfallenden
Blatter duften nach Lebkuchen.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Ostasien

Wuchs: Wuchshéhe: 8m bis 12m, Wuchsbreite: 7m bis 10m,
Wuchskraft: langsamwuchsig, Wuchsformen: straff, waagerecht,
schrag, locker, aufrecht, Uberhangend, ausladend, durchgehender
Stamm, oft mehrstammig

Lebensraum
Mischwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung
Offentliches  Griin, Parkpflanzung, Hinterhof, Privates Griin,
Hausgéarten, Vorgarten, Atriumgarten

Heimatgebiete
Japan, Korea, Sachalin, Taiwan

Standortparameter

Licht: vollsonnig bis absonnig, Temperatur: normal bis Kkalt,
Bodenfeuchte: frisch bis feucht, Bodenstruktur: normal bis locker,
Bodengrindigkeit: tiefgrindig bis sehr tiefgriindig, Verdichtung:
gefahrdet, Bodenqualitat: mittel bis hoch, pH-Wert: 5.0 bis 7.

Anspriche

Sonne bis lichter Schatten; kihle, luft- und bodenfeuchte Standorte
bevorzugend; empfindlich gegen Hitze und Trockenheit; frosthart,
gelegentlich  spatfrostge  schadigt, aber gut durchtreibend;
tiefgriindige, néhrstoffreiche, sandig- oder lehmig-humose Bbdden
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Blatter

Rund bis herzférmig, friiher Austrieb, zart bronzefarben, spater matt-
grun; brillante Herbstfarbung gelb-orange, im Schatten eher
cremeweil}

Bllte

Rétliche, kleine Buschel, Blutezeit: A. April bis E. April

Frichte

Unscheinbar

Rinde

Borkenfarbe: grau, braun

Wurzelformen
Intensiver Flach- bis Herzwurzler, keine Auslaufer, vertragt
Uberschwemmungen und Einschittungen, Stickstoffsammler




Gemeiner Judasbaum, Herzbaum (Cercis siliquastrum)

Gattung: Cercis
Art: Siliquastrum
Familie: Caesalpiniaceae

Textbeschreibung

Der Gemeine Judasbaum oder Herzbaum ist ein GroRRstrauch oder
mehrstammiger Kleinbaum, 4-6m hoch; trichterférmig bis schirmartig
ausgebreitet;  langsamwuichsig.  Die  auffalligen  purpurrosa
Blutenbuischel sitzen unmittelbar an Stamm und Asten. Er duftet zart.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Stdeuropa, Nahost

Wuchs: Wuchshdhe: 5m bis 8m, Wuchsbreite: 5m bis 8m Wuchskratft:
langsamwichsig, Wuchsformen: baumartig, strauchartig,
trichterformig, schirmférmig, kleinkronig

Lebensraum
Mischwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung

Bodenverbesserer, Windschutzgehdlz, Bienennahrgeholz,
Offentliches  Griin, Parkpflanzung, Stadtgebiet, StraRenraum,
FuRgangerzone, Dachbegrinung, Kubelpflanzung, Spalier, Privates
Grun, Hausgarten, Vorgarten, Terrassen

Heimatgebiete
Sldeuropa, Sldosteuropa, Vorderasien, Kleinasien, Balkan,
Mittelmeergebiete, Kaukasus

Standortparameter

Licht: vollsonnig bis sonnig, Temperatur: heil3 bis warm,
Bodenfeuchte:  trocken bis frisch, Staundsse: gefahrdet,
Bodenstruktur: locker, Bodengrindigkeit: mittelgriindig bis sehr
tiefgriindig, Bodenqualitat: hoch, pH-Wert: 5.5 bis 8.0

Anspruche

Sonnige, heiBe Lagen; da frostempfindlich nur an geschitzten
Standorten; bevorzugt maRig trockene, nicht zu néahrstoffreiche,
durchléssige Boden, liebt hohen Kalkgehalt; empfindlich gegen
Nasse; stadtklimafest.
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Blatter

Rund, stumpfgriin; fahle gelbe Herbstfarbung, Blattlange: 0,07m bis
0,12m, Blattspreite: nierenférmig

Bllte

Auffallige purpurrosa Blutenbiischel unmittelbar an Stamm und Asten
sitzend Blutezeit: A. April bis E. April

Fruchte

Braunliche, ledrige Hulsen, den Winter tber haftend

Rinde

Borkenform: gefeldert, Borkenfarbe: braun

Wurzelformen

Tiefwurzler, Pfahlwurzler

61



Lawsons Scheinzypresse (Chamaecyparis lawsoniana)

Gattung: Chamaecyparis
Art: Lawsoniana
Familie: Cupressaceae

Textbeschreibung

Lawsons Scheinzypresse wird in ihrer Heimat bis zu 60m hoch. Die
Nadelblatter sind schuppenformig. Die mannlichen Bliten karminrot
an den Zweigenden. Die weiblichen Zapfen haben vier Paar
Zapfenschuppen. Kein Nadelbaum hat soviele verschiedene
Gesichter.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Nordamerika

Wuchs: Wuchshéhe: 20m bis 60m, Wuchsbreite: 4m bis 6m,
Wuchsformen: waagerecht, tiberhangend, abstehend, durchgehender
Stamm

Lebensraum
Nadelwald, Bergwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung

Waldpflanzung, Sichtschutz, Larmschutzgehélz, Windschutzgehdlz,
Vogelschutzgeholz, Offentliches Griin, Parkpflanzung, Hinterhof,
Privates Grin

Heimatgebiete
Westliches Nordamerika

Standortparameter

Licht: sonnig bis halbschattig, Temperatur: normal bis kuihl,
Bodenfeuchte: trocken bis feucht, Bodenstruktur: normal,
Bodengrindigkeit: mittelgriindig bis sehr tiefgrindig, Bodenqualitat:
mittel, pH-Wert: 5.0 bis 8.0

Anspriche
Winterhart

Blatter
Blattfarbe:  blau, grin, Blattphase: immergrin, Blattspreite:
nadelférmig

Blite
Bliitenfarbe: blau
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Fruchte

Lila, magenta, eiférmig bis nadelférmig
Rinde

Borkenform: langsrissig, Borkenfarbe: braun
Wurzelformen

Flachwurzler, feines Wurzelsystem
Achtung!

Pollen (Allergie)
agressive Wurzeln
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Kornelkirsche (Cornus mas)

Gattung: Cornus
Art: Mas
Familie: Cornaceae

Textbeschreibung

Die anspruchslose Kornelkirsche ist ein langsamwichsiger
Grof3strauch, seltener ein Kleinbaum. Sie Uberrascht im Vorfrihling
mit Massen kleiner, gelber Dolden, die sufllich duften. Die el3baren,
sauerlichen Friichte sind kirschgrol3 und scharlachrot.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Mitteleuropa, Stdeuropa, Nahost

Wuchs: Wuchshdhe: 3m bis 8m, Wuchsbreite: 3m bis 8m Wuchskraft:
langsamwichsig, Wuchsformen: breit, waagerecht, buschig,
Uberhéngend, sparrig

Lebensraum
Mischwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung

Freie Landschaft, Feldgehdlz, Hangbefestigung, Larmschutzgehdlz,
Vogelschutzgeholz, Bienennahrgehdlz, Parkpflanzung, Stadtgebiet,
StralRenraum, Parkplatze, Fulgangerzone, Hinterhof,
Dachbegrinung, Kibelpflanzung, Hausgarten, Vorgarten, Terrassen

Heimatgebiete
Mittel-, Nordeuropa, Sideuropa, Sudosteuropa, Vorderasien,
Kleinasien

Standortparameter

Licht: vollsonnig bis halbschattig, Temperatur: warm bis normal,
Bodenfeuchte: trocken bis frisch, Staundsse: gefahrdet,
Bodenstruktur: normal bis locker, Bodengrindigkeit: mittelgriindig bis
tiefgriindig, Bodenqualitat: mittel, pH-Wert: 6.5 bis 8.0

Anspruche

Sonnig bis halbschattig, bei starkerem Schatten erheblich
schiefwiichsig; vertragt Hitze, frosthart; auf allen durchlassigen,
nahrstoffreichen, moglichst kalkhaltigen Substraten; stadtklimafest;
windfest, anspruchsloser Strauch.
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Blatter

Elliptisch, intensiv griin; Herbstfarbung fahl-gelb oder orange,
Blattlange: 0,04m bis 0,1m

Bllte

Vorfrihlingsbliher, mit Massen kleiner, gelber Dolden vor dem
Laubaustrieb

Fruchte

Ovale, kirschengroRRe Steinfriichte, el3bar, sduerlich

Rinde

Borkenform: schuppig, Form einj. Rinde: behaart, Primarfarbe einj.
Rinde: griin

Wurzelformen
Herzwurzler, feines Wurzelsystem




Roter Hartriegel (Cornus sanguinea)

Gattung: Cornus
Art: Sanguinea
Familie: Cornaceae

Textbeschreibung

Der Rote Hartriegel ist ein dickichtartiger Grof3strauch, 1-5(8)m hoch
und 2-4m breit. Junge Zweige sind blutrot gefarbt. Er tragt kleine,
cremeweil3e Dolden mit strengem Geruch. Die Friichte im September
sind schwarz, ungenief3bar und erbsengrof3.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Mitteleuropa

Wuchs: Wuchshéhe: 1m bis 5m, Wuchsbreite: 2m bis 4m,
Wuchsformen: breit, dicht, aufrecht, tberhangend, Auslaufer bildend

Lebensraum
Mischwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung

Waldpflanzung, Feldgehélz, Pionierbesiedler, Haldenbegriinung,
Uferbefestigung, Vogelschutzgehdlz, Bienennahrgehdlz,
Parkpflanzung, Stadtgebiet, StralRenraum, Parkplatze,
FuRRgéngerzone, Hinterhof, Kibelpflanzung, Hausgéarten, Vorgarten

Heimatgebiete
Mitteleuropa

Standortparameter

Licht: sonnig bis halbschattig, Temperatur: warm bis kuhl,
Bodenfeuchte: frisch, Staunasse: gefahrdet, Bodenstruktur: normal bis
locker, Bodengriindigkeit: mittelgrindig, Verdichtung: resistent,
Bodenqualitat:gering bis mittel, pH-Wert: 6.0 bis 8.0

Anspriuche

Sehr robuster, frostharter und extrem anpasungsféahiger Strauch, auf
fast allen Standorten gut gedeihend, meidet stark saure, arme
Sandbdden; stadtklimaresistent, kaum salzvertraglich; windfest.
Blatter

Elliptisch, dunkelgriin; weinrote bis orange-gelbe Herbstfarbung.
Blattlange: 0,04m bis 0,1m
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Bllute

Kleine, bescheidene, cremeweile Dolden, Ende Mai/Juni; strenger
Geruch

Frichte

Schwarze, ungeniel3bare, erbsengrolie Beeren

Rinde
Junge Zweige blutrot gefarbt, besonders im Vorfriihling

Wurzelformen
Intensiver Herzwurzler mit der Neigung zur Ausléauferbildung, oft 50
Stiick pro Quadratmeter
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Hasel, Haselnul3, Waldhasel (Corylus avellana)

Gattung: Corylus
Art: Avellana
Familie: Corylaceae

Textbeschreibung

Der Hasel ist ein vielstammiger, breit aufrecht wachsender
Grof3strauch, anféanglich mafig wichsig, spater starker treibend. Im
Vorfrihling blihen seine gelben Kéatzchen. Die e3baren Haselnlsse
werden ab September reif. Der Strauch ist sehr anspruchslos.

Allgemeine Parameter
Herkunft: Mitteleuropa
Wuchs: Wuchshéhe: 5m bis 7m, Wuchsbreite: 4m bis 6m, Wuchskraft:
mafig schnellwichsig, Wuchsformen: breit, aufrecht, oft mehrstammig

Lebensraum
Mischwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung
Waldpflanzung, Feldgehélz, Pionierbesiedler, Haldenbegriinung,
Uferbefestigung, Larmschutzgehdlz, Windschutzgehdlz,
Vogelschutzgehtlz, Parkpflanzung, Stadtgebiet, StralRenraum,
Parkplatze, FuRgangerzone, Kubelpflanzung, Hausgérten, Vorgarten,
Terrassen

Heimatgebiete
Mittel-, Nordeuropa

Standortparameter

Licht: vollsonnig bis schattig, Temperatur: warm bis kuihl,
Bodenfeuchte: trocken bis frisch, Bodenstruktur:  normal,
Bodengrindigkeit:  flachgrindig bis tiefgrindig, Verdichtung:
gefahrdet, Bodenqualitat: gering bis hoch, pH-Wert: 6.5 bis 8.5

Anspruche

Sonne bis Halbschatten; warmeliebend, frosthart; auf allen schwach
sauren bis kalkhaltigen Substraten, sehr anpassungsfahig, trocken bis
feucht; stadtklimavertraglich; salzempfindlich.

Blatter
Grol3, herzférmig, anfangs samtig behaart; mittelgriin; Herbstfarbung
kraftig gelb. Blattlange: 0,05m bis 0,1m
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Bllute

Hubsche, gelbe méannliche Blutenkatzchen vor dem Laubaustrieb im
Marz-April

Frichte

ERbare, braune Haselniisse

Rinde

Borkenform: langsrissig, Borkenfarbe: grau

Wurzelformen

Flach und intensiv,  weitstreichend,  empfindlich  gegen
Bodenverdichtung
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Baumhasel, Turkischer Baumhasel (Corylus colurna)

Gattung: Corylus
Art: Colurna
Familie: Corylaceae

Textbeschreibung

Der Baum-Hasel ist ein langsamwuchsiger, mittelgroBer Baum von
breit kegelformiger Gestalt, 12-15m hoch. Die Katzchen erscheinen
vor dem Austrieb. Seine Nisse von nichtssagendem Geschmack
wachsen ab September in Bischeln in zerschlitzten Hullblattern.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Stdeuropa, Nahost

Wuchs: Wuchshoéhe: 12m bis 20m, Wuchsbreite: 6m bis 8m,
Wuchskraft: langsamwauchsig, Wuchsformen: breit, waagerecht, guter
Stammbildner, durchgehender Stamm

Lebensraum
Mischwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung

Windschutzgehdlz, Bienennahrgehdlz, Offentliches Grin,
Parkpflanzung, Stadtgebiet, Strallenraum, Parkplatze, Hinterhof,
Privates Grin, Hausgarten

Heimatgebiete
Sideuropa, Sudosteuropa, Balkan, Mittelmeergebiete,
Kaukasus, Turkei

Standortparameter

Licht: sonnig bis halbschattig, Temperatur: warm bis kuhl,
Bodenfeuchte: frisch bis feucht, Bodenstruktur: fest bis normal,
Bodengrindigkeit: flachgriindig bis sehr tiefgriindig, Bodenqualitat:
gering bis mittel, pH-Wert: 7.0 bis 8.5

Anspriche

Robuster, anspruchsloser Baum, Sonne, hitzevertraglich, frosthart; auf
allen neutralen bis stark kalkhaltigen Béden; trocken bis frisch;
stadtklimavertraglich, maRig salzempfindlich, windfest.

Blatter
Breit oval, mittleres Grin, Herbstfarbung goldgelb. Blattlange: 0,08m
bis 0,12m
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Blite
Gelbe, mannliche Blitenkatzchen vor dem Austrieb, weibliche Bliten
unauffallig

Fruchte
Nisse mit nichtsagendem Geschmack

Rinde
Borkenform: langsfurchig, Borkenfarbe: weil3

Wourzelformen
Herzwurzler, empfindlich gegen Bodenverdichtung
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Hahnendorn, Hahnensporn-Weil3dorn
(Crataegus crus-galli)

Gattung: Crataegus
Art: Crus-galli
Familie: Rosaceae

Textbeschreibung

Der Hahnendorn oder Hahnesporn-Weil3dorn ist ein anspruchsloser
Grol3strauch, der sich auch gut fir den mobilen Einsatz in Kibeln
eignet. Seine hellroten Friichte locken Vdgel an.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Nordamerika

Wuchs: Wuchshdhe: 5m bis 7m, Wuchsbreite: 3m bis 8m,
Wuchsformen: baumartig, strauchartig, kugelférmig, halbkugelférmig,
breitkronig

Lebensraum
Feld und Flur

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung

Haldenbegriinung, Sichtschutz, Bienennahrgeholz, Offentliches Griin,
Parkpflanzung, Stadtgebiet, Stralenraum, Parkplatze,
FuRgangerzone, Hinterhof, Dachbegriinung, Kubelpflanzung, Privates
Griun, Hausgarten, Vorgarten, Terrassen

Heimatgebiete
Ostliches Nordamerika

Standortparameter

Licht: sonnig bis leicht schattig, Temperatur: warm bis normal,
Bodenfeuchte: trocken bis feucht, Bodenstruktur: fest bis locker,
Bodengrindigkeit: mittelgriindig bis sehr tiefgriindig, Bodenqualitat:
mittel, pH-Wert: 6.0 bis 7.0

Anspriiche
Ziemlich anspruchslos

Blatter

Blattfarbe: griin, Herbstfarbung: rot, orange, Blattlange: 0,05m bis
0,08m, Blattspreite: eifdrmig, verkehrt eiférmig

Blute

Blutezeit: A. Mai bis E. Mai, Blitenfarbe: weil3
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Frichte
Hellrote Friichte

Rinde
Purpurfarbene Triebe

Wurzelformen
Tiefwurzler, weitreichendes Wurzelsystem




Zweigriffliger Weil3dorn (Crataegus laevigata)

Gattung: Crataegus
Art: Laevigata
Familie: Roséaceae

Textbeschreibung

Der zweigriffige WeiRdorn ist ein typischer mitteleuropaischer
Wildstrauch. Er bildet Feldheckengehdlze. Seine Dornen sind 5-20mm
lang. Der WeilRdorn bluht von Anfang Mai an mit vielen weil3en,
aufrechten Doldenrispen. Sein Blatt ist drei- bis funflappig.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Mitteleuropa

Wuchs: Wuchshdhe: 3m bis 4m, Wuchsbreite: 3m bis 6m Wuchskraft:
normalwuchsig, Wuchsformen: baumartig, strauchartig, kugelférmig,
halbkugelférmig, breitkronig

Lebensraum
Feld und Flur

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung

Freie Landschaft, Feldgehélz, Haldenbegriinung, Uferbefestigung,
Vogelschutzgeholz, Bienennahrgehdlz, Parkpflanzung, Stadtgebiet,
StralRenraum, Parkplatze, FulRgéngerzone, Formgehdlz, Hausgérten,
Vorgarten, Terrassen

Heimatgebiete
Deutschland, Nordafrika

Standortparameter

Licht: sonnig bis halbschattig, Temperatur: warm bis normal,
Bodenfeuchte: leicht trocken bis feucht, Bodenstruktur: fest bis
normal, Bodengrindigkeit: tiefgrindig bis sehr tiefgrindig,
Bodenqualitat: mittel bis hoch, pH-Wert: 6.0 bis 8.0

Anspriche
Ziemlich anspruchslos, mag besonders (ppige Lehmbdden.
Naturlicher Standort am Waldrand von Laub- und Kieferwéaldern.

Blatter
Blattfarbe: griin, Blattlange: 0,03m bis 0,05m, Blattspreite: eiférmig

Blite
Blltezeit: A. Mai bis E. Mai, zahlreiche weil3e Doldenrispen
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Fruchte
Fruchtfarbe: rot, Fruchtform: eiférmig bis nadelférmig

Rinde
Junge Zweige rotbraun, anfangs behaart, spater verkahlend

Wurzelformen
Tiefwurzler, weitreichendes Wurzelsystem
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Eingriffliger Weil3dorn (Cratagus monogyna)

Gattung: Crataegus
Art: Monogyna
Familie: Roséaceae

Textbeschreibung

Der Eingriffige Weilddorn ist ein unregelmaflig aufgebauter
Grof3strauch oder Kleinbaum von maRigem Wuchs. Fur Form- und
Heckenschnitt bestens geeignet. Er bliht Ende Mai mit streng
riechenden weillen Dolden. Seine roten Friichte sind efl3bar, aber
fade.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Mitteleuropa

Wuchs: Wuchshéhe: 2m bis 10m, Wuchsbreite: 3m bis 8m,
Wuchskraft: normalwiichsig, Wuchsformen: baumartig, strauchartig,
kugelformig, halbkugelférmig, breitkronig

Lebensraum
Feld und Flur, Mischwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung
Freie Landschaft, Feldgehdlz, Vogelschutzgehdlz, Bienennahrgehdlz,
Parkpflanzung, Stadtgebiet, StralRenraum, Parkplatze,
FuRgangerzone, Formgeholz, Hausgarten, Vorgarten, Terrassen,
Atriumgarten

Heimatgebiete
Mittel-, Nordeuropa

Standortparameter

Licht: sonnig bis halbschattig, Temperatur: warm bis kuhl,
Bodenfeuchte: extrem trocken bis feucht, Bodenstruktur: fest bis
locker, Bodengrindigkeit: tiefgrindig, Verdichtung: gefahrdet
Bodenqualitat: mittel bis hoch, pH-Wert: 6.0 bis 8.0

Anspruche

Sonne bis Halbschatten; hitzevertraglich, frosthart; auf allen
nahrstoffhaltigen, neutralen bis kalkhaltigen Substraten; versagt auf
nahrstoffarmen, trockenen Bdden; stadtklimavertraglich,
salzempfindlich; dufl3erst windfest.

76



Blatter
Tief eingeschnitten; friher, frischgriner Austrieb, spater matt
dunkelgriin; Herbstfarbung: weinrot bis gelb-orange

Blite
Reichblihende, weil3e Doldenrispen. Blutezeit: A. Mai bis E. Juni

Fruchte
Erbsengrofie Frichte, hell- bis purpurrosa

Wurzelformen
Tiefwurzler mit weitstreichenden Seitenwurzeln, empfindlich gegen
Bodenverdichtung und Einpflastern




Sicheltanne (Cryptomeria japonica)

Gattung: Cryptomeria
Art: Japonica
Familie: Taxodiaceae

Textbeschreibung

Die Sicheltanne ist ein Forstbaum aus den Gebirgen Japans und
Chinas und wachst dort in gemischten und reinen Bestanden. Der
hdchste gefundene Baum war 60m hoch. Die Sicheltanne hat nach
Ruckschnitt ein enorm hohes Regenerationsvermégen.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Ostasien

Wuchs: Wuchshdhe: 20m bis 40m, Wuchsbreite: 7m, Wuchsformen:
schmal, dicht, aufgerichtet, abstehend, durchgehender Stamm

Lebensraum
Nadelwald, Bergwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung
Freie Landschaft, Waldpflanzung, Vogelschutzgehdlz, Parkpflanzung,
Privates Griin

Heimatgebiete
Japan, Korea, Sachalin, Taiwan

Standortparameter

Licht: absonnig, Temperatur: warm bis normal, Bodenfeuchte: frisch
bis feucht, Bodenstruktur: fest bis normal, Bodengrindigkeit:
tiefgriindig bis sehr tiefgriindig, Bodenqualitat: mittel, pH-Wert: 5.5 bis
7.5

Anspriiche
Braucht einen geschiitzten, feuchten Standort

Blatter

Blattlange: 0,006 m bis 0,012 m, Blattspreite: nadelformig. Blatter
beiderseits mit Stomabandern

Bllte

Starke Blutenbildung

Frichte

Fruchtfarbe: lila, Fruchtform: eiférmig bis nadelférmig
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Rinde
Borkenform: langsrissig, Borkenfarbe: rot
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Pfaffenhltchen, Gemeiner Spindelstrauch
(Cedrus libani)

Gattung: Euonymus europaeus
Art: Europaeus
Familie: Celastraceae

Textbeschreibung

Das Pfaffenhiitchen ist ein Grof3strauch von 1,5-6m HOhe mit
prachtvollen, giftigen Friichten. Sie sind zunachst karminrosa, dann
rot. Die Samenhtillen sind kraftig orange gefarbt. Das Pfaffenhitchen
ist fiir Insekten und Vogel eine wichtige Nahrungsquelle.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Mitteleuropa, Stideuropa, Ostasien

Wuchs: Wuchshdhe: 2m bis 6m, Wuchsbreite: 2,5m bis 4m,
Wuchskraft: maRig schnellwichsig, Wuchsformen: baumartig,
strauchartig, rund, breitkronig

Lebensraum
Feld und Flur, Mischwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung

Freie Landschaft, Feldgeholz, Uferbefestigung, Hangbefestigung,
Larmschutzgehdlz, Windschutzgeholz, Vogelschutzgeholz,
Bienennahrgehdlz, Parkpflanzung, Stral3enraum, Hinterhof,
Hausgarten, Vorgarten, Terrassen

Heimatgebiete
Europa, Mittelmeergebiete, Zentralasien, Ostasien

Standortparameter

Licht: sonnig bis halbschattig, Temperatur: warm bis normal,
Bodenfeuchte: trocken bis nal3, Staunadsse: gefahrdet, Bodenstruktur:
normal, Bodengrindigkeit: mittel bis tiefgrindig, Verdichtung:
gefahrdet Bodenqualitat: mittel bis hoch, pH-Wert: 5.5 bis 8.0

Anspriiche

Sonne bis Halbschatten; wéarmebedirftig, frosthart; néhrstoffreiche
und schwere, méaRig trockene bis nasse Substrate, neutral bis
alkalisch; salzempfindlich, windfest.

Blatter
Eiformig bis elliptisch; frih im April, dunkelgrin, ab September
bronzefarben, bald strahlend gelb-orange oder gar scharlachrot
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Bliite
Unscheinbar

Fruchte

Zunéachst karminrosa, dann rot; Samenhille orange; giftig;

Rinde

Borkenform: langsrissig, Borkenfarbe: griin

Wurzelformen

Herzwurzler, feines Wurzelsystem, weitreichendes Wurzelsystem
Achtung!

giftig




Rot-Buche (Fagus sylvatic)

Gattung: Fagus

Art: Sylvatica

Familie: Fagaceae

Textbeschreibung

Die Rotbuche ist ein méachtiger, dicht belaubter Baum, 25-30m hoch,
mit breitgewdlbter Krone. Das Blatt ist eiférmig. Die Herbstfarbung
reicht von orangegelb Uber kupferrot bis hin zu cognacbraun. Die
dreieckigen Bucheckern in dornigen Kapseln sind el3bar.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Mitteleuropa

Wuchs: Wuchshéhe: 25m bis 30m, Wuchsbreite: 15m bis 20m,
Wuchskraft: maRig schnellwichsig, Wuchsformen: breit, bogig, dicht,
geschlossene Krone, durchgehender Stamm

Lebensraum
Mischwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung

Freie Landschaft, Waldpflanzung, Feldgehdlz, Sichtschutz,
Larmschutzgehdlz, Windschutzgehdlz, Bienennahrgeholz,
Offentliches Griin, Parkpflanzung, Hinterhof, Formgeholz

Heimatgebiete
Mittel-, Nordeuropa

Standortparameter

Licht: sonnig bis stark schattig, Temperatur: warm bis kuhl,
Bodenfeuchte: leicht trocken bis feucht Staundsse: gefahrdet,
Bodenstruktur: fest bis locker, Bodengriindigkeit: mittelgrindig bis
sehr tiefgriindig, Bodenqualitat: mittel, pH-Wert: 5.0 bis 7.5

Anspriuche

Sonne bis Schatten, als alterer Baum empfindlich gegen plétzliches
Freistellen; hitzeempfindlich, durchschnittlich frosthart; meidet Boden-
und Lufttrockenheit; alle néhrstoffreichen Substrate, empfindlich
gegen Industrieabgase, Salz, Bodenverschmutzung.

Blatter
Eiformig, etwas wellig, friher Austrieb frisch grin; spater mittelgrin,
fest; Herbstfarbung prachtvoll gelb-orange
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Blite

Unscheinbar

Fruchte

Bucheckern in dornigen Kapseln

Rinde

Glatt, silbergrau

Wourzelformen

Herzwurzler oder Flachwurzler mit der hdochsten Feinwurzeldichte aller
européischen Baumarten
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Griunlaubige Hange-Buche (Fagus sylvatic)

Gattung: Fagus

Art: Sylvatica

Familie: Fagaceae

Textbeschreibung

Die Griine Hangebuche ist ein mittelgroRer Baum, 15-20m hoch, mit
Zweigen, die kaskadenartig bis zum Boden herabreichen. Im Alter ist
sie  breiter als hoch. Besonders schon ist auch die
schwachwiichsigere, rotbléattrige Variante Purpurea Pendula.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Mitteleuropa

Wuchs: Wuchshéhe: 20m bis 25m, Wuchsbreite: 15m bis 20m,
Wuchskraft: langsamwiichsig, Wuchsformen: breit, bogig, waagerecht,
dicht, iberhangend, geschlossene Krone

Lebensraum
Mischwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung
Offentliches  Griin, Parkpflanzung, Hinterhof, Privates Griin,
Hausgarten, Vorgarten,

Heimatgebiete
Mittel-, Nordeuropa

Standortparameter

Licht: sonnig bis halbschattig, Temperatur: warm bis kuhl,
Bodenfeuchte: leicht trocken bis feucht, Staunasse: gefahrdet,
Bodenstruktur: fest bis locker, Bodengriindigkeit: mittelgrindig bis
sehr tiefgriindig. Verdichtung: gefahrdet, pH-Wert: 5.0 bis 7.5

Anspriuche

Sehr hohe Anspriche, Industrie: gefahrdet, Streusalz: gefahrdet,
Spatfroste: gefahrdet

Blatter

Blattlange: 0,05m bis 0,1m, Blattspreite: elliptisch, eiférmig. Es gibt
eine rote und griine Variante

Bllute

Unscheinbar
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Frichte

Fruchtfarbe: lila

Rinde

Borkenform: kahl, Borkenfarbe: silber

Wurzelformen

Flachwurzler, Tiefwurzler, Herzwurzler, feines
weitreichendes Wurzelsystem
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Gemeine Esche, Gewdhnliche Esche
(Fraxinus excelsior)

Gattung: Fraxinus
Art: Excelsior
Familie: Oleéaceae

Textbeschreibung

Die Gemeine Esche ist einer der méachtigsten europaischen Baume.
Sie wird bis zu 40m hoch. Die Krone ist eiférmig bis rund. In Auen-
und Schluchtwaldern, in krautreichen Laubmischwéldern, an Bachen
und Flissen, an steinigen Hangen, ist sie bestandsbildend.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Mitteleuropa

Wuchs: Wuchshdhe: 20m bis 35m, Wuchsbreite: 10m bis15m,
Wuchskraft: schnellwichsig, Wuchsformen: breit, bogig, locker,
aufrecht, Gberhangend, ausladend, durchgehender Stamm

Lebensraum
Mischwald, Auwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung

Freie Landschaft, Waldpflanzung, Feldgehélz, Haldenbegriinung,
Uferbefestigung, Hangbefestigung, Larmschutzgehdlz,
Windschutzgeholz, Bienennahrgehdlz, Parkpflanzung, Stadtgebiet,
StraBenraum, Parkplatze, FuRgangerzone

Heimatgebiete
Mittel-, Nordeuropa, Nordasien, Sibirien

Standortparameter

Licht: vollsonnig bis absonnig, Temperatur: warm bis khl,
Bodenfeuchte: feucht bis nal3, Staundsse: gefdhrdet, Bodenstruktur:
normal bis locker, Bodengriindigkeit: mittelgrindig bis sehr tiefgriindig,
Bodenqualitat: mittel bis hoch, pH-Wert: 5.5 bis 8.0

Anspriiche

Sonne bis lichter Schatten; wéarmeliebend, obwohl frosthart, treten
Spéatfrostschaden gelegentlich auf; auch fur kdhl-luftfeuchte
Standorte; liebt nahrstoffreiche, kalkreiche Substrate;
stadtklimavertraglich; maRig salztolerant, windfest.
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Blatter
Blattfarbe: griin, Herbstfarbung: gelb, Blattlange: 0,07 m bis 0,1 m,
Blattspreite: lanzettlich, elliptisch, eiférmig

Blite
Blltezeit: A. Mai bis E. Mai, Blitenfarbe: griin, gelb

Fruchte

Braune, gefliigelte Samen, leicht aufgehend

Rinde

Borkenfarbe: grau, Primérfarbe Einj. Rinde: oliv, Primérfarbe mehrj.
Rinde: griin

Wurzelformen

Tiefwurzler, Pfahlwurzler, Senkwurzler, feines Wurzelsystem,
weitreichendes Wurzelsystem
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Facherblattbaum, Ginkgo (Ginko biloba)

Gattung: Ginkgo

Art: Biloba

Familie: Ginkgoéaceae

Textbeschreibung

Der Ginkgobaum gilt als Arzeneipflanze und nimmt im Pflanzenreich
eine Sonderstellung ein, weil er weder zu den Koniferen noch zu den
Nadelholzern gehort. Er ist ein lebendes Fossil. Sein chinesischer
Name Gin-kyo bedeutet Silber-Pflaume.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Ostasien

Wuchs: Wuchshéhe: 15m bis 30m, Wuchsbreite: 10m bis 15m,
Wuchskraft: mafig schnellwiichsig, Wuchsformen: straff, breit, bogig,
aufrecht, sparrig, ausladend, offene Krone

Lebensraum
Mischwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung
Offentliches  Griin, Parkpflanzung, Stadtgebiet, StraRenraum,
Parkplatze, FuRgangerzone, Spalier, Privates Griin, Hausgarten

Heimatgebiete
Zentralasien, Nordwestchina, Mittelchina, Tibet, Burma, Japan, Korea

Standortparameter

Licht: sonnig bis absonnig, Temperatur: warm bis normal,
Bodenfeuchte: trocken bis feucht, Bodenstruktur: normal bis locker,
Bodengrindigkeit: tiefgrindig Verdichtung: gefahrdet, Bodenqualitat:
mittel bis hoch, pH-Wert: 5.0 bis 8.0

Anspriche

Sonne bis lichter Schatten; hitzevertraglich, meist frosthart; maRig
trocken bis frisch; sauer bis alkalisch; auf allen nahrstoffreichen
Substraten, unginstig sind schwere Bdden, da sich Frostschaden
verstarken; stadtklimaresistent, nicht salztolerant.

Blatter

Facherférmig, mattgriin, ledrig; goldgelbe Herbstfarbung, Blattlange:
0,07m bis 0,08m

Bliite
Unscheinbar
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Fruchte
Sehen aus wie langgestielte Mirabellen

Rinde
Borkenform: langsrissig, Primarfarbe mehrj. Rinde: gelb

Wourzelformen
Tiefwurzler, Herzwurzler
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Amerikanische Gleditschie, Lederhilsenbaum
(Gleditsia triacanthos)

Gattung: Gleditsia
Art: Triacanthos
Familie: Fabaceae

Textbeschreibung

Die Gleditschie ist ein lockerkroniger GroRBbaum, 15-25m hoch mit
rasanten Wachstum im Jugendstadium. Die Blatter sind einfach bis
doppelt gefiedert, die Zweige stark dornig. Er gilt als besonders
tolerant gegen Luftverschmutzung und Salz.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Nordamerika

Wuchs: Wuchshoéhe: 15m bis 25m, Wuchsbreite: 8m bis 10m,
Wuchskraft: normalwiichsig, Wuchsformen: breit, waagerecht, locker,
aufgerichtet, iberhangend, offene Krone

Lebensraum
Mischwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung
Haldenbegriinung, Hangbefestigung, Vogelschutzgeholz,
Parkpflanzung, Stadtgebiet, Fuligangerzone, Hinterhof, Privates Grin,
Hausgéarten

Heimatgebiete )
Westliches Nordamerika, Ostliches Nordamerika

Standortparameter

Licht: vollsonnig bis sonnig, Temperatur: warm bis kuihl,
Bodenfeuchte: trocken bis feucht, Bodenstruktur: fest bis luftig,
Bodengrindigkeit: tiefgriindig, Verdichtung: gefahrdet, Bodenqualitat:
gering bis mittel, pH-Wert: 5.5 bis 8.0

Anspriuche

Anspruchslos; Sonne; Hitze vertragend; maRig frosthart, vertragt
starke Trockenheit, gut auf frischen oder feuchten Béden; glinstig sind
nahrstoffairmere,  sandig-lehmige  oder  -kiesige  Substrate,
stadtklimaresistent, industriefest, salzvertraglich.
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Blatter

Einfach bis doppelt gefiedert, spater Laubaustrieb. Blattfarbe: grin.
Blattlange: 0,2m

Bllte

Bescheidene grinlich-weil3e Rispen; leicht duftend

Frichte
20-40cm ledrig-braune, effektvolle Hillsen

Rinde
Zweige: stark dornig, Borkenform: langsrissig, Borkenfarbe: schwarz

Wourzelformen
Tiefwurzler, fleischige Wurzeln, weitreichendes Wurzelsystem




Geweihbaum (Gymnocladus dioicus)

Gattung: Gymnocladus

Art: Dioicus

Familie: Zasalpinioideen

Textbeschreibung

Der Geweihbaum ist ein bis zu 27m hoher GroRbaum aus
Nordamerika mit offener Krone und auffallend langen Asten. Seine
doppelt gefiederten Aste werden bis 90cm lang. Die Friichte sind
l&nglich und fleischig.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Nordamerika

Wuchs: Wuchshéhe: 15m bis 20m, Wuchsbreite: 6m bis 10m,
Wuchskraft: langsamwiichsig, Wuchsformen: breit, locker

Lebensraum
Mischwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung
Parkpflanzung, Hausgérten

Heimatgebiete

Nordamerika

Standortparameter

Licht: vollsonnig, Temperatur: warm bis normal, Bodenfeuchte: stark
trocken bis frisch, Staundsse: gefahrdet, Bodenstruktur: fest bis
locker, Bodengrundigkeit: tiefgrindig, Verdichtung: geféhrdet,
Bodenqualitat: mittel, pH-Wert: 6.0 bis 8.5

Anspriche

Ertragt Kalk

Blatter
Blattfarbe: grin, blau, Herbstfarbung: gelb, Blattlange: 0,8 m,
Blattspreite: elliptisch

Bllute
Blltezeit: A. Juni, Blutenfarbe: gruin, gelb, Blitengrof3e: 0,25m

Frichte
Fleischige Hulsen
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Gemeine Hulse, Stechhtlse, Winterbeere, Stechpalme
(llex aquifolium)

Gattung: llex
Art: Aquifolium
Familie: Aquifolidceae

Textbeschreibung

Die Gewohnliche Hiilse ist ein hochgewoélbter GroRstrauch oder
Kleinbaum mit wirren Verzweigungen. Die hibschen, erbsengrof3en,
roten Frichte sind giftig. Die Rénder junger Blatter haben Dornen. llex
wird bis zu 300 Jahre alt.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Mitteleuropa, Stideuropa, Nahost

Wuchs: Wuchshoéhe: 10m bis 15m, Wuchsbreite: 4m bis 5m,
Wuchsformen: straff, dicht, aufrecht, sparrig, geschlossene Krone

Lebensraum
Mischwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung
Waldpflanzung, Feldgehdlz, Larmschutzgeholz, Windschutzgehdlz,
Vogelschutzgeholz, Bienennahrgeholz, Parkpflanzung, StralRenraum,
Hinterhof, Kibelpflanzung, Formgehdlz, Hausgéarten, Vorgarten,
Terrassen,

Heimatgebiete
Mittel-, Nordeuropa, Sideuropa, Sidosteuropa, Vorderasien,
Kleinasien, Balkan, Mittelmeergebiete

Standortparameter

Licht: absonnig bis schattig, Temperatur: warm bis kuihl,
Bodenfeuchte: leicht trocken bis feucht, Bodenstruktur: normal bis
locker, Bodengrindigkeit: mittelgriindig bis tiefgriindig, Bodenqualitat:
mittel, pH-Wert: 5.0 bis 7.0

Anspriuche

Sonne bis Schatten; in voller Sonne nur bei gleichmaRiger Luft- und
Bodenfeuchte; leidet unter Hitze und Trockenheit; auf allen
durchlassigen, etwas nahrstoffreichen Substraten; Tonbo6den
vermeiden; gunstig ist ein vor extremen Frosten geschutzter Wuchsort
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Blatter

Immergriin; oval, glanzend dunkelgriin; dick-ledrig; Blattrander an
jungen Exemplaren dichtdornig

Bllte

Blutezeit: A. Juni, Blutenfarbe: griin, gelb, BlitengréRe: 0,25m

Frichte

Fleischige Huilsen

Rinde

Léangsfurchig, Rindenfarbe: grin

Wurzelformen

Tiefwurzler, feines Wurzelsystem, fleischige Wurzeln, weitreichendes
Wurzelsystem

Achtung!

giftig




Schwarznuf3 (Juglans nigra)

Gattung: Juglans

Art: Nigra

Familie: Juglandaceae

Textbeschreibung

Méchtigster aller Walnu3bdume. Wird bis zu 50m hoch. Die
Schwarznuld liefert eines der wertvollsten und teuersten Holzer fir
Mobel und Furniere. Die Nisse sind hart aber sehr schmackhatft.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Nordamerika

Wuchs: Wuchshéhe: 15m bis 25m, Wuchsformen: ausladend,
baumartig, rund, breitkronig

Lebensraum

Mischwald

Verwendung

Parkpflanzung

Anwendung

Bienennahrgeholz, Offentliches Griin, Parkpflanzung, StraBenraum,
Heimatgebiete

Ostliches Nordamerika

Standortparameter

Licht: sonnig bis halbschattig, Temperatur: warm, Bodenfeuchte:
trocken bis feucht, Bodenstruktur: fest bis locker, Bodengriindigkeit:
tiefgriindig, Bodenqualitat: mittel bis hoch, pH-Wert: 6.0 bis 8.0
Anspriche

Hoher Anspruch. Verbreitung in der Heimat auf feuchten, gur
drainierten Boden, haufig entlang der Fliisse. Wachst auf trockeneren
Standorten nur langsam.

Blatter

Blattfarbe: griin, Herbstfarbung: gelb, Blattlange: 0,3m bis 0,6m,
Blattspreite: lanzettlich, elliptisch, eiférmig

Bllute

Hubsche Kéatzchen, Blutezeit: A. April bis E. Mai, Blutenfarbe: griin
Frichte

ERbare Nusse, schwer knackbar

Rinde

Borkenform: langsfurchig, Borkenfarbe: braun
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Wourzelformen
Tiefwurzler
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Walnuf3 (Juglans regia)

Gattung: Juglans

Art: Regia

Familie: Juglandaceae

Textbeschreibung

Die Walnuf ist ein mittelhoher, kurzstammiger, haufig schiefwichsiger
Baum, der langsam wéchst. Der Austrieb erfolgt auffallend spéat. Der
Laubfall extrem frih. Die griinen Katzchen sind dekorativ. Seine
braunen Nisse sind 2-3cm grof3 und schmackhaft.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Stideuropa, Nahost

Wuchs: Wuchshéhe: 15m bis 30m, Wuchsbreite: 10m bis 15m,
Wuchsformen: locker, offene Krone

Lebensraum
Mischwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung

Freie Landschaft, Feldgehdlz, Windschutzgeholz, Parkpflanzung,
Stadtgebiet,  StralRenraum, Ful3gdngerzone, Privates  Grin,
Hausgarten, Terrassen

Heimatgebiete
Sudeuropa, Sudosteuropa, Vorderasien, Kleinasien, Himalaja

Standortparameter

Licht: sonnig bis halbschattig, Temperatur: warm bis normal,
Bodenfeuchte: frisch bis feucht, Bodenstruktur: fest bis locker,
Bodengrindigkeit: tiefgriindig, Bodenqualitat: mittel bis hoch, pH-Wert:
6.0 bis 8.0

Anspriche

Sonne bis lichter Schatten, hitzevertraglich, warmeliebend, bedingt
frosthart; mafig trocken bis feucht, schwach sauer bis stark alkalisch,
durchléssige, néhrstoffreiche Substrate; stadtklimavertraglich, méaRig
salzvertraglich.

Blatter
Gefiedert ca. 20-30cm lang, Austrieb spatfrostgefahrdet, aromatischer
Geruch
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Bllute
Méannliche, griinbraunen Kéatzchen, weibliche Bluten unscheinbar

Fruchte

ERbare Nu3, 2 - 3cm grol3

Rinde

Borkenform: langsfurchig, Borkenfarbe: schwarz

Wurzelformen )
Tiefwurzler, vertragt Uberschwemmungen




Gemeiner Wacholder (Juniperus communis)

Gattung: Juniperus
Art: Communis
Familie: Cupressaceae

Textbeschreibung

Der Gemeine Wacholder ist ein immergriner, langsam wachsender,
aufrechter Strauch von meist sdulenférmiger Gestalt. Die
lanzettférmigen Nadeln stechen. Die schwarzblauen Beerenzapfen
dienen als bekanntes Kiichengewiirz.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Mitteleuropa, Stdeuropa, Nordamerika

Wuchs: Wuchshdhe: 5m bis 8m, Wuchsformen: dicht, buschig, oft
mehrstammig

Lebensraum
Feld und Flur

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung

Freie Landschatft, Hangbefestigung, Vogelschutzgehdlz,
Parkpflanzung,  Stadtgebiet, Kubelpflanzung, Privates Grin,
Hausgarten, Vorgarten, Terrassen

Heimatgebiete
Nordamerika, Mittel-, Nordeuropa, Sideuropa, Sidosteuropa,
Vorderasien, Nordafrika

Standortparameter

Licht: sonnig bis leicht schattig, Temperatur: warm bis normal,
Bodenfeuchte: trocken bis frisch. Bodenstruktur: fest bis luftig,
Bodengrindigkeit: tiefgrindig, Bodenqualitét: gering bis mittel, pH-
Wert: 5.5 bis 7.5

Anspriiche

Liebt nahrstoffarme, sandige Bdden und sonnige Lagen

Blatter

Blattfarbe: grau, blau, Blattlange: 0,003m bis 0,015m, Blattspreite:
nadelférmig

Blute

Blutenfarbe: gelb
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Fruchte
Fruchtfarbe: schwarz, Fruchtform: eiférmig bis nadelférmig

Rinde
Borkenform: langsrissig, Borkenfarbe: grau

Wurzelformen
Tiefwurzler, Pfahlwurzler
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Alpen-Goldregen (Laburnum alpinum)

Gattung: Laburnum
Art: Alpinum
Familie: Fabéaceae

Textbeschreibung

Aufrechter Strauch mit grinbrauner Rinde und schénen, gelben
Blutentrauben. Duftet angenehm sdRlich. Langliche braune
Fruchthllsen. Blatter, Bliten und Frichte des Strauches sind sehr
giftig.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Mitteleuropa, Stdeuropa

Wuchs: Wuchshdhe: 5m bis 6m, Wuchsformen: breit, bogig, aufrecht,
ausladend, oft mehrstammig

Lebensraum
Bergwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung

Haldenbegriinung, Bodenverbesserer, Parkpflanzung, Stadtgebiet,
Strallenraum,  Ful3gdngerzone, Pergolen, Lauben, Spalier,
Hausgarten, Vorgarten, Terrassen

Heimatgebiete
Alpen, Alpenvorland, Europa

Standortparameter

Licht: sonnig, Temperatur: warm bis kuhl, Bodenfeuchte: extrem
trocken  bis  frisch, Bodenstruktur:, normal bis locker,
Bodengrindigkeit: flachgrindig bis mittelgrindig, Bodenqualitat:
gering bis mittel, pH-Wert: 5.0 bis 7.0

Anspriche

Gedeiht auf den meisten Bdden unter stadtsichen Verhaltnissen.
Empfindlich gegen Wurzelpilze, Blattrost und Mehltau.

Blatter

Blattfarbe: griin, Blattlange: 0,1m bis 0,12m, Blattspreite: elliptisch
Blute

Schone, goldgelbe Bliiten in langen Trauben, duftend, giftig

Frichte

Fruchtfarbe: oliv, Fruchtform: flach bis rund
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Rinde
Rindenform: kahl, Rindenfarbe: gelb

Wourzelformen
Tiefwurzler, fleischige Wurzeln

Achtung!
giftig
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Gemeiner Goldregen (Laburnum anagyroides)

Gattung: Laburnum
Art: Anagyroides
Familie: Fabéaceae

Textbeschreibung
GroR3strauch oder Kleinbaum, 5-7m hoch, 3-4m breit, Hauptaste
schréag aufrecht mit locker Uberhdngenden Zweigen; mittelstark
wachsend. Die hellgelben Bliiten sind ebenso wie die bohenahnlichen
Frichte sehr giftig.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Sideuropa

Wuchs: Wuchshéhe: 5m bis 7m, Wuchsbreite: 3m, Wuchsformen:
locker, aufrecht, iberhadngend, rutenartig, oft mehrstammig

Lebensraum
Bergwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung
Freie Landschaft, Waldpflanzung, Parkpflanzung, Stadtgebiet,
Strallenraum, Pergolen, Lauben, Spalier, ausgarten, Vorgarten,
Terrassen

Heimatgebiete
Sudeuropa

Standortparameter

Licht: sonnig bis absonnig, Temperatur: warm bis normal,
Bodenfeuchte: trocken bis frisch, Bodenstruktur: fest bis locker,
Bodengrindigkeit: mittelgriindig, Bodenqualitat: mittel, pH-Wert: 6.0
bis 8.5

Anspriche

Sonne bis lichter Schatten; warmebedurftig, meist frosthart; fur
lehmige, aber nicht zu dichte Substrate, bevorzugt Kalk;
stadtklimavertraglich, windempfindlich.

Blatter

Blattfarbe: griin, Blattlange: 0,12m bis 0,15m, Blattspreite: elliptisch
Blute

Hellgelbe Bliiten in langen Trauben, giftig
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Frichte
Bohnenartige Hilsen

Rinde
Form der Rinde: kahl, Rindenfarbe: oliv

Wurzelformen
Tiefwurzler, fleischige Wurzeln

Achtung!
giftig




Europaische Larche (Larix decidua)

Gattung: Larix

Art: Decidua

Familie: Pinaceae

Textbeschreibung

Die Europaische Larche ist ein schlank kegelférmiger GroBbaum, 25-
35(50)m hoch. Die weiblichen Bliten sind zapfenférmig und von
ansprechendem Rot. Im Herbst verliert die Larche ihre Nadeln. Die
préachtige gelbe Farbung setzt Anfang November ein.

Allgemeine Parameter
Herkunft: Mitteleuropa
Wuchs: Wuchshéhe: 30m bis 40m, Wuchsbreite: 10m, Wuchsformen:
waagerecht, aufrecht, aufgerichtet, tbergeneigt, guter Stammbildner,
durchgehender Stamm

Lebensraum
Mischwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung
Waldpflanzung, freie Landschaft, Pionierbesiedler, Windschutzgehoélz,
Parkpflanzung, StraBenraum, Hausgarten, Vorgarten

Heimatgebiete
Europa

Standortparameter

Licht: vollsonnig bis absonnig, Temperatur: normal bis Kkalt,
Bodenfeuchte:  frisch  bis  feucht,  Bodenstruktur:  locker,
Bodengrindigkeit: tiefgrindig, Bodenqualitat: mittel, pH-Wert: 6.0 bis
8.5

Anspriche

Sonne; warmevertraglich, frosthart; maRig trocken bis frisch; in heif3-
trockenen Lagen nicht frohwichsig; auf allen durchlassigen,
einigermal3en nahrstoffreichen Substraten; windresistent.

Blatter
Blattfarbe: grun, Blattphase: sommergriin, Blattspreite: nadelférmig,
Herbstfarbung: gelb

Blate
Weibliche in Zapfenform, rot, ménnliche in Biischeln, gelb
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Fruchte
Kleine, eiférmige braune Zapfen

Rinde
Borkenform: langsrissig, Borkenfarbe: grau

Wurzelformen
Tiefwurzler, Herzwurzler, weitreichendes Wurzelsystem

Achtung!
Pollen (Allergie)




Japanische Larche (Larix kaempferi)

Gattung: Larix

Art: Kaempferi

Familie: Pinaceae

Textbeschreibung

Die Japanische Léarche ist ein breit kegelformiger Gro3baum, 25-30m
hoch. Der frihe Austrieb ist matt blaugrin. Die weiblichen
Blutenzapfen sind rot. Im Herbst verliert die Larche ihre Nadeln. Die
préachtige gelbe Farbung setzt Anfang November ein.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Ostasien

Wuchs: Wuchshohe: 30m, Wuchsbreite: 10m, Wuchsformen: breit,
waagerecht, aufrecht, aufgerichtet, abstehend, ausladend, guter
Stammbildner, durchgehender Stamm

Lebensraum
Mischwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung
Pionierbesiedler, Windschutzgehélz, Waldpflanzung Parkpflanzung,
Stralenraum, Privates Griin, Hausgarten, Vorgarten

Heimatgebiete
Japan, Korea, Sachalin, Taiwan

Standortparameter

Licht: sonnig bis absonnig, Temperatur: normal bis Kkalt,
Bodenfeuchte: frisch bis feucht, Staunasse: gefahrdet, Bodenstruktur:
locker, Bodengrundigkeit: tiefgrindig, Bodenqualitat: mittel, pH-Wert:
5.0 bis 6.5

Anspriche

Sonne; kuhl-luftfeucht, empfindlich gegen Hitze und Trockenheit,
frosthart; frisch bis feucht; auf einigermafRen nahrstoffreichen, nicht zu
leichten Boden; windfest.

Blatter

Blattlange: 0,02 m bis 0,035 m, Blattfarbe: blau, grtin, Herbstfarbung:
gelb, Blattphase: sommergrin, Blattspreite: nadelférmig

Blute

Weibliche in Zapfenform, rot, ménnliche in Biischeln, gelb
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Fruchte
Fruchtform: eiférmig bis nadelférmig

Rinde
Borkenform: langsrissig, Borkenfarbe: grau

Wurzelformen
Tiefwurzler, weitreichendes Wurzelsystem

Achtung!
Pollen(Allergie)




Rainweide, Liguster (Ligustrum vulgare)

Gattung: Ligustrum
Art: Vulgare
Familie: Oleaceae

Textbeschreibung

Der Liguster ist ein sommergriner, in milder Lage auch wintergruner
Strauch, seltener kleiner Baum bis 5 m Hohe. Das Vorkommen
beschrankt sich auf sonnige Geblische, lichte Walder und Saume auf
meist kalkreichen Boden. Alle Teile sind giftig.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Mitteleuropa, Stdeuropa

Wuchs: Wuchshéhe: 5m bis 7m, Wuchsbreite: 3m, Wuchsformen:
dicht, buschig, aufgerichtet, Auslaufer bildend

Lebensraum
Feld und Flur

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung

Feldgehdlz, Pionierbesiedler, Parkpflanzung, Stadtgebiet,
Straldenraum, Parkplatze, FulRgéangerzone, Hinterhof,
Dachbegriinung, Formgehdolz, Hausgarten, Vorgarten, Terrassen

Heimatgebiete
Mitteleuropa, Studeuropa, Sudosteuropa, Vorderasien, Kleinasien

Standortparameter

Licht: sonnig bis halbschattig, Temperatur: warm bis kuohl,
Bodenfeuchte: trocken bis feucht, Bodenstruktur: normal bis locker,
Bodengrindigkeit: mittelgriindig, Bodenqualitat: mittel bis hoch, pH-
Wert: 6.0 bis 8.5

Anspriche

Sonne bis Halbschatten; hitzevertraglich, frosthart; anspruchslos auf
allen Substraten, ausgenommen stark saure Moorbdden;
stadtklimaresistent, windfest, nur maRig salzvertraglich.

Blatter

Blattfarbe: griin, Blattlange: 0,05m bis 0,06m, Blattspreite: lanzettlich,
elliptisch

Blute

Kleine weilRe Blutenrispen mit strengem Geruch
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Erbsengrol3e, schwarze Beeren, schwach giftig

Wourzelformen
Flachwurzler, feines Wurzelsystem
Achtung!

Frichte
giftig
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Amerikanischer Amberbaum (Liquidambar styraciflua)

Gattung: Liguidambar
Art: Styraciflua
Familie: Amamelidaceae

Textbeschreibung

Der Amerikanischer Amberbaum ist ein mittelgroRer Baum, anfangs
schmal kegelformig, spater mit eiférmige Krone. Die Rinde hat
Korkleisten. Toll: Die Herbstfarbung von violettbraun, purpurrot Uber
orange bis hin zu gelb.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Nordamerika

Wuchs: Wuchshéhe: 20m bis 30m, Wuchsbreite: 6m bis 8m,
Wuchsformen: schmal, waagerecht, durchgehender Stamm

Lebensraum
Mischwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung
Pionierbesiedler,  Parkpflanzung,  Stadtgebiet,  Stra3enraum,
Parkplatze, FuRgangerzone, Privates Griin, Hausgéarten

Heimatgebiete )
Westliches Nordamerika, Ostliches Nordamerika

Standortparameter

Licht: sonnig, Temperatur: warm bis normal, Bodenfeuchte: frisch bis
feucht, Bodenstruktur: normal bis locker, Bodengrundigkeit:
tiefgriindig, Verdichtung: gefahrdet, Bodenqualitat: mittel bis hoch, pH-
Wert: 6.0 bis 6.5

Anspriche

Nur volle Sonne, meidet Schatten; warmebeddrftig, in der Jugend
frostempfindlich, verlangt frische bis feuchte Bdden, auch nal3; nur far
saure oder neutrale mineralische Substrate, sandig lehmig oder
lehmig und nahrstoffreich; bedingt stadtklimageeignet.

Blatter
Blattfarbe: griin, Herbstfarbung: rot, orange, Blattlange: 0,12m bis
0,15m, Blattspreite: handférmig

Bliite
Unscheinbar
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Fruchte
Langgestielte Kugeln

Rinde
Form der Rinde: Korkleisten, Rindenfarbe: rot

Wurzelformen
Tiefwurzler, fleischige Wurzeln, weitreichendes Wurzelsystem
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Tulpenbaum (Liriodendron tulipifera)

Gattung: Liriodendron
Art: Tulipifera
Familie: Magnoliaceae

Textbeschreibung

Machtiger und prachtvoller Baum 25-35m hoch mit seltsamen grof3en,
dreilappigen Blatter, die wie abgeschnitten aussehen. Die griin-gelben
Blutenschalen sind tulpendhnlich und im Inneren orange gefleckt. Der
Baum ist sehr anspruchsvoll.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Nordamerika

Wuchs: Wuchshohe: 25m bis 35m, Wuchsbreite: 12m bis 20m,
Wuchskraft: maRig schnellwichsig, Wuchsformen: breit, grob,
unregelméRig, ausladend, offene Krone, durchgehender Stamm

Lebensraum
Mischwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung
Offentliches Gruin, Parkpflanzung, StraRenraum, Privates Griin, sehr
hohe Anspriiche

Heimatgebiete )
Westliches Nordamerika, Ostliches Nordamerika

Standortparameter

Licht: vollsonnig bis sonnig, Temperatur: normal, Bodenfeuchte: frisch
bis feucht, Bodenstruktur: normal bis locker, Bodengrindigkeit:
tiefgriindig Verdichtung: gefahrdet, Bodenqualitat: mittel, pH-Wert: 5.0
bis 7.5

Anspriche

Sonne; warmebedirftig; frosthart aber spatfrostgefahrdet; frisch bis
feucht; fir nahrstoffreiche, sandig-lehmige, unbedingt durchlassige
mineralische Substrate; bevorzugt schwach saure oder neutrale
Bodenreaktion, Kalk wird toleriert, salzempfindlich.

Blatter

Unverwechselbare dreilappige Blatter, 15cm grof3, mittlerer
Blattlappen wie abgeschnitten aussehend; frischgrin. Herbstfarbung
flammend goldgelb
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Bllute

Tulpenahnliche Blutenschalen, grin-gelb mit orange geflecktem
Inneren

Frichte

Unscheinbar, zapfenférmig

Rinde

Grau oder braun, rissig, alte Baume mit dicken Leisten
Wurzelformen

Tiefwurzler, Herzwurzler, fleischige Wurzeln

Achtung!

Windbruch, Schneebruch




Immergrine Magnolie (Magnolia grandiflora)

Gattung: Magnolia
Art: Grandiflora
Familie: Magnoliaceae

Textbeschreibung

Die immergriine Magnolie ist ein stattlicher Baum, der durch seine
Eleganz und durch seine grofRen, duftenden Bluten sehr anziehend
wirkt. Der urspriinglich aus der sudéstlichen USA stammende Baum
wird schon seit 1730 in Europa héufig in Parks gepflanzt.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Nordamerika

Wuchs: Wuchshdhe bis 30m. Weitausladende, méachtige Krone mit
massiven Asten. Im Alter kugelig gewélbt.

Lebensraum
Mischwald,

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung
Parkpflanzung, Stadtgebiet, Privates Grin, Hausgarten.

Heimatgebiete
Sudostliche USA

Standortparameter

Licht: sonnig bis absonnig, Boden: tiefgrindige, nahrstoffreiche,
feuchtigkeitsspeichende Standorte. Mdoglichst neutrale oder saure
Bdden.

Anspriche

Sonnig bis absonnig. Im Gegensatz zu anderen Magnolien vertragt
Grandiflora auch leicht kalkhaltige Standorte, vorausgesetzt der
Boden ist tiefgrindig und humusreich. Nicht in frostanfalligen Lagen
pflanzen.

Blatter

Immergriine 8-16cm lange, ledrige Blatter. Elliptisch mit 2-2,5cm
langem Stiel. Oberseite glanzend dunkelgriin. Unterseite rostbraun
und flaumhaarig.
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Bllute

Blute an den Zweigspitzen. Bis zu 25cm breit mit 6 dicken,
kronblattahnlichen, cremeweiRen und mehreren kelchblattahnlichen
Hullblattern. Blutezeit: Juli bis September

Frichte

Frucht zapfenférmig. 5-6cm lang.

Rinde

Grau und glatt.

Achtung!

Windbruch
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Mispel (Mespilus germanica)

Gattung: Mespilus
Art: Germanica
Familie: Roséaceae

Textbeschreibung

Wertvoller, malerisch wachsender kleiner Baum oder Strauch, der seit
alters her in Kultur ist. Die sufRsauerlichen Frichte, die erst nach
Frosteinwirkung genieRbar werden, lassen sich zu Obstweinen und
Marmeladen verarbeiten.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Sideuropa

Wuchs: Wuchshoéhe: 2m bis 5m, Wuchsformen: aufrecht, oft krumm
wachsend

Lebensraum
Mischwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung

Freie Landschaft, Feldgeholz, Bienennahrgeholz, Offentliches Griin,
Parkpflanzung, Stadtgebiet, Hinterhof, Privates Griin, Hausgarten,
Vorgarten, Terrassen

Heimatgebiete
Europa, Sudeuropa, Sudosteuropa, Vorderasien, Kleinasien, Balkan,
Mittelmeergebiete

Standortparameter

Licht: vollsonnig bis halbschattig, Temperatur: warm bis normal,
Bodenfeuchte: trocken bis frisch, Bodenstruktur: fest bis locker,
Bodengrindigkeit: tiefgrindig, Bodenqualitat: mittel, pH-Wert: 6.0 bis
8.0

Anspriiche

Stadtklima: resistent, Streusalz: gefahrdet, Nahrstoffgehalt: normal bis
hoch

Blatter

Blattfarbe: griin, Herbstfarbung: braun, rot, Blattlange: 0,06m bis
0,13m, Blattspreite: lanzettlich, elliptisch
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Blute

Blutezeit: A. Mai bis E. Juni, Blutenfarbe: weil3, BlutengréRe: 0,03 m
bis 0,04 m

Frichte

SuRsauerlich, erst nach Frost genielRbar

Rinde

Borkenform: kahl, Borkenfarbe: oliv

Wurzelformen

Tiefwurzler




Chinesisches Rotholz (Metasequoia glyptostroboides)

Gattung: Metasequoia
Art: Glyptostroboides
Familie: Taxodiaceae

Textbeschreibung

Der Chinesische Rotholz oder Urweltmammutbaum ist ein streng
kegelférmig wachsender Grol3baum, 20- 30(35)m hoch, 6-8m breit;
manchmal mehrstdmmig. Erst 1941 als lebender Baum entdeckt. Im
Herbst verliert er seine Nadeln. Die Herbstfarbung ist rotbraun.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Ostasien

Wuchs: Wuchshgdhe: 35m bis 50m, Wuchsbreite: 8m, Wuchsformen:
breit, schréag, locker, dicht, aufrecht, aufgerichtet, tibergeneigt, guter
Stammbildner, durchgehender Stamm

Lebensraum
Nadelwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung

Waldpflanzung, Pionierbesiedler,  Sichtschutz,  Parkpflanzung,
Stadtgebiet, StralRenraum, Parkplatze, Spalier, Privates Grin,
Hausgarten, Terrassen

Heimatgebiete
Ostasien, China, Mandschurei, Stdchina

Standortparameter

Licht: sonnig bis halbschattig, Temperatur: normal bis kuhl,
Bodenfeuchte: leicht trocken bis feucht, Bodenstruktur: fest bis
normal, Bodengrindigkeit: tiefgrindig, Bodenqualitéat: mittel bis hoch,
pH-Wert: 6.0 bis 8.0

Anspriiche

Sonne bis lichter Schatten; warmevertraglich, frosthart; frisch bis
feucht; auf allen nicht zu néhrstoffreichen Substraten; auf zu stark
gedingten Bdden pilzanfallig; stadt- klimafest, windvertraglich.

Blatter

Blattfarbe: blau, grin, Herbstfarbung: braun, rot, Blattlange: 0,02 m,
Blattspreite: nadelférmig
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Bllute
Blutezeit: A. Mai bis E. Mai, Blitenfarbe: griin, gelb

Fruchte
Fruchtfarbe: magenta, Fruchtform: eiférmig bis nadelférmig

Rinde
Auffallend rotbraun, in Langsstreifen ablésend;

Wurzelformen
Tiefwurzler, weitreichendes Wurzelsystem
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Eisenholz (Parrotia persica)

Gattung: Parrotia
Art: Persica
Familie: Hamamelidaceae

Textbeschreibung

Ausladender, halbrunder, langsamwichsiger, Grof3strauch oder
Kleinbaum, H6he und Breite 5-7m, haufig breiter als hoch. Bei alteren
Exemplaren blattert die Rinde platanenartig ab. Eigenartige
Blutenkopfchen mit orangeroten Staubgefalen.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Nahost

Wuchs: Wuchshéhe: 8m bis 10m, Wuchsbreite: 6m, Wuchskraft:
langsamwichsig, Wuchsformen: breit, ausladend

Lebensraum
Mischwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung
Offentliches Griin, Parkpflanzung, Parkplatze, Privates Griin,
Hausgarten, Vorgarten, Terrassen, Atriumgarten

Heimatgebiete
Westasien

Standortparameter

Licht: sonnig, Temperatur: warm bis normal, Bodenfeuchte: frisch bis
feucht, Bodenstruktur: fest bis normal, Bodengrundigkeit: flachgriindig
bis mittelgriindig, Bodenqualitat: mittel bis hoch, pH-Wert: 6.0 bis 6.5
Anspriche

Sonne bis lichter Schatten, warmeliebend, meist frost hart; maRig
trocken bis feucht, auf allen Gartenbtden, schwere Lehmbdden
meidend, schwach sauer bis alkalisch; stadtklimavertraglich, windfest.
Blatter

Blattfarbe: griin, Herbstfarbung: rot, orange, gelb, Blattlange: 0,06m
bis 0,1m, Blattspreite: verkehrt eiférmig

Bllute

Eigenartige Blutenkdpfchen, StaubgeféalRe aufféllig orangerot

Fruchte

Fruchtform: rund bis langlich, unscheinbar
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Rinde
Borkenform: schuppig, Borkenfarbe: braun

Wurzelformen
Flachwurzler, Herzwurzler, weitreichendes Wurzelsystem
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Kaiser-Paulownie, Blauglockenbaum
(Paulownia imperialis)

Gattung: Paulownia
Art: Tomentosa
Familie: Scrophulariaceae

Textbeschreibung

Die Kaiser-Paulownie ist ein kleiner bis mittelgrofer Baum mit groRen
Blattern und auffallenden, blauen Bliten, die fingerhutartig geformt
sind. Die Bliute duftet s und fruchtig. Junge Pflanzen sind
frostempfindlich.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Ostasien

Wuchs: Wuchshéhe: 12m bis 20m, Wuchsbreite: 12m bis 20m,
Wuchsformen: straff, breit, bogig, locker, unregelmaRig, abstehend,
oft krumm wachsend

Lebensraum
Mischwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung
Parkpflanzung, Stadtgebiet, Parkplatze, Fuf3gangerzone, Spalier,
Hausgéarten, Terrassen, Atriumgarten, Liebhaberpflanze

Heimatgebiete
Ostasien, China, Mandschurei, Stidchina

Standortparameter

Licht: vollsonnig, Temperatur: warm, Bodenfeuchte: feucht,
Staundsse: gefdhrdet. Bodenstruktur:  normal bis locker,
Bodengrindigkeit: tiefgrindig, Humusgehalt: mittel, Bodenqualitat:
mittel, pH-Wert: 6.0 bis 8.5, Nahrstoffgehalt: normal bis hoch
Anspriiche

Benotigt sonnige, windgeschutzte Lagen und tiefen, gut durchlifteten
Boden. Stadtklima resistent.

Blatter

Blattfarbe: grin, Blattphase: sommergriin, Blattlange: 0,17m bis 0,5m,
Blattspreite: eiférmig

Bllute

Imposante, blaue Doldentrauben

124



Fruchtfarbe: lila, Fruchtform: eiférmig bis nadelférmig

Rinde
Form einj. Rinde: behaart, Rindenfarbe:grau

Wurzelformen
Pfahlwurzler, fleischige Wurzeln

Frichte

125



Amur-Korkbaum (Phellodendron amurense)

Gattung: Phellodendron
Art: Amurense
Familie: Rutaceae

Textbeschreibung

Der Amur-Korkbaum ist ein mittelgro3er, laubabwerfender Baum mit
einer tief gefurchten Borke, die wie schwarzer Kork aussieht. Die
Blatter sind gefiedert. Die kleinen weil3en Bliten riechen nach
Terpentin.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Ostasien

Wuchs: Wuchshdhe: 10m bis 12m, Wuchsbreite: 10m bis 12m,
Wuchsformen: breit, ausladend

Lebensraum

Mischwald

Verwendung

Parkpflanzung

Anwendung

Parkpflanzung, Stadtgebiet, Stralienraum, Parkplatze,
FuRgéangerzone, Privates Grin, Hausgarten, Terrassen, Atriumgarten
Heimatgebiete

Zentralasien, Tibet, Burma, Ostasien, China, Mandschurei
Standortparameter

Licht: sonnig bis halbschattig, Temperatur: warm bis kuihl,
Bodenfeuchte:  frisch  bis  feucht, Bodenstruktur:  normal,
Bodengrindigkeit: mittelgriindig, Humusgehalt: mittel, Bodenqualitat:
mittel, pH-Wert: 5.0 bis 8.0

Anspriche

Liebt Kalk und viel Sonne.

Blatter

Blattfarbe: griin, Herbstfarbung: gelb, Blattlange: 0,35 m

Bllute

BlUtenfarbe: griin, gelb, Blutengrof3e: 0,06m bis 0,08m

Frichte

Farbe: schwarz, Form: rund bis langlich

Rinde

Borkenform: langsfurchig, Borkenfarbe: grau
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Wourzelformen
Tiefwurzler, Pfahlwurzler
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Rottanne, Gemeine Fichte, Rot-Fichte (Picea abies)

Gattung: Picea

Art: Abies

Familie: Pin4ceae

Textbeschreibung

Die Gemeine Fichte ist ein stattlicher Nadelbaum von schmal
kegelférmigem Wuchs. Die Nadeln sind vorwartsgerichtet und klein.
Die braunen Zapfen werden bis zu 20cm lang. Fichten kénnen bis zu
600 Jahre alt werden.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Mitteleuropa

Wuchs: Wuchshohe: 30 m bis 50 m, Wuchsbreite: 6 m bis 8 m,
baumartig, kegelférmig, Wuchsformen: bogig, waagerecht, dicht,
aufrecht, aufgerichtet, etagenartig, durchgehender Stamm

Lebensraum
Nadelwald, Bergwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung

Waldpflanzung, Feldgehdlz, Sichtschutz, Larmschutzgehdlz,
Windschutzgehdélz, Vogelschutzgehélz, Bienennahrgehdlz,
Parkpflanzung

Heimatgebiete
Mittel-, Nordeuropa

Standortparameter

Licht: vollsonnig bis absonnig, Temperatur: normal bis Kkalt,
Bodenfeuchte:  trocken  bis feucht, Staunésse: resistent,
Bodengrindigkeit: flachgriindig bis tiefgrindig, Verdichtung: resistent,
pH-Wert: 5.0-8.0

Anspriiche

Sonne bis Halbschatten; kihl-luftfeucht, frosthart; frisch bis feucht; auf
allen durchlassigen, nicht zu né&hr stoffreichen Substraten, auf
schweren Boden  wind-wurfgefahrdet. Empfindlich gegen
Luftverschmutzung und Salz.

Blatter
Farbe: grin, Ténung: dunkel, Phase: immergriin, Lange: 0,01m bis
0,02m, Blattspreite: nadelférmig
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Bllute

Blutenfarbe: rot, purpur

Frichte

Farbe: lila, Form: eiférmig bis nadelférmig
Rinde

Borkenform: langsrissig, Borkenfarbe: grau

Wurzelformen
Flachwurzler, feines Wurzelsystem, weitreichendes Wurzelsystem
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Engelmanns-Fichte (Picea engelmannii)

Gattung: Picea

Art: Engelmannii

Familie: Pin4ceae

Textbeschreibung

Die Engelmanns Fichte ist ein echter GroRbaum von schmalem
Wuchs mit einer Hb6he von bis zu 50m. Die Nadeln reichen
unangenehm, wenn man sie zerreibt. Jenseits der normalen
Baumgrenze kommt die Engelmanns Fichte als Zwergform vor.
Allgemeine Parameter

Herkunft: Nordamerika

Wuchs: Wuchshéhe: 20m bis 50m, Wuchsformen: schmal,
waagerecht, dicht, Ubergeneigt, etagenartig, abstehend

Lebensraum

Nadelwald, Bergwald

Verwendung

Parkpflanzung

Anwendung

Vogelschutzgeholz, Offentliches Griin, Parkpflanzung, Hinterhof,
Heimatgebiete

Westliches Nordamerika

Standortparameter

Licht: sonnig, Temperatur: normal bis kalt, Bodenfeuchte: frisch bis
feucht, Bodenstruktur: fest bis normal, Bodengrundigkeit: flachgriindig
bis sehr tiefgriindig, Bodenqualitat: mittel, pH-Wert: 5.0 bis 8.0
Anspriche

Meidet trockene, falchgriindige Béden mit hohem Kalkgehalt.

Blatter

Blattfarbe: grun, Blattlange: 0,02m bis 0,025m, Blattspreite:
nadelférmig

Bllute

Blutenfarbe: rot, purpur

Frichte

Fruchtfarbe: lila, Fruchtform: eiférmig bis nadelférmig

Rinde

Borkenform: langsrissig, Borkenfarbe: braun

Achtung!
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Pollen (Allergie)
Windbruch
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Serbische-Fichte (Picea omorika)

Gattung: Picea

Art: Omorika

Familie: Pinaceae

Textbeschreibung

Die Serbische Fichte zeichnet sich durch besonders schlanken Wuchs
und ein enormes Langenwachstum in jungen Jahren aus. Die
zierenden Zapfen sind violett-braun und harzig. Die flaschen Nadeln
glanzen dunkelgrin.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Sideuropa

Wuchs: Wuchshéhe: 25m bis 35m, Wuchsbreite: 3m, Wuchsformen:
schmal, waagerecht, dicht, aufrecht, aufgerichtet, durchgehender
Stamm

Lebensraum
Nadelwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung
Waldpflanzung, Sichtschutz, Vogelschutzgehdlz, Parkpflanzung,
Stadtgebiet, Parkplatze, Hinterhof, Hausgarten, Vorgarten

Heimatgebiete
Sudeuropa, Sudosteuropa, Vorderasien, Kleinasien

Standortparameter

Licht: sonnig bis absonnig, Temperatur: normal bis Kkalt,
Bodenfeuchte: frisch, Staunasse: gefahrdet, Bodenstruktur: fest bis
locker, Bodengrindigkeit:;, flachgrindig bis sehr tiefgrindig,
Bodenqualitat: mittel, pH-Wert: 5.5 bis 8.0

Anspriche

Sonne, auch lichter  Schatten;  warmevertraglich,frosthart;
anpassungsfahig und anspruchslos; mafig trocken bis frisch;
bevorzugt durchléssige Substrate, auf schweren Bdden nicht
frohwichsig, dann kurzlebig; stadtklimavertraglich.

Blatter
Blattfarbe: grin, Blattlange: 0,008m bis 0,018m, Blattspreite:
nadelférmig
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Blite
Blitenfarbe: rot

Fruchte
Fruchtfarbe: rot, Fruchtform: eiférmig bis nadelférmig

Rinde

Borkenform: langsrissig, Borkenfarbe: braun
Wurzelformen

Flachwurzler, feines Wurzelsystem

Achtung!
Windbruch
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Stech-Fichte (Picea pungens)

Gattung: Picea

Art: Pungens

Familie: Pinaceae

Textbeschreibung

Immergruner, sehr stattlicher Nadelbaum mit bis zu 50m Wuchshdhe.
Die Rinde ist grob geschuppt. Die blaulich-grinen Nadeln sind vorne
scharf zugespitzt. Die braunen Zapfen werden 12cm lang.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Nordamerika

Wuchs: Wuchshoéhe: 15m bis 25m, Wuchsbreite: 6m bis 8m,
Wuchsformen: breit, waagerecht, dicht, Gbergeneigt, Uberh&dngend,
etagenartig

Lebensraum
Nadelwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung
Larmschutzgehdlz, Vogelschutzgeholz, Offentliches Grin,
Parkpflanzung, Stadtgebiet, Parkplatze, Hinterhof, Hausgéarten

Heimatgebiete )
Westliches Nordamerika, Ostliches Nordamerika

Standortparameter

Licht: sonnig bis absonnig, Temperatur: normal bis Kkalt,
Bodenfeuchte: extrem trocken bis feucht, Bodenstruktur: fest bis
locker, Bodengriindigkeit: flachgrindig bis sehr tiefgrundig,
Bodenqualitat: mittel, pH-Wert: 6.0 bis 8.0

Anspriche

Stadtklima: resistent, Industrie: resistent. Ertragt Trockenheit sehr gut.

Blatter

Blattfarbe: blau, grin, Blattlange: 0,02m bis 0,03m, Blattspreite:
nadelférmig

Bllute

Blutenfarbe: gelb, weil3, rosa, rot

Fruchte
Fruchtfarbe: lila, Fruchtform: eiférmig bis nadelférmig
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Rinde
Borkenform: langsrissig, Borkenfarbe: schwarz

Wourzelformen
Tiefwurzler, feines Wurzelsystem

Achtung!
Pollen (Allergie)




Sitka-Fichte (Picea sitchensis)

Gattung: Picea

Art: Sitchensis

Familie: Pinaceae

Textbeschreibung

In seinem Ursprungsland Alaska erreicht die Sitka-Fichte H6éhen von
bis zu 80m. Sie ist aul3erordentlich schnellwiichsig und deshalb ein
beliebtes Forstgehélz. Die bis zu 10cm langen Zapfen haben
papierartige Schuppen, die am Rand gewellt sind.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Nordamerika

Wuchs: Wuchshohe: 40m bis 60m, Wuchsbreite: 8m, Wuchsformen:
waagerecht, offene Krone, durchgehender Stamm

Lebensraum
Nadelwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung

Waldpflanzung, Pionierbesiedler, Windschutzgeholz,
Vogelschutzgeholz, Offentliches Griin, Parkpflanzung, Hinterhof,
Privates Grin, Liebhaberpflanze

Heimatgebiete )
Westliches Nordamerika, Ostliches Nordamerika

Standortparameter

Licht: sonnig bis absonnig, Temperatur: normal bis kuihl,
Bodenfeuchte: frisch bis feucht, Bodenstruktur: fest bis locker,
Bodengrindigkeit: flachgrindig bis sehr tiefgriindig, Bodenqualitat:
mittel, pH-Wert: 4.0 bis 6.0

Anspriche

Gedeiht auch gut auf Sandbéden und ertragt auch eine gewisse
Windbelastung.

Blatter

Blattfarbe: griin, Blattlange: 0,015m bis 0,025m, Blattspreite:
nadelférmig

Blute

Blutenfarbe: gelb, weil3, rosa, rot
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Fruchte
Fruchtfarbe: lila, Fruchtform: eiférmig bis nadelférmig

Rinde
Borkenform: langsrissig, Borkenfarbe: schwarz

Wurzelformen
Tiefwurzler, weitreichendes Wurzelsystem

foillr”
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Grannen-Kiefer, Fuchsschwanz-Kiefer (Pinus aristata)

Gattung: Pinus

Art: Aristata

Familie: Pinaceae

Textbeschreibung

Die oft strauchartige Grannenkiefer mit ihren ungewohnlich
stacheligen Asten und hellbraunen Zapfen wachst extrem langsam.
Dafur wird sie auch sehr alt. In ihrer Heimat wurden Exemplare mit
einem Alter von 4600 Jahren gefunden.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Nordamerika

Wuchs: Wuchshéhe: 6m bis 12m, Wuchsbreite: 2m bis 3m,
Wuchsformen: locker, unregelmaliig, aufgerichtet, Ubergeneigt,
Uberhangend, oft mehrstdmmig, hangend

Lebensraum
Nadelwald, Bergwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung

Parkpflanzung,  Stadtgebiet, Dachbegriinung, Kuibelpflanzung,
Privates Grin, Hausgarten, Vorgarten, Atriumgarten,
Liebhaberpflanze

Heimatgebiete

Westliches Nordamerika

Standortparameter

Licht: sonnig, Temperatur: normal bis kalt, Bodenfeuchte: trocken bis
frisch, Bodenstruktur: fest bis locker, Bodengrindigkeit: flachgriindig
bis sehr tiefgriindig, Bodenqualitat: mittel, Staunasse: gefahrdet, pH-
Wert: 5.5 bis 8.0

AnspriucheBlatter

Blattfarbe: grun, Blattlange: 0,02m bis 0,05m, Blattspreite: nadelférmig
Bllte

Blutenfarbe: purpur, lila, orange

Fruchte

Fruchtfarbe: lila, Fruchtform: eiférmig bis nadelférmig

Rinde

Borkenform: langsrissig, Borkenfarbe: braun
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Wurzelformen
Flachwurzler, feines Wurzelsystem, weitreichendes Wurzelsystem




Zirbel-Kiefer (Pinus cembra)

Gattung: Pinus

Art: Cembra

Familie: Pinaceae

Textbeschreibung

Die Zirbel-Kiefer ist ein mittelhoher Baum, mit im Alter unregelmaRig
und manchmal bizarrer Form. Der Samen, die sogenannten
Zirbelnisse sind eRRbar. Das Blatt ist 5nadelig, weich und blaugrin.
Wegen des wertvollen Holzes ist der Baum vielerort ausgerottet

Allgemeine Parameter

Herkunft: Mitteleuropa, Studeuropa, Nahost

Wuchs: Wuchshéhe: 20m bis 25m, Wuchsbreite: 2m, Wuchsformen:
schmal, dicht, unregelmafig, aufrecht, aufgerichtet, durchgehender
Stamm

Lebensraum
Nadelwald, Bergwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung
Freie Landschaft, Windschutzgeholz, Vogelschutzgehélz, Offentliches
Grin, Parkpflanzung, Privates Griin, Hausgarten, Atriumgarten

Heimatgebiete
Mittel-, Nordeuropa, Sideuropa, Sudosteuropa, Vorderasien,
Kleinasien, Nordasien, Sibirien

Standortparameter

Licht: vollsonnig bis schwach sonnig, Temperatur: normal bis kalt,
Bodenfeuchte: trocken bis feucht, Bodenstruktur: locker bis luftig,
Bodengrindigkeit: tiefgrindig bis sehr tiefgrindig, Bodenqualitat:
mittel, pH-Wert: 4.5 bis 8.0

Anspriiche

Sonne, schattenunvertraglich, bei seitlicher Bedrangung verkahlend;
warmevertraglich, aber hitzeempfindlich, bevorzugt kalte, luftfeuchte
Lagen, sehr frosthart; m&Rig trocken bis frisch; auf allen durchléssigen
Substraten;stadtklimavertraglich, windresist

Blatter

Blattfarbe: grun, Blattlange: 0,05m bis 0,12m, Blattspreite: nadelférmig
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Bllute
Blutenfarbe:gelb

Fruchte
Fruchtfarbe: violett, Fruchtform: eiférmig bis nadelférmig

Rinde
Borkenform: langsrissig, Borkenfarbe: braun

Wurzelformen
Tiefwurzler, feines Wurzelsystem, weitreichendes Wurzelsystem




Japanische Rot-Kiefer (Pinus densiflora)

Gattung: Pinus

Art: Densiflora

Familie: Pinaceae

Textbeschreibung

Dichtblitige Kiefer, oft gebogen oder gekrimmt. Im Wuchs breit und
unregelméRig. Nadeln sind mittelang und scharf gespitzt. Die langen
Zapfen sind rosabraun oder purpur.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Ostasien

Wuchs: Wuchshéhe: 20m bis 30m, Wuchsformen: flach, breit,
unregelméaRig, oft krumm wachsend

Lebensraum

Nadelwald

Verwendung

Parkpflanzung

Anwendung

Vogelschutzgeholz, Offentliches Griin, Parkpflanzung, Stadtgebiet,
Privates Grin, Hausgarten, Atriumgarten

Heimatgebiete

Japan, Korea, Sachalin, Taiwan

Standortparameter

Licht: sonnig bis absonnig, Temperatur: normal bis kuhl,
Bodenfeuchte: frisch bis feucht, Bodenstruktur: fest bis locker,
Bodengrindigkeit: mittel- bis sehr tiefgrindig, Bodenqualitat: mittel,
pH-Wert: 5.0 bis 8.0

Anspriche

Verlangt, geschiitzte, warme Lagen.

Blatter

Blattfarbe: blau,griin, Blattlange: 0,06m bis 0,12m, Blattspreite:
nadelférmig

Bllute

Blutenfarbe: rot, purpur

Frichte

Fruchtfarbe: lila, Fruchtform: eiférmig bis nadelférmig

Rinde

Borkenform: langsrissig, Borkenfarbe: grau
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Wourzelformen

Flachwurzler, feines Wurzelsystem, weitreichendes Wurzelsystem
Achtung!

Pollen (Allergie)
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Schwarz-Kiefer, Osterreichische Schwarz-Kiefer
(Pinus nigra)

Gattung: Pinus

Art: Nigra

Familie: Pinaceae

Textbeschreibung

Dekorativer Nadelbaum von 20m - 30m Wuchshoéhe. Aste meist
kandelaberartig aufsteigend. Die Rinde ist bei alteren Baumen sehr
grob gefurcht und schuppig gefeldert. Die mannlichen Bluten sind hell
braunlichgelb.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Stideuropa, Nahost

Wuchs: Wuchshdéhe: 20m bis 40m, Wuchsbreite: 8m-12m,
Wuchsformen: breit, ausladend, Wuchskraft: schnellwiichsig

Lebensraum
Nadelwald, Bergwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung
Freie Landschaft, Waldpflanzung, Windschutzgehdlz, Parkpflanzung,
Stadtgebiet, StraRenraum, Parkplatze, FulRgangerzone, Formgeholz,
Hausgéarten

Heimatgebiete
Sudeuropa, Sudosteuropa, Vorderasien, Kleinasien

Standortparameter

Licht: sonnig bis absonnig, Temperatur: heiR bis kihl,
Bodenfeuchte:stark trocken bis sehr frisch, Bodenstruktur: normal bis
luftig, Bodengriindigkeit: tief- bis sehr tiefgriindig, Bodenqualitat:
mittel, pH-Wert: 6.0 bis 8.0

Anspriiche
Volle Sonne, absolut schattenunvertréaglich; hitzeresistent, frosthart;
anpassungsfahig; trockenheitsresistent, Nasse empfindlich; auf allen

durchlassigen, kalkhaltigen Substraten, auch Lehm;
stadtklimaresistent, industriefest, vertragt Salzluft.
Blatter

Blattfarbe: griin, Blattlange: 0,08m bis 0,16m, Blattspreite: nadelférmig
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Blite
Blitezeit Mai bis Juni

Fruchte
Fruchtfarbe: lila, magenta, violett, blau, schwarz

Rinde

Borkenform: schuppig, Borkenfarbe: schwarz, grau

Wurzelformen

Flachwurzler, feines Wurzelsystem, weitreichendes Wurzelsystem

Achtung!
Pollen (Allergie)
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Pinie (Pinus pinea)

Gattung: Pinus

Art: Pinea

Familie: Pinaceae

Textbeschreibung

Die Pinie ist einer der Charakter-Baume des Mittelmeerraumes und in
Kistennahe weit verbreitet. Typisch ist die malerische, schirmférmige
Krone. Das schén gemaserte Pinienholz ist sehr wertvoll und im
Mobelbau erste Wahl.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Sideuropa

Wuchs: Wuchshdhe bis 30m, Wuchsformen: breit schirmférmige,
flache oder wenig gewolbte Krone. Stamm meist schon in geringer
Hohe in starke Aste gegabelt.

Lebensraum
Nadelwald, Bergwald

VerwendungAnwendung
Pflanzung von Schutzstreifen flir Garten. Malerischer Solitdrbaum fir
windige Standorte.

Heimatgebiete
Sudeuropa, Nordafrika, Kleinasien

Standortparameter

Vertrdgt  nahrstoffarme,  trockene,  sandige  Bdden  und
Kistenbedingungen. Sehr frostempfindlich.

Anspriiche

Geringe Anspriiche an den Boden. Warmeliebend. Zu frostempfindlich
fur Mitteleuropa.

Blatter

Nadeln zu je zwei an Kurztrieben, 10-20cm lang, spitz zulaufend,
manchmal leicht gedreht.

Blute

Unscheinbar

Fruchte

Breit eiférmige, bis zu 12cm lange Zapfen, glanzend braun. Reife erst
im 3. Jahr.
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Rinde

Rinde an alteren Baumen rotlich-grau mit Langsleisten. Rdétliche
Schuppen an der Oberflache.

Wurzelformen

Feines Wurzelsystem, weitreichendes Wurzelsystem.
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Weymouths-Kiefer, Strobe (Pinus strobus)

Gattung: Pinus

Art: Strobus

Familie: Pinaceae

Textbeschreibung

Locker aufgebauter Groflbaum von unregelmaRig, zylindrischen
Wuchs. Die Rinde ist vollig glatt und wird erst im hohen Alter
langsrissig. Die schmalen, hellbrauenen Zapfen sind harzig. Die
Strobe hat weiche, blagriine am Zweigende pinselartige Nadeln.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Nordamerika

Wuchs: Wuchshdhe: 15m bis 20m, Wuchsbreite: 8m-10m,
Wuchsformen:  unregelméRig, sparrig, guter Stammbildner,
durchgehender Stamm, Wuchskraft: mafig schnellwichsig

Lebensraum
Nadelwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung
Pionierbesiedler, Offentliches Griin, Parkpflanzung, Privates Griin,
Fruchtfall

Heimatgebiete
Ostliches Nordamerika

Standortparameter

Licht: sonnig bis absonnig, Temperatur: normal bis kuihl,
Bodenfeuchte: frisch bis feucht, Bodenstruktur: fest bis locker,
Bodengriundigkeit: tief- bis sehr tiefgrindig, Bodenqualitat: gering-
mittel, pH-Wert: 5.0 bis 7.0

Anspriche

Sonne bis lichter Schatten; hitzeempfindlich, frosthart; bevorzugt kihl-
luftfeuchte Lagen; maRig trocken bis feucht; auf armen wie
nahrstoffreichen Bbdden; sehr empfindlich gegen Luftverschmutzung,
meidet Stadtklima

Blatter
Blattfarbe: grau, blau, grun, Blattspreite: nadelférmig

Bliite
Fruchtfarbe: lila
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Rinde
Borkenform: langsrissig, Borkenfarbe: griin

Wourzelformen
Tiefwurzler, Pfahlwurzler




Gemeine Kiefer, Fohre (Pinus sylvestris)

Gattung: Pinus

Art: Sylvestris

Familie: Pinaceae

Textbeschreibung

Die Fohre ist ein malerischer GroRbaum von veranderlicher Gestalt,
10-30m hoch. Die Rinde ist im oberen Kronenbereich orangefarben
und flachrindig; am Stammgrund ist die Borke l&ngsrissige in Braun-
und Grauttnen. Die Zapfen sind klein und graubraun.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Mitteleuropa, Stdeuropa, Ostasien

Wuchs: Wuchshéhe: 10m bis 30m, Wuchsbreite: 8m-10m,
Wuchsformen: breit Wuchskraft: normalwiichsig

Lebensraum
Nadelwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung

Waldpflanzung, Feldgehdlz, Pionierbesiedler, Hangbefestigung,
Windschutzgehélz, Bienennahrgehdlz, Parkpflanzung, StralRenraum,
Formgehélz, Hausgarten

Heimatgebiete
Mittel-, Nordeuropa, Sideuropa, Sudosteuropa, Vorderasien,
Kleinasien, Ostasien, China, Mandschurei

Standortparameter

Licht: sonnig bis absonnig, Temperatur: warm bis kalt, Bodenfeuchte:
leicht trocken bis feucht, Bodenstruktur: fest bis luftig,
Bodengriundigkeit: tief- bis sehr tiefgrindig, Bodenqualitat: gering-
mittel, pH-Wert: 5.5 bis 7.0

Anspriiche

Sonne; hitzevertraglich, frosthart; trocken bis naf3; auf allen
Substraten, in Tonbdden nicht frohwiichsig; stadt- klimavertraglich,
empfindlich gegen Luftverschmutzung, windfest

Blatter
Blattfarbe: blau,griin, Blattlange: 0,04m bis 0,07m, Blattspreite:
nadelférmig
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Blite

Hellgelbe mannliche Bliuten,

Fruchte

Fruchtfarbe: lila

Rinde

Borkenform: plattig, Borkenfarbe: rot
Wourzelformen

Flachwurzler, Tiefwurzler, Pfahlwurzler




Tranen-Kiefer (Pinus wallichiana)

Gattung: Pinus

Art: Wallichiana

Familie: Pin4ceae

Textbeschreibung

Méchtiger, elegant aufgebauter GroZbaum, Wuchshdhe bis zu 50m.
Die Rinde ist auffallend dinn mit im Alter feinem Ri3- und
Furchenmuster. Sehr grol3e weibliche Zapfen mit bis zu 10cm Breite.
Die namensgebende Trane aus Harz héngt an den jungen Zapfen.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Ostasien

Wuchs: Wuchshéhe: 25m bis 30m, Wuchsbreite: 8m-12m,
Wuchsformen: breit, waagerecht, locker, ausladend

Lebensraum
Nadelwald, Bergwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung
Offentliches Griin, Parkpflanzung

Heimatgebiete

Himalaja

Standortparameter

Licht: sonnig bis absonnig, Temperatur: warm bis kalt, Bodenfeuchte:
leicht trocken bis feucht, Bodenstruktur: normal, Bodengrindigkeit:
flach- bis sehr tiefgriindig, Bodenqualitat: mittel, pH-Wert: 5.0 bis 6.5
Anspriche

Sonne; warmebedurftig liebt geschiitzte Standorte, maRiig frosthart;
mafig trocken bis feucht; nasseemp findlich; bevorzugt saure bis
neutrale, durchlassige Substrate, auf kalkreichen, schweren Bdden
nicht frohwiichsig; windempfindlich

Blatter

Blattfarbe: blau, griin, Blattlange: 0,12m bis 0,2m, Blattspreite:
nadelférmig

Bllute
Ménnliche Bliten zu mehreren am Grund junger Triebe

Frichte
Fruchtfarbe: lila

152



Rinde

Borkenform: plattig, Borkenfarbe: grau

Wurzelformen

Weitstreichend, flach, maRig tief wurzelnd, empfindlich gegen
Bodenverdichtung

Achtung!

Pollen(Allergie)
agressive Wurzeln
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Abendlandische Platane (Platanus occidentalis)

Gattung: Platanus
Art: Occidentalis
Familie: Platanaceae

Textbeschreibung

Die abendlandische Platane kommt aus dem Osten Nordamerikas.
Auffallend sind die grof3en, titen- oder r6hrenfdrmigen Nebenblatter
und die abschilfernde weif3liche Rinde.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Nordamerika

Wuchs: Wuchshdéhe: 30m bis 40m, Wuchsformen: aufrecht,
aufgerichtet

Lebensraum
Mischwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung
Pionierbesiedler, Offentliches Griin, Parkpflanzung, Stadtgebiet,
Stralenraum, Fuldgéngerzone, Liebhaberpflanze

Heimatgebiete
Ostliches Nordamerika

Standortparameter

Licht: sonnig bis absonnig, Temperatur: hei3 bis normal,
Bodenfeuchte: frisch bis nalfs, Bodenstruktur: normal,
Bodengrindigkeit: flach- bis tiefgrindig, Bodenqualitat: mittel, pH-
Wert: 6.5 bis 8.0

Anspriche

Keine besonderen Standortanspriiche

Blatter

Blattfarbe: griin, Herbstfarbung: gelb, Blattlange: 0,1m bis 0,22m,
Blattspreite: handférmig

Bllute

Blutezeit: A. Mai bis E. Mai, Blitenfarbe: griin, gelb
Fruchte

Fruchtfarbe: lila, Fruchtform: rund bis langlich
Rinde

Borkenform: gefeldert
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Orientalische Platane (Platanus orientalis)

Gattung: Platanus
Art: Orientalis
Familie: Platanaceae

Textbeschreibung

Die morgenlandische Platane ist ein ansehnlicher, sommergruner
Baum bis 30m Wuchshohe. Die Krone ist meist sehr breit und
gewdlbt. Die handférmigen Blatter sind sehr grof3. Die Rinde l6st sich
in grof3en Sticken ab. Klassischer Schattenspender

Allgemeine Parameter

Herkunft: Stideuropa, Nahost

Wuchs: Wuchshéhe: 20m bis 30m, Wuchsformen: breit, waagerecht,
durchgehender Stamm

Lebensraum

Mischwald

Verwendung

Parkpflanzung

Anwendung

Pionierbesiedler, Offentliches Griin, Parkpflanzung, Stadtgebiet,
Stralenraum, Fuldgéngerzone, Liebhaberpflanze

Heimatgebiete

Balkan, Mittelmeergebiete, Kaukasus, Turkei

Standortparameter

Licht: sonnig bis absonnig, Temperatur: hei3 bis normal,
Bodenfeuchte: frisch, Bodenstruktur: normal, Bodengriindigkeit: flach-
bis tiefgriindig, Bodenqualitat: mittel, pH-Wert: 6.5 bis 8.0

Anspriche

Keine besonderen Standortanspriiche

Blatter

Blattfarbe: griin, Herbstfarbung: gelb, Blattlange: 0,15m bis 0,3m,
Blattspreite: handférmig

Bllute

Zahlreiche weibliche Bluten in kugeligen Blutenképfen im Mai

Frichte

Fruchtfarbe: lila, Fruchtform: rund bis langlich

Rinde

Borkenform: gefeldert
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Silber-Pappel (Populus alba)

Gattung: Populus
Art: Alba
Familie: Salicaceae

Textbeschreibung

Sommergriner Baum mit einseitig Uberhangender Krone. Am
Stammgrund wachsen oft Schélilinge. Die Katzchen blihen vor dem
Laubaustrieb. Die Blatter sind auf der Oberseite gldnzend griin und
auf der Unterseite weil3wollig. Die Pappel ist typisch fir Auwalder.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Sdeuropa, Nahost, Afrika

Wuchs: Wuchshéhe: 30m, Wuchsbreite: 10m, Wuchskraft: méaRig
schnellwiichsig, Wuchsformen: breit, locker, unregelmafig, aufrecht

Lebensraum
Mischwald, Auwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung
Freie Landschaft, Feldgeholz, Pionierbesiedler, Haldenbegriinung,
Uferbefestigung, Hangbefestigung, Larmschutzgehdlz,
Windschutzgehélz, Bienennahrgehdlz, Parkpflanzung, Stadtgebiet,
Strallenraum

Heimatgebiete
Sudeuropa, Suiudosteuropa, Vorderasien, Kleinasien, Balkan,
Mittelmeergebiete, Kaukasus,Turkei, Westasien, Nordafrika

Standortparameter

Licht: vollsonnig bis halbschattig, Temperatur: warm bis normal,
Bodenfeuchte: trocken bis naf3, Staunésse: resistent, Bodenstruktur:
schwer bis luftig, Bodengrundigkeit: mittel- bis tiefgrindig
Bodenqualitat: gering bis mittel, pH-Wert: 6.0 bis 8.0

Anspriiche
Stadtklima: resistent, Industrie: resistent, Streusalz: gefahrdet,
Radikalschnitt: resistent

Blatter
Blattfarbe: grun, Blattlange: 0,04m bis 0,12m, Blattspreite: eiférmig
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Bllute
Karminrote ménnliche Katzchen, griin-gelbe weibliche Bliten, GroRe:
0,05m bis 0,08m

Frichte
10cm lange Friichte

Rinde
Die Borke ist langs- und querrissig. Borkenfarbe: grau

Wurzelformen
Flachwurzler, Herzwurzler, weitreichendes Wurzelsystem




Balsam-Pappel (Populus balsamifera)

Gattung: Populus
Art: Balsamifera
Familie: Salicaceae

Textbeschreibung

Schlankwiichsiger Grofbaum mit bis zu 25m Wuchshéhe. Die
Kéatzchen blihen vor dem Laubaustrieb. Die Krone ist kegel- oder
eiférmig. Die Knospen sind mit wohlriechendem, gelben Harz
Uberzogen.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Nordamerika

Wuchs: Wuchshohe: 20m bis 30m, Wuchsbreite: 8m bis 10m,
Wuchskraft: maRig schnellwichsig, Wuchsformen: schmal, locker,
unregelméRig, aufrecht, durchgehender Stamm

Verwendung

Parkpflanzung

Anwendung

Freie Landschaft, Pionierbesiedler, Uferbefestigung,
Windschutzgeholz, Bienennahrgehdlz, Offentliches Grin,

Parkpflanzung, Stralenraum

Heimatgebiete
Westliches Nordamerika, Ostliches Nordamerika

Standortparameter

Licht: sonnig bis halbschattig, Temperatur: kithl Bodenfeuchte: frisch
bis feucht, Bodenstruktur: schwer bis luftig, Bodengrindigkeit:
flachgriindig, Bodenqualitat: gering bis mittel, pH-Wert: 6.5 bis 8.0
Anspriiche

Sonne; liebt kuhl-luftfeuchte Standorte, frosthart, auf frischen bis
feuchten Boden, nahrstoffreich, sandig lehmig oder kiesig

Blatter

Blattfarbe: grun, Herbstfarbung: gelb, Blattlange: 0,05m bis 0,12m,
Blattspreite: eiférmig

Bllte

Kétzchen vor dem Laubaustrieb

Frichte

Wollig-weil3e Samen;
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Rinde
Form einj. Rinde: kahl, Farbe mehrj. Rinde: braun

Wourzelformen
Flachwurzler, weitreichendes Wurzelsystem
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Schwarz-Pappel (Populus nigra)

Gattung: Populus
Art: Nigra
Familie: Salicaceae

Textbeschreibung

Stattlicher Baum mit sehr hoher gewdlbter Krone, kraftigem Stamm
und einer H6he von bis zu 30m. Die Blétter sind beim Austrieb rétlich,
spater dunkelgrin. Die mannlichen Katzchen haben rétliche
Staubgefalie. Die Schwarz-Pappel wéchst oft in Flu3talern.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Mitteleuropa, Stdeuropa

Wuchs: Wuchshéhe: 10m bis 30m, Wuchsbreite: 6m bis 10m,
Wuchskraft: breit, locker, unregelméaRig, aufrecht, oft krumm
wachsend

Verwendung

Parkpflanzung

Anwendung

Freie Landschaft, Feldgehdlz, Pionierbesiedler, Haldenbegrinung,
Uferbefestigung, Hangbefestigung, Larmschutzgehdlz,

Windschutzgeholz, Bienennahrgehdlz, Parkpflanzung, Stadtgebiet,
Strallenraum

Heimatgebiete
Sudeuropa, Sudosteuropa, Kaukasus, Tirkei, Westasien, China, Tibet,
Burma, Sibirien, Nordafrika

Standortparameter

Licht: vollsonnig bis absonnig, Temperatur: warm bis kihl,
Bodenfeuchte: trocken bis naf3, Bodenstruktur: fest bis luftig,
Bodengrindigkeit: flach- bis tiefgrindig, Verdichtung: gefahrdet,
Bodenqualitat: mittel bis hoch, pH-Wert: 6.5 bis 8.0

Anspriuche

Bei hohem Grundwasserstand windwurfgefahrdet. Bei trockenem
Standort krippelwiichsig. Stadtklima: resistent, Industrie: resistent,
Streusalz: gefahrdet

Blatter
Blattfarbe: griin, Herbstfarbung: gelb, Blattlange: 0,05m bis 0,1m,
Blattspreite: herzférmig
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Bllute

Mannliche Katzchen grauwei mit roten StaubgefafRen, weibliche
grunlich

Frichte

Fruchtfarbe: gelb

Rinde

Borkenform: langsfurchig, Borkenfarbe: schwarz

Wurzelformen

Flachwurzler, Herzwurzler, weitreichendes Wurzelsystem
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Vogel-Kirsche (Prunus avium)

Gattung: Prunus
Art: Avium
Familie: Roséaceae

Textbeschreibung

Die Vogel- oder Wildkirsche ist ein mittelgroBer Baum mit breit
eiférmiger Krone. Die wei3en Bliten duften zart. Die kleinen
dunkelroten Kirschen sind ef3bar. Die Wildkirsche ist eine wichtige
Futterpflanze fur Schmetterlinge.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Mitteleuropa, Stdeuropa

Wuchs: Wuchshéhe: 15m bis 30m, Wuchsbreite: 8m bis 12m,
Wuchsformen: breit, schrag, aufrecht, durchgehender Stamm

Lebensraum
Mischwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung

Freie Landschaft, Waldpflanzung, Feldgehélz, Bodenverbesserer,
Bienennahrgeholz, Offentliches Griin, Parkpflanzung, StraRenraum,
Privates Grin

Heimatgebiete
Sudeuropa, Sudosteuropa, Kleinasien, Balkan, Mittelmeergebiete,
Kaukasus, Turkei

Standortparameter

Licht: sonnig bis halbschattig, Temperatur: warm bis kuohl,
Bodenfeuchte: frisch bis feucht, Staunasse: geféahrdet, Bodenstruktur:
fest bis normal, Bodengrindigkeit: mittel- bis tiefgrindig,
Bodenqualitat: mittel bis hoch, pH-Wert: 7.0 bis 8.5

Anspriiche

Sonne bis lichter Schatten; warmeliebend, frosthart; anspruchsvolles
Gehdlz; liebt nahrstoffreiche, frische bis feuchte, alkalische und
lehmige Bdden; unglnstig auf saurem Sand sowie auf Ton; bedingt
stadtklimafest; unvertréaglich gegen Salz

Blatter

Blattfarbe: gruin, Herbstfarbung: rot, orange, gelb, Blattlange: 0,06m
bis 0,15m, Blattspreite: eiférmig
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Blite
Wunderschone Bliiten, leicht duftend, in weiRen Bischeln

Frichte

ERbare, kleine dunkelrote Kirschen

Rinde

Borkenform: querstreifig, Borkenfarbe: grau

Wurzelformen

Flachwurzler, Herzwurzler, fleischige Wurzeln, weitreichendes
Wurzelsystem
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Lorbeerkirsche (Prunus laurocerasus)

Gattung: Prunus
Art: Laurocerasus
Familie: Rosaceae

Textbeschreibung

Die Lorbeerkirsche ist ein vielgestaltiger Baum oder Strauch mit
langlichen, gldnzenden Blattern und weildlichen Blitentrauben. In
seiner Heimat Sudosteuropa wéchst er oft als Unterwuchs in lichten
Eichenwaldern.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Sideuropa

Wuchs: Vielgestaltiger Strauch oder Baum bis zu 6m Wuchshéhe.
Aste weit ausgebreitet und abstehend.

Lebensraum
Mischwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung

Hecken, Offentliches Griin, Parkpflanzung, Kubelpflanzung, Privates
Grin, Hausgarten, Vorgarten, Terrassen, Atriumgarten.
Heimatgebiete

Sudosteuropa

Standortparameter

Licht: vollsonnig bis halbschattig, Bodenstruktur: schwer bis normal,
Bodengrindigkeit: tiefgriindig, Bodenqualitat: mittel, Nahrstoffgehalt:
normal.

Anspriche

Sonne bis Halbschatten; warmeliebend.

Blatter

Immergrine 5-12cm lange eiférmige Blatter. Ledrig derb mit 1cm
langen Stielen. Oberseite glanzend dunkelgrin. Unterseite mit
Nektardrisen.

Bllute

Weil3e Blitenrispen, vielblitig und aufrechtstehend. 5-12cm lang.
Fruchte

Kugelig-eiformig. Etwa 8mm lang. Dunkelpurpur bis schwarz.
Eiférmiger Steinkern.
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Rinde
Graubraune, rauhe Rinde. Spater langsrissig und dinn abblatternd.




Trauben-Kirsche (Prunus padus)

Gattung: Prunus
Art: Padus
Familie: Roséaceae

Textbeschreibung

Grof3strauch oder Kleinbaum mit einer Wuchshéhe von bis zu 10m
und hibschen weilen Bliten, die nach Bittermandel riechen. Die
erbsengrofRen Kirschen sind bitter und ungenief3bar. Die elliptischen
Blatter sind an der Unterseite blaulich.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Mitteleuropa, Stdeuropa, Ostasien

Wuchs: Wuchshéhe: 15m bis 18m, Wuchsbreite: 4m bis 8m,
Wuchsformen: dicht, aufrecht, aufgerichtet, tberhangend

Lebensraum
Mischwald, Feld und Flur

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung

Waldpflanzung, Feldgehélz, Pionierbesiedler, Haldenbegriinung,
Uferbefestigung, Hangbefestigung, Windschutzgeholz,
Bienennihrgeholz, Offentliches Griin, Parkpflanzung, Hausgérten

Heimatgebiete
Europa, Mittel-, Nordeuropa, Studeuropa, Studosteuropa, Vorderasien,
Kleinasien, Balkan, Kaukasus,T urkei, Japan, Korea, Sachalin, Taiwan

Standortparameter

Licht: sonnig bis halbschattig, Temperatur: normal bis kuhl,
Bodenfeuchte: frisch bis feucht, Staunasse: resistent, Bodenstruktur:
fest bis locker, Bodengrindigkeit: mittelgrindig, Verdichtung:
gefahrdet, Bodenqualitat: mittel, pH-Wert: 6.0 bis 8.0

Anspriiche

Sonne bis Halbschatten; warmevertraglich, liebt jedoch kihle
Standorte, frosthart; frisch-nal3, alle nahrstoffreichen Substrate,
schwach sauer bis alkalisch;

Blatter
Blattfarbe: griin, Herbstfarbung: braun, rot, Blattlange: 0,15m bis
0,2m, Blattspreite: elliptisch
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Bllute

Hiubsche weilRe Trauben wahrend des Laubaustriebs
Frichte

Bittere, erbsengrole, schwarze Kirschen

Rinde

Form einj. Rinde: behaart, Priméarfarbe Einj. Rinde: braun
Wurzelformen

Flachwurzler, weitreichendes Wurzelsystem
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Spéate Traubenkirsche (Prunus serotina)

Gattung: Prunus
Art: Serotina
Familie: Roséaceae

Textbeschreibung

Die Spate Trauben-Kirsche ist ein GroRRstrauch oder Kleinbaum mit
eiférmiger Krone und einer Wuchshéhe von bis zu 20m . Die
hibschen weilen Bliten erscheinen nach dem Laubaustrieb. Die
erbsengrole, rotlich-schwarze Kirschen schmecken bitter-fruchtig.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Nordamerika

Wuchs: Wuchshéhe: 15m bis 18m, Wuchsbreite: 5m bis 8m,
Wuchskraft: schnellwichsig, Wuchsformen: schmal, waagerecht,
Ubergeneigt

Lebensraum

Mischwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung

Waldpflanzung, Pionierbesiedler, Haldenbegriinung,
Hangbefestigung, Bodenverbesserer, Sichtschutz, Larmschutzgehdlz,
Windschutzgehdélz, Vogelschutzgehélz, Bienennahrgehdlz,
Parkpflanzung, Stadtgebiet, StraBenraum, Atriumgarten

Heimatgebiete
Ostliches Nordamerika

Standortparameter

Licht: vollsonnig bis halbschattig, Temperatur: warm bis kihl,
Bodenfeuchte: trocken bis naf3, Staunésse: resistent, Bodenstruktur:
fest bis luftig, Bodengrindigkeit: flach-bis tiefgriindig, Bodenqualitét:
gering bis mittel, pH-Wert: 5.0 bis 8.0

Anspriiche

Sonne bis lichter Schatten; hitzevertraglich, frosthart, anspruchslos
und robust; wachst auf allen sauren bis schwach alkalischen
Substraten; meidet Kalk, sonst chlorotisch; méagig trocken bis nalf3;
stadtklimaresistent, windfest

Blatter

Blattfarbe: grun, Herbstfarbung: gelb, Blattlange: 0,08m bis 0,13m,
Blattspreite: elliptisch, eiférmig, lanzettlich
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Bliite

Weil3e,10cm -15cm grof3e Traubentrauben nach dem Laubaustrieb
Fruchte

Bittere, erbsengrol3e, rétliche Kirschen

Rinde

Borkenfarbe: schwarz, Form einj. Rinde: kahl

Wurzelformen
Herzwurzler, keine Auslaufer. Empfindlich gegen Einpflastern und
Bodenverdichtung
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Schlehe, Schwarzdorn (Prunus spinosa)

Gattung: Prunus
Art: Spinosa
Familie: Rosaceae

Textbeschreibung

Sommergriner Laubbaum bis etwa 24m Hohe. Blatter 8-12cm lang in
drei ungleich gro3e Lappen geteilt, die Stachelspitzen tragen. Eicheln
etwa 1-2cm breit in einemgrobschuppigen Becher. Tolle scharlachrote
Herbstfarbung.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Mitteleuropa

Wuchs: Wuchshohe: 1m bis 3m, Wuchsbreite: 2m bis 4m, Wuchskraft:
langsamwichsig, Wuchsformen: strauchartig, breit, dicht, aufrecht,
sparrig, Schleppenbildung, auslauferbildend

Lebensraum
Feld und Flur

Verwendung
Feldgeholz

Anwendung

Freie Landschaft, Feldgeholz, Pionierbesiedler, Haldenbegriinung,
Hangbefestigung, Sichtschutz, Windschutzgehélz, Vogelschutzgehdlz,
Bienennihrgeholz, Offentliches Griin, Stadtgebiet

Heimatgebiete
Mittel-, Stiddeutschland, Westdeutschland, Norddeutsche Tiefebene,
Europa

Standortparameter

Licht: vollsonnig bis halbschattig, Temperatur: heif3 bis kihl,
Bodenfeuchte: stark trocken bis feucht, Staundsse: geféahrdet,
Bodenstruktur: schwer bis locker Bodengriindigkeit: mittel- bis sehr
tiefgrindig, Bodenqualitét: gering, pH-Wert: 6.0 bis 8.5

Anspriiche

Sonne bis lichter Schatten, hitzevertraglich, warmeliebend; frosthart,
aber etwas spatfrostgefahrdet; anspruchslos und widerstandsfahig;

auf allen einigermal3en nahrstoffreichen Substraten;
stadtklimavertraglich, maRig windfest.
Blatter

Blattfarbe: griin, Blattlange: 0,02m bis 0,05m, Blattspreite: elliptisch,
eiférmig, lanzettlich
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Blite
Vor dem Laubaustrieb weiRe Wolken aus kleinen Einzelbliten mit
zartem Duft

Fruchte
Blaubereifte, kirschgrof3e Steinfriichte, nach Frost eRbar

Rinde

Borkenfarbe: schwarz, Form einj. Rinde: kahl

Wourzelformen

Flachwurzler, feines Wurzelsystem, weitreichendes Wurzelsystem,
dichtes Wurzelwerk




Chinesische Goldlarche (Pseudolarix amabilis)

Gattung: Pseudolarix

Art: Amabilis

Familie: Pinaceae

Textbeschreibung

Die Chinesische Goldlarche ist ein laubabwerfender Kleinbaum mit
zierender Frucht und prachtvoller Herbstfarbung. Im Frihjahr sind die
larchendhnlichen  Nadelnbischel von zartem Hellgriin. Der
frostempfindliche Baum stellt hohe Anspriiche.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Ostasien

Wuchs: Wuchshéhe: 8m bis 12m, Wuchsbreite: 2m bis 4m,
Wuchskraft: maRig schnellwichsig, Wuchsformen: schmal, breit,
waagerecht, abstehend, Schleppenbildung

Lebensraum
Mischwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung
Parkpflanzung, Privates Grin, Liebhaberpflanze

Heimatgebiete
Ostasien, China, Mandschurei, Stidchina

Standortparameter

Licht: vollsonnig bis leicht schattig, Temperatur: warm bis kuhl,
Bodenfeuchte: leicht trocken bis feucht, Bodenstruktur: normal bis
locker, Bodengriindigkeit: tief- bis sehr tiefgriindig, Bodenqualitat:
mittel, pH-Wert: 5.0 bis 6.5

Anspriche

Sonne; freier, aber dennoch geschitzter Stand, frostempfindlich;
frisch bis feucht; nur fir saure bis neutrale, unbedingt durchlassige
Substrate, nahrstoffreich.

Blatter

Blattfarbe: grun, Herbstfarbung: gelb, Blattlange: 0,03m bis 0,07m,
Blattspreite: nadelférmig

Blute

Méannliche Bluten auf gebiUschelten Koépfchen, weibliche auf
getrennten Ast
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Fruchte
Blaulich bereifte Zapfen in der Jugend

Rinde
Borkenform: schuppig, Borkenfarbe: braun

Wurzelformen
Anpassungsfahiger Tiefwurzler
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Grau-blauliche Douglasie (Pseudotsuga menziesii)

Gattung: Pseudotsuga

Art: Menziesii

Familie: Pin4ceae

Textbeschreibung

Die Douglasie oder Douglasfichte ist einer der machtigsten
GroRbdume mit einer Wuchshéhe von aul3nahmsweise bis zu 100m
und straff kegelférmiger Krone. Sie z&hlt wegen des wertvollen Holzes
zu den wichtigsten Forstbdumen. Die zerriebenen Nadeln duften.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Nordamerika

Wuchs: Wuchshéhe: 30m bis 40m, Wuchsbreite: 7m bis 10m,
Wuchskraft: mafig schnellwiichsig, Wuchsformen: breit, waagerecht,
ausladend

Lebensraum
Nadelwald, Bergwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung
Waldpflanzung, Windschutzgeholz, Offentliches Griin, Parkpflanzung,
Privates Griin

Heimatgebiete
Westliches Nordamerika

Standortparameter

Licht: vollsonnig bis absonnig, Temperatur: normal bis kihl,
Bodenfeuchte: frisch-feucht, Staunadsse: gefahrdet, Bodenstruktur:
normal bis locker, Bodengriindigkeit: tief- bis tiefgriindig, Verdichtung:
gefahrdet, Bodenqualitat: mittel, pH-Wert: 5.0 bis 7.0

Anspriche

Sonne bis lichter Schatten; luftfeucht, warmevertraglich, frosthart;
schwach sauer bis schwach alkalisch; durchléssige, nahrstoffreiche
Substrate, auf schweren Bdden nicht frohwiichsig; kein Gehdlz fir
extreme Standorte.

Blatter

Blattfarbe: grau, griin, Blattlange: 0,03m, Blattspreite: nadelférmig
Blate

Méannliche und weibliche Bluten getrennt
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Fruchte

Fruchtform: eiférmig bis nadelférmig

Rinde

Borkenform: langsfurchig, Borkenfarbe: grau, schwarz
Wourzelformen

Flachwurzler, Herzwurzler

Achtung!

Pollen (Allergie)
schneebruch- und windgeféhrdet




Kaukasische Flugelnul3 (Pterocarya fraxinifolia)

Gattung: Pterocarya
Art: fraxinifolia
Familie: Juglandaceae

Textbeschreibung

Die Kaukasische Flugelnul3 ist ein malerischer, vielstammiger
GroRbaum mit bis zu 25m Wuchshdhe. Die 2fliigeligen Nuf3chen sind
perlschnurartig auf die auffalligen, grinen, 20-40cm langen
Fruchtkatzchen aufgereiht. Die gefiederten Blatter sind 30-50cm lang.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Sideuropa

Wuchs: Wuchshohe: 15m bis 20m, Wuchsbreite: 10m bis 15m,
Wuchskraft: schnellwichsig, Wuchsformen: breit, bogig, waagerecht,
aufgerichtet, ausladend, oft mehrstdmmig, auslauferbildend

Lebensraum
Mischwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung
Uferbefestigung, Windschutzgeholz, Offentliches Grin,
Parkpflanzung, Stadtgebiet

Heimatgebiete
Balkan, Mittelmeergebiete, Kaukasus, Turkei

Standortparameter

Licht: vollsonnig bis halbschattig, Temperatur: heil3 bis kuihl,
Bodenfeuchte: trocken bis nal3, Staundsse: resistent, Bodenstruktur:
schwer bis normal, Bodengrundigkeit: tief- bis sehr tiefgriindig,
Bodenqualitat: mittel, pH-Wert: 5.5 bis 8.0

Anspriche

Sonne; hitzevertraglich, meist frosthart, maRig trocken bis naf3;
Trockenheit aushaltend, wenn gut eingewurzelt, sauer bis alkalisch,
gut auf nahrstoffreichen, etwas schwereren, mineralischen
Substraten; stadtklimaresi stent; windfest.

Blatter
Blattfarbe: grin, Herbstfarbung: gelb, Blattlange: 0,3m bis 0,5m,
Blattspreite: lanzettlich, elliptisch, eiférmig
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Bllute

Blutenfarbe: griin, gelb, Blitengréf3e: 0,2m bis 0,4m
Frichte

Fruchtfarbe: oliv

Rinde

Borkenform: langsfurchig, Borkenfarbe: grau, schwarz

Wurzelformen
Tiefwurzler, fleischige Wurzeln, weitreichendes Wurzelsystem
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Birne, Gewohnliche, Wildbirne
(Pyrus communis, Pirus communis )

Gattung: Pyrus, Pirus
Art: Communis
Familie: Roséaceae

Textbeschreibung

Die Bezeichnung Gewdhnliche Birne (Pyrus communis) gilt heute als
Sammelname fir die tber 1000 Kulturformen und deren verwilderte
Abkdmmlinge. Die mittelgroRen Birnenbaume haben glanzend griine
Blatter und su3 schmeckende Friichte.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Sideuropa, Mitteleuropa

Wuchs: Wuchshohe: 12m bis 15m, Wuchsbreite: 5m bis 10m,
Wuchskraft: normalwiichsig, Wuchsformen: breit

Lebensraum
Feld und Flur, Mischwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung
Freie Landschaft, Feldgeholz, Haldenbegriinung, Hangbefestigung,
Larmschutzgehdlz, Windschutzgeholz, Vogelschutzgeholz,
Bienennihrgeholz, Offentliches Griin, Parkpflanzung, Stadtgebiet,
Parkplatze

Heimatgebiete
Europa, Stideuropa, Sudosteuropa, Vorderasien

Standortparameter

Licht: vollsonnig bis absonnig, Temperatur: hei bis normal,
Bodenfeuchte:  trocken bis frisch, Staundsse: geféahrdet,
Bodenstruktur: normal bis locker, Bodengrindigkeit: mittel-bis
tiefgrindig, Bodenqualitét: mittel, pH-Wert: 6.0 bis 8.0

Anspriiche

Ertragt Trockenheit. Stadtklima: resistent, Industrie: resistent,
Streusalz: gefahrdet, Spatfroste: resistent.

Blatter

Blattfarbe: silber, grau, blau, Herbstfarbung: orange, gelb, Blattlange:
0,02m bis 0,08m, Blattspreite: eifdrmig, verkehrt eiférmig, kreisrund
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Blite
Schone rosa Bliten. GroRRe: 0,03m

Fruchte
ERbare Birnen

Rinde
Borkenform: langsfurchig, Borkenfarbe: grau, schwarz

Wourzelformen
Pfahlwurzler




Zerr-Eiche (Quercus cerris)

Gattung: Quercus

Art: Cerris

Familie: Fagaceae

Textbeschreibung

Sommergriiner, grof3er Baum mit breit kegelformiger Krone. Teilweise
bis 30 m hoch. Die 6-15 cm langen Blatter haben vielfach deutlich
zugespitzten Lappen. Die Eicheln sind breit eiférmig und bis zu Hafte
vom Becher umgeben.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Sideuropa

Wuchs: Wuchshohe: 20m bis 25m, Wuchsbreite: 8m bis 15m,
Wuchsformen: breit, geschlossene Krone, guter Stammbildner,
durchgehender Stamm

Lebensraum
Mischwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung

Windschutzgeholz, Bienennahrgehdlz, Offentliches Grin,
Parkpflanzung, Stadtgebiet, Stralenraum, Parkplatze,
FuRgangerzone, Privates Grin, Fruchtfall, Honigtau

Heimatgebiete
Sudeuropa, Sudosteuropa, Vorderasien

Standortparameter

Licht: vollsonnig bis schwach sonnig, Temperatur: warm bis normal,
Bodenfeuchte: trocken bis frisch, Bodenstruktur:  normal,
Bodengrindigkeit: mittel- bis tiefgriindig, Verdichtung: geféhrdet,
Bodenqualitat: mittel bis hoch, pH-Wert: 5.0 bis 8.0

Anspriiche

Sonne bis lichter Schatten; auRerordentlich hitzevertraglich,
warmeliebend; maRig frosthart; anspruchslos; auf allen trockenen bis
frischen, schwach sauren bis stark alkalischen Substraten;
stadtklimaresistent, windfest, etwas salzvertraglich.

Blatter
Grobgezahnt, Blattfarbe: grun, Herbstfarbung: braun, Blattlange:
0,06m bis 0,15m, Blattspreite: elliptisch
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Bllute

Unscheinbare Katzchen

Frichte

Eicheln, breit eiférmig, mit Becher bis zur Halfte
Rinde

Borkenfarbe: schwarz

Wurzelformen

Tiefwurzler; unempfindlich; Einpflastern bis auf 1m Stammnéhe
moglich

Achtung!

Pollen (Allergie)
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Scharlach-Eiche (Quercus coccinea)

Gattung: Quercus

Art: Coccinea

Familie: Fagaceae

Textbeschreibung

Sommergriner Laubbaum bis etwa 24m Hohe. Blatter 8-12cm lang in
drei ungleich gro3e Lappen geteilt, die Stachelspitzen tragen. Eicheln
etwa 1-2cm breit in einemgrobschuppigen Becher. Tolle scharlachrote
Herbstfarbung.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Nordamerika

Wuchs: Wuchshdhe: 18m bis 25m, Wuchsbreite: 10m bis 15m,
Wuchskraft: schnellwiichsig, Wuchsformen: locker

Lebensraum
Mischwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung
Windschutzgehdlz, Offentliches Griin, Parkpflanzung, Stadtgebiet,
Stralenraum, Parkplatze, Fu3gangerzone, Fruchtfall

Heimatgebiete )
Westliches Nordamerika, Ostliches Nordamerika

Standortparameter

Licht: vollsonnig bis absonnig, Temperatur: warm bis normal,
Bodenfeuchte: trocken bis frisch, Bodenstruktur: fest bis locker,
Bodengrindigkeit: flach- bis tiefgrindig, Bodenqualitat: mittel, pH-
Wert: 5.0 bis 7.0

Anspriche

Sonne, schattenmeidend; warmeliebend, frosthart; auf maRig
trockenen bis feuchten Standorten; sauer bis schwach alkalisch;
héherer Kalkgehalt fuhrt zu Chlorosen; auf allen durchlassigen, auch
armeren Substraten; stadtklimavertraglich, windfest.

Blatter
Tiefeingeschnitten mit 3 Lappen, Blattfarbe: griin, Herbstfarbung: rot,
orange, Blattlange: 0,09m bis 0,18m, Blattspreite: elliptisch
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Blite
Unscheinbare Katzchen

Fruchte
Eicheln kurzgestielt, zur Hafte vom Becher umgeben

Wurzelformen
Flachwurzler, Hauptstrange oberflachennah und Belédge anhebend

Achtung!
Pollen (Allergie)
agressive Wurzeln




Trauben-Eiche (Quercus petraea)

Gattung: Quercus

Art: Petraea

Familie: Fagaceae

Textbeschreibung

GroRbaum mit hochgewdlbter oder runder Krone, 20-40m hoch.
RegelméaRig gelappte langgestielte Blatter. Die Eicheln sitzen zu
Gruppen von 2-6 an kurzen Stielen. In den Waldern Mittel- und
Sudeuropas weit verbreitet.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Mitteleuropa, Stdeuropa

Wuchs: Wuchshdhe: 20m bis 35m, Wuchsbreite:15m bis 20m,
Wuchsformen: breit, abstehend, geschlossene Krone, durchgehender
Stamm

Lebensraum
Mischwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung

Freie Landschaft, Feldgehdlz, Pionierbesiedler, Hangbefestigung,
Larmschutzgehdlz, Windschutzgeholz, Bienennahrgehdlz,
Parkpflanzung, Stadtgebiet, Stralenraum, Parkplatze,
FuRgangerzone

Heimatgebiete
Europa, Stideuropa, Sudosteuropa, Vorderasien

Standortparameter

Licht: vollsonnig bis absonnig, Temperatur: warm bis kihl,
Bodenfeuchte: extrem trocken bis trocken, Staunasse: geféahrdet,
Bodenstruktur: normal bis luftig, Bodengrindigkeit: tiefgriindig bis sehr
tiefgrindig, Bodenqualitét: mittel, pH-Wert: 5.0 bis 8.0

Anspriiche
Sonne bis lichter Schatten, hitzevertraglich, warmeliebend; frosthart,
aber etwas spatfrostgefahrdet; anspruchslos und widerstandsfahig;

auf allen einigermal3en nahrstoffreichen Substraten;
stadtklimavertraglich, maRig windfest.
Blatter

RegelmaRig gelappt, Blattfarbe: grin, Herbstfarbung: braun,
Blattlange: 0,08m bis 0,12m
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Bliite
Unscheinbare Katzchen

Frichte
Eicheln zu mehreren sehr kurz gestielt

Rinde

Borkenform: langsrissig, Borkenfarbe: grau

Wurzelformen

Tief- bis Herzwurzler, unempfindlich gegen Einschitten und nicht zu
starkes Einpflastern




Stiel-Eiche, Sommer Eiche (Quercus robur)

Gattung: Quercus

Art: Robur

Familie: Fagaceae

Textbeschreibung

Die Stiel-Eiche ist ein machtiger, groBer Baum mit 30-40m
Wuchshéhe. Die starken Aste sind oft knorrig gedreht. Das Blatt ist
verkehrt eiférmig bis elliptisch und spét austreibend. Freistehende,
alte Exemplare sind von landschaftspréagender Wirkung.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Mitteleuropa, Studeuropa, Afrika

Wuchs: Wuchshdhe: 30m bis 40m, Wuchsbreite:15m bis 25m,
Wuchskraft: maRig schnellwiichsig, Wuchsformen: locker, ausladend

Lebensraum
Mischwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung

Freie Landschaft, Feldgeholz, Pionierbesiedler, Haldenbegriinung,
Uferbefestigung, Hangbefestigung, Larmschutzgehdlz,
Windschutzgeholz, Vogelschutzgehdlz, Parkpflanzung, Stadtgebiet,
Stralenraum, Parkplatze, FuBgangerzone

Heimatgebiete
Mitteleuropa, Sudeuropa, Kleinasien, Balkan, Mittelmeergebiete,
Kaukasus, Nordafrika

Standortparameter

Licht: vollsonnig bis absonnig, Temperatur: warm bis kihl,
Bodenfeuchte: trocken bis frisch, Staunasse: resistent, Bodenstruktur:
fest bis normal, Bodengrundigkeit: sehr tiefgriindig, Verdichtung:
resistent, Bodenqualitat: mittel, pH-Wert: 6.0 bis 8.0

Anspriiche

Sonne bis lichter Schatten; warmeliebend, frosthart, trocken bis
feucht, anspruchslos und robust; auf allen nahrstoffreichen
Substraten; stadtklimafest; windresistent, méRig salzvertraglich.
Blatter

Blattfarbe: griin, Herbstfarbung: braun, Blattlange: 0,1m bis 0,15m,
Blattspreite: verkehrt eiformig
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Blite
Unscheinbare Katzchen

Fruchte

Eicheln 2-3 cm lang, Stiel der Eichel 5 bis 12cm
Rinde

Borkenform: langsrissig, Borkenfarbe: schwarz

Wourzelformen
Pfahlwurzler




Amerikanische Rot-Eiche, Rot-Eiche (Quercus rubra)

Gattung: Quercus

Art: Rubra

Familie: Fagaceae

Textbeschreibung

Die Amerikanische Rot-Eiche ist ein breit-rundkroniger GrofZbaum mit
20-30m Wuchshohe. Das spitzgelappte, ledrige und glanzend
dunkelgrine Blatt treibt sehr spéat aus. Die Eicheln sind zu einem
Drittel vom Becher bedeckt. Leuchtend rote Herbstfarbung.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Nordamerika

Wuchs: Wuchshdhe: 20m bis 25m, Wuchsbreite:10m bis 15m,
Wuchskraft: schnellwiichsig, Wuchsformen: breit, ausladend

Lebensraum
Mischwald, Bergwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung

Pionierbesiedler, Haldenbegriinung, Larmschutzgehdlz,
Windschutzgehdlz, Offentliches Griin, Parkpflanzung, Stadtgebiet,
Stralenraum, Parkplatze, FuBgangerzone

Heimatgebiete )
Westliches Nordamerika, Ostliches Nordamerika

Standortparameter

Licht: vollsonnig bis absonnig, Temperatur: normal bis kihl,
Bodenfeuchte: trocken bis feucht, Bodenstruktur: normal bis luftig,
Bodengrindigkeit: flach- bis tiefgrindig, Bodenqualitat: mittel, pH-
Wert: 5.0 bis 7.0

Anspriche

Sonne, hitzevertraglich, frosthart; fir mafig trockene bis feuchte
Bdden, gerne auf sandig-lehmigen, durch lassigen, sauer bis
neutralen Bodden; meidet starken Kalkgehalt; stadtklimafest,
windvertraglich

Blatter
Spitzgelappt, ledrig. Blattfarbe: griin, Herbstfarbung: rot, orange, gelb,
braun, Blattlange: 0,1m bis 0,23m
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Blite
Unscheinbare Katzchen

Frichte
Eicheln 2,5 cm lang, ein Drittel vom kurzgestielten Becher umgeben

Rinde

Borkenfarbe: schwarz, Form mehrj. Rinde: kahl
Wurzelformen

Flachwurzler, weitreichendes Wurzelsystem

Achtung!
Pollen(Allergie)
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Faulbaum (Pulverholz) (Rhamnus frangula)

Gattung: Rhamnus
Art: Frangula
Familie: Rhamnaceae

Textbeschreibung

Der Faulbaum ist ein aufstrebender GroR3strauch  oder
schiefstammiger Kleinbaum. Die grinlich-weil3en Sternchenbliiten
sind unscheinbar. Die erbsengrof3en anfangs roten, spater schwarzen
Beeren schmecken widerlich. Die Rind stromt einen fauligen Geruch
aus.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Mitteleuropa

Wuchs: Wuchshdhe: 3m bis 6m, Wuchsformen: strauchartig, aufrecht,
Uberhangend, auslauferbildend

Lebensraum
Feld und Flur, Mischwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung

Feldgehdlz, Hangbefestigung, Sichtschutz, Larmschutzgehdlz,
Vogelschutzgehélz, Parkpflanzung, Parkplatze, Hinterhof, Privates
Grin, Vorgarten, Atriumgarten, Wirtspflanze

Heimatgebiete
Europa

Standortparameter

Licht: sonnig bis schattig, Temperatur: normal, Bodenfeuchte: trocken
bis feucht, Bodenstruktur: fest bis normal, Bodengrindigkeit:
tiefgrindig, Humusgehalt: mittel, Bodenqualitat: mittel, pH-Wert: 4.5
bis 6.5

Anspriiche

Sonne bis Halbschatten, sehr anspruchslos und robust;
warmevertraglich, frosthart; auf allen sauren bis neutralen,
vornehmlich schweren Substraten; frisch bis naf3, meidet Trockenheit;
stadtklimavertraglich, windfest

Blatter
Blattfarbe: grun, Herbstfarbung: gelb, Blattlange: 0,03m bis 0,07m,
Blattspreite: verkehrt eiformig
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Bllute
Unscheinbare griin-weifl3e Sternchen unter den Blattern

Fruchte
Erbsengrof3e Beeren mit widerlichem Geschmack

Rinde
Borkenform: langsrissig, Borkenfarbe: grau

Wourzelformen
Tiefwurzler




Essigbaum, Hirschkolben-Sumach (Rhus typhina)

Gattung: Rhus
Art: Typhina
Familie: Anacardiaceae

Textbeschreibung

Der Essigbaum ist ein sehr giftiges Laubgehdlz, das viele Ausléaufer
bildet. Blute, Frucht und vor allem die leuchtende Herbstfarbung in rot,
orange und gelb wirken zierend. Der Essigbaum ist extrem
anspruchslos und wéchst auf fast allen Béden.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Nordamerika

Wuchs: Wuchshéhe: 4m bis 6m, Wuchsbreite:3m, Wuchsformen:
strauchartig, straff, aufrecht, oft mehrstdmmig, auslauferbildend

Lebensraum
Mischwald, Feld und Flur

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung
Pionierbesiedler, Hangbefestigung, Parkpflanzung, Stadtgebiet,
Privates Grin, Hausgéarten, Vorgarten, Terrassen, Atriumgarten

Heimatgebiete
Ostliches Nordamerika

Standortparameter

Licht: vollsonnig bis absonnig, Temperatur: normal, Bodenfeuchte:
extrem trocken bis feucht, Bodenstruktur: normal bis luftig,
Bodengrindigkeit: flach- bis mittelgrindig, Verdichtung: gefahrdet,
Bodenqualitat: hoch, pH-Wert: 6.0 bis 8.0

Anspriche

Sehr anpassungsfahig, toleriert alle Boden, wachst selbst auf
trockensten, armen Standorten.

Blatter

Blattfarbe: gruin, Herbstfarbung: rot, orange, gelb Blattlange: 0,5m bis
0,6m, Blattspreite: lanzettlich

Bllute

Farbe: grin

194



Fruchte
Rot, in kolbenartigen Stéanden

Rinde

Braunsamtig behaart, alte Borke dunkelbraun, dinn, Milchsaft
fuhrend.

Wourzelformen

Flachwurzler, fleischige Wurzeln, weitreichendes Wurzelsystem
Achtung!

giftig

Achtung!

agressive Wurzeln
Windbruch, Schneebruch




Robinie, Scheinakazie (Robinia pseudoacaci)

Gattung: Robinia
Art: Pseudoacacia
Familie: Fabaceae

Textbeschreibung

Laubabwerfender Baum mit schonen Fiederblattern und schirmartiger,
frischgriiner Krone. Ziemlich spater Laubaustrieb. SufR duftende
Blutentrauben im Frihsommer. Die junge Rinde ist mit Dornen
bewehrt. Der Samen geht leicht auf.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Nordamerika

Wuchs: Wuchshéhe: 20m bis 25m, Wuchsbreite:12m bis 18m,
Wuchsformen: locker, oft krumm wachsend, auslauferbildendd

Lebensraum
Mischwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung

Pionierbesiedler, Haldenbegriinung, Hangbefestigung,
Bodenverbesserer, Vogelschutzgeholz, Bienennahrgehdlz,
Parkpflanzung, Stadtgebiet, StraBenraum, Parkplatze

Heimatgebiete
Ostliches Nordamerika

Standortparameter

Licht: vollsonnig bis schwach sonnig, Temperatur: heif3 bis normal,
Bodenfeuchte: extrem trocken bis frisch, Staundsse: gefahrdet,
Bodenstruktur: normal bis luftig, Bodengrindigkeit: flach- bis
tiefgriindig, Verdichtung: gefahrdet, Bodenqualitat: mittel bis
Anspriche

Stellt geringe Anspriche an den Boden. Stadtklima: resistent,
Industrie: resistent, Streusalz: resistent, Spatfroste: resistent

Blatter

Blattfarbe: griin, Herbstfarbung: gelb Blattlange: 0,03m bis 0,04m,
Blattspreite: elliptisch

Blute

Weil3e Blitendolden, intensiv suf3lich duftend
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Frichte

Braune Hiilsen

Rinde

Borkenform: langsfurchig, Borkenfarbe: grau

Wurzelformen

Flachwurzler, Tiefwurzler, Pfahlwurzler, Senkwurzler, weitreichendes
Wourzelsystem

Achtung!

Pollen(Allergie)

Windbruch
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Silber-Weide, Silberweide (Salix alba)

Gattung: Salix
Art: Alba
Familie: Salicaceae

Textbeschreibung

Eindrucksvoller, mittelgrol3er Laubbaum mit hochgewdlbter, breiter
Rundkrone. Angenehm duftende, gelbe Kétzchen im Frihling
wéhrend des Laubaustriebs. Die Silberweide wachst bevorzugt an
FluBlaufen und in Auen.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Mitteleuropa, Stdeuropa

Wuchs: Wuchshéhe: 6m bis 25m, Wuchsbreite:10m bis 15m,
Wuchskraft: schnellwiichsig, Wuchsformen: breit, locker, ausladend

Lebensraum
Auwald, Mischwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung

Feldgehdlz, Pionierbesiedler, Haldenbegrinung, Uferbefestigung,
Hangbefestigung, Ing.-biolog. Mal3., Bodenverbesserer,
Windschutzgehélz, Bienennahrgehdlz, Parkpflanzung, Stadtgebiet,
Strallenraum, Formgeholz

Heimatgebiete
Europa, Westasien, Nordasien, Sibirien

Standortparameter

Licht: vollsonnig bis halbschattig, Temperatur: warm bis kuhl,
Bodenfeuchte: trocken bis feucht, Staunasse: geféahrdet,
Bodenstruktur: schwer bis normal, Bodengrundigkeit: flach- bis
tiefgrindig, Verdichtung: gefahrdet, Bodenqualitat: mittel bis hoch
Anspriiche

Sonne ; hitzevertraglich, frosthart; frisch bis naB, vertragt
Uberschwemmungen, auf allen néahrstoffreichen, alkalischen
Substraten, auch Tonbdden; stadtklimavertréaglich, windfest, etwas
salzvertraglich

Blatter

Blattfarbe: griin, Blattlange: 0,04m bis 0,06m, Blattspreite: lanzettlich
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Blite
Gelbe Katzchen wahrend des Laubaustriebs

FruchteRinde
Borkenform: langsrissig, Borkenfarbe: grau

Wurzelformen
Flachwurzler, feines Wurzelsystem, weitreichendes Wurzelsystem
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Sal-Weide (Salix caprea)

Gattung: Salix
Art: Caprea
Familie: Salicaceae

Textbeschreibung

Schnellwiichsiger Grof3strauch oder Kleinbaum mit mattgriinen, an
der Unterseite graufilzigen Blattern. Oft kurz- und schiefstdmmig. Die
gro3en, gelben Katzchen sind fir die Bienen der erste grof3e
Pollenlieferant im Vorfrihling.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Mitteleuropa

Wuchs: Wuchshéhe: 5m bis 8m, Wuchsbreite: 3m bis 6m, Wuchskraft:
schnellwiichsig, Wuchsformen: oft mehrstammig, oft krumm
wachsend

Lebensraum
Mischwald, Bergwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung
Feldgeholz, Pionierbesiedler, Haldenbegriinung, Hangbefestigung,
Ing.-biolog. Malfi., Larmschutzgeholz, Bienennahrgehdlz,
Parkpflanzung, Stadtgebiet, StraRenraum, Privates Griin, Hausgarten,
Atriumgarten

Heimatgebiete
Europa, Nordasien, Sibirien

Standortparameter

Licht: vollsonnig bis halbschattig, Temperatur: normal bis kuhl,
Bodenfeuchte: frisch bis naf3, Bodenstruktur: fest bis luftig,
Bodengrindigkeit: flach- bis tiefgriindig, Bodenqualitat: mittel bis
hoch, pH-Wert: 4.5 bis 7.5

Anspriiche

Sonne bis lichter Schatten; warmeliebend, etwas spéatfrostgefahrdet,
aber frosthart; maRig trocken bis nal3, anspruchslos auf allen, etwas
schwereren Substraten, meidet zu hohen Kalkgehalt; etwas
salzvertraglich, windfest

Blatter

Blattfarbe: grun, Blattlange: 0,1m, Blattspreite: lanzettlich
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Bllute
Gelbe ansehnliche Katzchen vor dem Laubaustrieb, honigartiger Duft

Fruchte
Fruchtfarbe: grau

Rinde
Borkenform: langsrissig, Borkenfarbe: grau

Wourzelformen
Flachwurzler




Holunder, Schwarzer, Fliederbeere (Sambucus nigra)

Gattung: Sambucus

Art: Nigra

Familie: Caprifoliaceae

Textbeschreibung

Grof3strauch oder schiefstdmmiger Kleinbaum, 2-7m hoch, 3-5m breit.
Nach dem frihen Laubaustrieb bliht er mit doldenartigen weien
Rispen. Die kugeligen Beeren sind blauschwarz und schmecken herb-
aromatisch.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Mitteleuropa, Stdeuropa

Wuchs: Wuchshéhe: 5m bis 7m, Wuchsbreite: 3m bis 5m, Wuchskraft:
schnellwiichsig, Wuchsformen: breit, bogig, buschig, iberhdngend

Lebensraum
Mischwald, Feld und Flur, Auwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung

Feldgehdlz, Pionierbesiedler, Haldenbegrinung, Uferbefestigung,
Hangbefestigung, Larmschutzgehdlz, Windschutzgeholz,
Vogelschutzgeholz, Bienennahrgehdlz, Parkpflanzung, Stadtgebiet,
Strallenraum, Parkplatze, Hausgarten, Vorgarten, Terrassen

Heimatgebiete
Europa, Siudeuropa,  Siudosteuropa, Vorderasien, Balkan,
Mittelmeergebiete, Turkei

Standortparameter

Licht: vollsonnig bis halbschattig, Temperatur: warm bis kihl,
Bodenfeuchte: trocken bis feucht, Bodenstruktur: fest bis locker,
Bodengrindigkeit: flach- bis mittelgriindig, Bodenqualitat: mittel bis
hoch, pH-Wert: 6.0 bis 8.5

Anspriiche

Sonne bis Halbschatten; frosthart; maRig trocken bis feucht; auf allen
Substraten; bevorzugt stickstoffreiche, kalkhaltige, lehmige Bdden;
stadtklimafest, salzvertraglich, windresistent

Blatter

Blattfarbe: grun, Blattlange: 0,3m, Blattspreite: elliptisch
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Bllute

Kleine Bliten in gelblich-weiRe Trugdolden
Frichte

Herb-aromatische, kugelige schwarze Beeren
Rinde

Borkenform: langsrissig, Borkenfarbe:braun
Wurzelformen

Flachwurzler, weitreichendes Wurzelsystem
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Eberesche, gemeine, Vogelbeerbaum
(Sorbus aucuparia)

Gattung: Sorbus
Art: Aucuparia
Familie: Roséaceae

Textbeschreibung

Die Gemeine Eberesche ist ein hibscher Kleinbaum, ein- oder
mehrstdmmig, mit 4-6m Kronendurchmesser. Kurz nach dem
Laubaustrieb bliht er in weilen Doldentrauben. Die genielRbaren,
roten Beeren wirken zierend und sind Futter fur viele Vogelarten.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Mitteleuropa, Stideuropa

Wuchs: Wuchshdéhe: 5m bis 15m, Wuchsbreite: 4m bis 6m,
Wuchskraft: schnellwiichsig, Wuchsformen: locker, aufrecht, offene
Krone, oft mehrstammig

Lebensraum
Mischwald, Feld und Flur

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung

Waldpflanzung, Feldgehdlz, Pionierbesiedler, Hangbefestigung,
Bodenverbesserer, Windschutzgehdlz, Bienennahrgeholz,
Offentliches  Grun, Parkpflanzung,  StraRenraum,  Hinterhof,
Dachbegrinung, Hausgérten, Vorgarten, Terrassen, Atriumgarten

Heimatgebiete
Europa

Standortparameter

Licht: vollsonnig bis halbschattig, Temperatur: warm bis kuihl,
Bodenfeuchte: trocken bis nal3, Staundsse: resistent, Bodenstruktur:
normal, Bodengriindigkeit: tief- bis sehr tiefgrindig, Verdichtung:
gefahrdet, Bodenqualitat: mittel, pH-Wert: 6.0 bis 8.0

Anspriuche

Sonne his Schatten; warmevertraglich, auslauferbildend, aber
hitzeempfindlich; bevorzugt kiihl-feuchte Lagen, frosthart; empfindlich
gegen starkere, vor allem lang anhaltende Trockenheit; auf allen
Substraten, salzempfindlich, windfest
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Blatter

Gefiedert. Blattfarbe: griin, Herbstfarbung: gelb Blattlange: 0,03m bis
0,04m, Blattspreite: elliptisch

Bllte

WeilRe Doldentrauben nach dem Austrieb

Fruchte

Erbsengrol3e rote Beeren, sauerlich-bitter

Rinde

Priméarfarbe Einj. Rinde: grau

Wurzelformen

Flachwurzler, Herzwurzler, weitreichendes Wurzelsystem




Trauben-Holunder (Sambucus racemosa)

Gattung: Sambucus

Art: Racemosa

Familie: Caprifoliaceae

Textbeschreibung

Der Trauben- oder Hirsch-Holunder ist ein weit verbreiteter
Grol3strauch mit bogenférmigen Zweigen. Die auffélligen roten Beeren
erscheinen im August. Durch seine hohe Schattenvertraglichkeit
eignet er sich gut als Unterholz in Garten- und Parkanlagen.
Allgemeine Parameter

Herkunft: Mitteleuropa, Stdeuropa, Westasien

Wuchs: Wuchshohe: 2m bis 4m, Wuchsbreite: 2m bis 4m, Wuchskraft:
langsamwichsig, Wuchsformen: breit, locker, aufrecht, iberh&ngend

Lebensraum

Mischwald, Feld und Flur

Verwendung

Parkpflanzung

Anwendung

Freie Landschaft, Feldgeholz, Pionierbesiedler, Haldenbegriinung,
Hangbefestigung, Ing.-biolog. Malfi., Larmschutzgeholz,
Vogelschutzgeholz, Bienennahrgehdlz, Offentliches Grin,

Parkpflanzung, StraBenraum, Parkplatze, Privates Griin, Hausgarten,
Vorgarten

Heimatgebiete
Europa, Sudeuropa, Sudosteuropa, Vorderasien, Kleinasien,
Westasien

Standortparameter

Licht: vollsonnig bis schattig, Temperatur: normal bis kihl,
Bodenfeuchte: trocken bis feucht, Bodenstruktur: fest bis normal,
Bodengrindigkeit: flachgrindig bis mittelgriindig, Bodenqualitat: mittel
bis hoch, pH-Wert: 4.5 bis 6.5, Nahrstoffgehalt: mittel

Anspriiche

Sonne bis Halbschatten, liebt lichten Schatten; gerne kuhl-feucht,
frosthart; auf allen sauren Substraten, kalkmeidend; salzempfindlich,
windfest

Blatter
Blattfarbe: griin, Herbstfarbung: gelb, Blattphase: sommergrin,
Blattlange: 0,15 m bis 0,25 m, Blattspreite: eiférmig
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Blate

Blutezeit: A. April bis E. Mai, Blitenfarbe: griin, gelb
Fruchte

Rote Beeren in Fruchtrispen, roh ungenief3bar
Rinde

Braunlich grau, dick und glatt. Mark hellbraun.
Wurzelformen

Flachwurzler, weitreichendes Wurzelsystem




Mammutbaum (Sequoiadendron giganteum)

Gattung: Sequoiadendron
Art: Giganteum
Familie: Taxodiaceae

Textbeschreibung

Der Mammutbaum ist ein besonders schéner Gro3baum mit starkem,
durchgehendem Stamm und bogenférmig hangenden Asten. In freier
Natur erreicht er 80m Hohe. Die Nadeln sind schuppenartig. Der
Mammutbaum ist bedingt frostempfindlich.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Nordamerika

Wuchs: Wuchshdhe: 25m bis 35m, Wuchsbreite: 15m, Wuchskraft:
mafRig schnellwichsig, Wuchsformen: breit, locker, guter
Stammbildner, durchgehender Stamm

Lebensraum
Nadelwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung
Waldpflanzung, Offentliches Griin, Parkpflanzung, Privates Griin,
Liebhaberpflanze, sehr hohe Anspriiche

Heimatgebiete
Westliches Nordamerika

Standortparameter

Licht: vollsonnig bis absonnig, Temperatur: warm bis kuhl,
Bodenfeuchte: frisch bis sehr feucht, Bodenstruktur: fest bis locker,
Bodengrindigkeit: tiefgrindig bis sehr tiefgriindig, Verdichtung:
gefahrdet, Bodenqualitat: mittel, pH-Wert: 5.0 bis 8.0

Anspriche

Sonne bis lichter Schatten, warmeliebend oder gemagigt kihl, meist
frosthart; nach schweren Frosten wird die Benadelung braun, der
Baum regeneriert sich aber meist; frisch bis feucht,
trockenheitsempfindlich; sauer bis alkalisch; windfest

Blatter

Blattfarbe: blau, griin, Blattphase: immergriin
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Rinde

An dalteren Exemplaren zimtrot, faserig-schwammig anfiihlend,
dickborkig

Wurzelformen

Tiefwurzler, Pfahlwurzler

Achtung!
Pollen (Allergie)
agressive Wurzeln




Schurbaum (Sophora japonica)

Gattung: Sophora
Art: Japonica
Familie: Fabéaceae

Textbeschreibung

Der Schnurbaum ist mittelgrof3er, lichter Baum mit kurzem Stamm und
runder Krone. Altere Baume blilhen mit lockeren cremeweilRen
Rispen. Die perlschnurartigen Friichte, die dem Baum den Namen
gegeben haben, entwickeln sich nur im beginstigten Weinbauklima.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Ostasien

Wuchs: Wuchshohe: 15m bis 25m, Wuchsbreite: 12m bis 15m,
Wuchskraft: normalwichsig. Wuchsformen: breit, ausladend

Lebensraum
Mischwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung

Bodenverbesserer, Bienennahrgehdlz, Offentliches Grin,
Parkpflanzung, Stadtgebiet, Straldenraum, Parkplatze,
FuRgangerzone, Privates Grin, nur bedingt in Hausgarten

Heimatgebiete
Ostasien, China, Mandschurei, Sidchina, Japan, Korea, Sachalin,
Taiwan

Standortparameter

Licht: vollsonnig bis schwach sonnig, Temperatur: heif3 bis normal,
Bodenfeuchte: trocken bis sehr frisch, Bodenstruktur: normal,
Bodengrindigkeit: tief- bis sehr tiefgriindig, Verdichtung: geféhrdet,
Bodenqualitat: mittel, pH-Wert: 5.5 bis 8.5

Anspriiche

Sonne, sehr trockenresistent, jung frostempfindlich, blutet im Frihjahr
aus, wichtiger Spatsommerbliher, vertrégt Einpflastern, unbedingt
durchlassige, sandig lehmige Substrate, frostgefahrdet,
salzvertraglich, bedingt windvertraglich, industriefest

Blatter
Blattfarbe: grin, blau, Blatttdnung: matt, Herbstfarbung: gelb,
Blattlange: 0,25m, Blattspreite: lanzettlich, elliptisch

210



Bllute
Blutezeit: A. August bis E. August. Blutenfarbe: gelb, weil3,
Blutenform: Schmett., Blitengrof3e: 0,08 m

Frichte
Reifezeit: A. September bis E. Oktober

Rinde
Form mehrj. Rinde: Lentizellen, Priméarfarbe mehrj. Rinde: grin

Wurzelformen
Flachwurzler, Herzwurzler, fleischige Wurzeln, weitreichendes
Wurzelsystem, keine Auslaufer, vertragt Einpflastern

Achtung!
Windbruch
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Speierling, Schmerbirne (Sorbus domestica)

Gattung: Sorbus
Art: Domestica
Familie: Roséaceae

Textbeschreibung

Der Speierling wird auch Sperbe oder Schmerbirne genannt. Die
Bluten sind weil3 und zierend. Im Waldbestand wéachst der gegen
Austrocknung empfindliche Baum 20-25m hoch. Die Frichte sind
apfel- oder birnenférmig und herbsauer.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Mitteleuropa

Wuchs: Wuchshohe: 10m bis 15m, Wuchsbreite: 8m bis 10m,
Wuchskraft: sehr langsamwiichsig. Wuchsformen: breit, aufrecht,
Uberhéngend

Lebensraum
Mischwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung

Freie Landschaft, Feldgeholz, Bienennahrgeholz, Offentliches Griin,
Parkpflanzung, Privates Griin, Vorgarten, sehr hohe Anspriche,
Fruchtfall

Heimatgebiete
Mitteleuropa

Standortparameter

Licht: vollsonnig bis halbschattig, Temperatur: warm bis normal,
Bodenfeuchte: trocken bis frisch, Bodenstruktur: schwer bis locker,
Bodengriundigkeit: Tiefgrindig, Verdichtung: Gefahrdet,
Bodenqualitat: mittel pH-Wert: 6.5 bis 8.5

Anspriiche

Wurzel ist gegen Austrocknung aufRerst empfindlich, deshalb nur
Ballen- oder Containerpflanzen verwenden. Streusalz: gefahrdet,
Spatfroste: geféahrdet

Blatter
Blattfarbe: griin, Herbstfarbung: orange, Blattphase: sommergrin,
Blattlange: 0,03m bis 0,08m, Blattspreite: lanzettlich, elliptisch
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Blite
Blitezeit: A. Mai bis E. Juni, Blitenfarbe: weil

Fruchte

Olivfarbene eRRbare Friichte

Rinde

Borkenform: langsrissig, Form einj. Rinde: behaart, Primarfarbe Einj.
Rinde: oliv

Wourzelformen

Tiefwurzler
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Elsbeere (Sorbus torminalis)

Gattung: Sorbus
Art: Torminalis
Familie: Roséaceae

Textbeschreibung

In der freien Natur gehort die Elsbeere zu den geféhrdeten
Baumarten. Die Bluten, Frichte und Herbstfarbung sind zierend. Die
Elsbeere eigenz sich gut zur Niederwaldbewirtschaftung und liefert
das Holz fiir den Bau von verschiedenen Musikinstrumenten.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Mitteleuropa

Wuchs: Wuchshéhe: 10m bis 20m, Wuchsbreite: 7m bis 12 m,
Wuchskraft: langsamwiichsig, Wuchsformen: breit, unregelméRig,
aufrecht

Lebensraum
Mischwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung
Freie Landschaft, Waldpflanzung, Feldgehdlz, Haldenbegriinung,
Larmschutzgehdlz, Windschutzgeholz, Bienennahrgehdlz,
Offentliches  Griin, Parkpflanzung, Stadtgebiet, StraRenraum,
Parkplatze, Ful3gangerzone, Hinterhof, Privates Griin, Hausgarten,
Vorgarten

Heimatgebiete
Mitteleuropa

Standortparameter

Licht: vollsonnig bis schwach sonnig, Temperatur: warm bis normal,
Bodenfeuchte:  trocken bis frisch, Staundsse: geféhrdet,
Bodenstruktur: fest bis locker, Bodengrindigkeit: Tiefgriindig,
Verdichtung: gefahrdet, Bodenqualitat: mittel, pH-Wert: 6.0 bis 8.5

Anspriiche

Streusalz: geféahrdet

Blatter

Blattfarbe: grin, Herbstfarbung: orange, gelb, rot, Blattphase:
sommergrin, Blattlange: 0,1 m, Blattspreite: eiférmig
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Bllute

Blltezeit: A. Mai bis E. Juni, Bllutenfarbe: weil3

Frichte

Fruchtfarbe: lila, Fruchtform: eiférmig bis nadelférmig

Rinde

Borkenform: langsrissig, Borkenfarbe: grau, Form einj. Rinde: bereift

Wurzelformen
Flachwurzler, Tiefwurzler, Herzwurzler




Flieder (Syringa vulgaris)

Gattung: Syringa
Art: Vulgaris
Familie: Oleaceae

Textbeschreibung

Der Flieder ist ein langsam wachsender, sommergriiner Strauch mit
rutenférmigen Zweigen, der wegen seiner herrlich duftenden
préachtigen Bliten haufig angepflanzt wird. Edelflieder gibt es in vielen
Varianten und Farben.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Sideuropa

Wuchs: Wuchshéhe: bis zu 10m, meist strauchférmig mit
rutenférmigen Zweigen, Krone rundlich oder hochgezogen.

Lebensraum
Mischwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung

Hecken, Offentliches Griin, Parkpflanzung, Kubelpflanzung, Privates
Grin, Hausgarten, Vorgarten, Terrassen, Atriumgarten, Stralenraum,
Parkplatze.

Heimatgebiete

Sudeuropa

Standortparameter

Licht: vollsonnig. Temperatur: warm bis normal, Bodenstruktur: normal
bis locker.

Anspriche

Geringe Anspriiche. Empfindlich gegen sauren Boden und Staunésse.
Blatter

Sommergrine, gegenstandig angeordnete Blatter. Eiférmig, in der
Regel langer wie breit. Ganzrandig und lebhaft grin.

Bllute

Lilafarbene, stark duftende Rispen. 20cm lang. Reichbliihend im April,
Mai, Juni.

Fruchte

Lang-eiférmige Frichte. Braune 10mm lange, holzige Kapsein.
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Rinde
Graubraune, rauhe Rinde. Spater langsrissig und dinn abblatternd.
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Sumpfzypresse (Taxodium distichum)

Gattung: Taxodium
Art: Distichum
Familie: Taxodiaceae

Textbeschreibung

Die Sumpfzypresse ist ein 20-30m hoher lichter Nadelbaum von
unregelméaliger  Wuchsform, der auch lang anhaltende
Uberschwemmungen gut vertragt. In nassen Substraten bildet sie
senkrecht Atemwurzeln. die bis zu 1m aus dem Wasser ragen.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Nordamerika

Wuchs: Wuchshoéhe: 30m bis 50m, Wuchsbreite: 6m bis 10m,
Wuchskraft: normalwiichsig, Wuchsformen: breit, locker, ausladend,
offene Krone

Lebensraum
Nadelwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung
Uferbefestigung, Offentliches Griin, Parkpflanzung, Privates Griin

Heimatgebiete
Nordamerika

Standortparameter

Licht: vollsonnig bis leicht schattig, Temperatur: warm bis kuhl,
Bodenfeuchte: leicht trocken bis im Wasser, Staunasse: resistent,
Bodenstruktur: schwer bis locker, Bodengrundigkeit: tiefgrindig,
Bodenqualitat: gering bis mittel, pH-Wert: 5.0 bis 6.5

Anspriche

Sonne, warmeliebend; magig frosthart; maRig trocken bis naR,
langanhaltende Uberschwemmungen vertragend; meidet kalkhaltige
Boden; auf allen sandigen bis sandig-lehmigen Substraten;
stadtklimavertraglich, extrem windfest

Blatter
Blattfarbe: grtin, Herbstfarbung: braun, rot, Blattphase: sommergrin,
Blattspreite: nadelférmig

Bliite
Unscheinbar
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Fruchte

Fruchtfarbe: lila, Fruchtform: eiférmig bis langlich

Rinde

Borkenform: langsrissig, Borkenfarbe: braun, Primarfarbe mehrj.
Rinde: braun, rot

Wourzelformen
Tiefwurzler, Pfahlwurzler
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Eibe, Europaische Eibe (Taxus baccata)

Gattung: Taxus
Art: Baccata
Familie: Taxodiaceae

Textbeschreibung

Die Européische Eibe ist ein mittelhoher Baum mit dunkelgrinen
Nadeln, der sich willig in jede Form schneiden laf3t. Das Holz ist
schwer, hart und dauerhaft. Alle Teile aul3er den roten, fleischigen
Fruchtbechern sind sehr giftig.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Mitteleuropa, Nordafrika

Wuchs: Wuchshohe: 10m bis 20m, Wuchsbreite: 5m bis 10m,
Wuchskraft: normalwichsig, Wuchsformen: breit, unregelméRig,
buschig, aufrecht, abstehend, ausladend, guter Stammbildner, oft
mehrstammig, Schleppenbildung

Lebensraum
Nadelwald, Feld und Flur

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung

Freie Landschaft, Waldpflanzung, Feldgehdlz, Sichtschutz,
Larmschutzgehdlz, Windschutzgehdlz, Parkpflanzung, Straf3enraum,
Parkplatze, FuRgangerzone, Hinterhof, Formgehdlz, Privates Grin,
Hausgarten, Vorgarten

Heimatgebiete
Mitteleuropa, Sudeuropa, Vorderasien, Turkei, Nordafrika

Standortparameter

Licht: vollsonnig bis stark schattig, Temperatur: warm bis kihl,
Bodenfeuchte:  frisch  bis  feucht, Bodenstruktur:  normal,
Bodengrindigkeit: mittel- bis tiefgrindig, Bodenqualitat: mittel, pH-
Wert: 5.5 bis 8.0, Nahrstoffgehalt: arm bis hoch

Anspriiche

Sonne bis Halbschatten, warmevertraglich, meist frosthart; méagig
trocken bis feucht, liebt hohe Luftfeuchtigkeit; bei Lufttrockenheit,
Hitze und hohem Humusanteil im Boden ist mit Russelkaferbefall zu
rechnen; stadtklimavertraglich, schnittfest
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Blatter

Blattfarbe: griin, schwarz, Blattphase: immergrin, Blattlange: 0,015m
bis 0,03m, Blattspreite: nadelférmig

Bllte

Blutezeit: A. Marz bis E. April, Blutenfarbe: gelb, Blitengréf3e: 0,006m
Frichte

Fruchtfarbe: braun, Fruchtform: eiférmig bis nadelférmig

Rinde

Borkenfarbe: grau, Primérfarbe Einj. Rinde: rot, Primarfarbe mehrj.
Rinde: rot

Wurzelformen

Tiefwurzler, feines Wurzelsystem, dichtes Wurzelwerk

Achtung!

giftig
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Riesen-Lebensbaum (Thuja plicata)

Gattung: Thuja
Art: Plicata
Familie: Cupressaceae

Textbeschreibung

In der Heimat wird der spitz kegelférmige Riesenlebensbaum bis 60 m
hoch. Die Aste sind unregelmaRig und ausgebreitet abstehend. Er ist
vorzuglich fur groRere Hecken geeignet, da er sich nur wenig verfarbt.
Die Schuppenblatter sind zugespitzt, eiférmig.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Nordamerika

Wuchs: Wuchshéhe: 20m bis 30m, Wuchskraft: normalwichsig,
Wuchsformen: breit, unregelmaRig, aufrecht, abstehend,
geschlossene Krone, oft mehrstammig

Lebensraum
Nadelwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung

Waldpflanzung, Larmschutzgeholz, Windschutzgeholz,
Vogelschutzgeholz, Offentliches Griin, Parkpflanzung, Stadtgebiet,
Privates Grin

Heimatgebiete
Westliches Nordamerika

Standortparameter

Licht: sonnig bis schattig, Temperatur: normal bis kalt, Bodenfeuchte:
sehr frisch bis naf3, Bodenstruktur: fest bis locker, Bodengrundigkeit:
mittelgrindig bis sehr tiefgriindig, Bodenqualitat: mittel bis hoch, pH-
Wert: 5.0 bis 8.0, Nahrstoffgehalt: normal

Anspriiche

In luftfeuchten Gegenden ist der Riesenlebenbaum absolut winterhart.
In tockenen Gegenden leidet er bei strengen Wintern. Wéachst bei
glnstigen Bedingungen sehr rasch und ist gut schattenvertraglich.
L&Rt sich schwer verpflanzen.

Blatter

Blattfarbe: grun, Blattténung: dunkel, Blattphase: immergrin,
Blattspreite: Sonderform
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Blite

Unscheinbar

Fruchte

Fruchtfarbe: lila, Fruchtform: eiférmig bis nadelférmig
Rinde

Borkenform: schuppig, Borkenfarbe: braun
Wourzelformen

Flachwurzler

Achtung!

Pollen (Allergie)

agressive Wurzeln




Winter-Linde (Tilia cordata)

Gattung: Tilia

Art: Cordata

Familie: Tiliaceae

Textbeschreibung

Die Winterlinde wird bis zu 30m hoch und kann bis 1000 Jahre alt
werden. Die gelben Lindenbliten erscheinen im Sommer. Das Blatt ist
herzférmig und mattgriin. Im Herbst farbt sich die Linde mattgelb. Die
Herwurzeln sind empfindlich gegen Einpflastern.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Mitteleuropa

Wuchs: Wuchshdhe: 15m bis 25m, Wuchsbreite: 10m bis 15m,
Wuchsformen: bogig, locker, aufrecht, ibergeneigt

Lebensraum
Mischwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung

Freie Landschaft, Feldgehdlz, Hangbefestigung, Ing.-biolog. Mal.,
Bodenverbesserer, Larmschutzgehdlz, Windschutzgeholz,
Bienennihrgeholz, Offentliches Griin, Parkpflanzung, Stadtgebiet,
Stralenraum, Parkplatze, Formgehdlz, Privates Griin, Hausgarten

Heimatgebiete
Mitteleuropa

Standortparameter

Licht: vollsonnig bis halbschattig, Temperatur: heif3 bis kihl,
Bodenfeuchte: leicht trocken bis sehr frisch, Bodenstruktur: fest bis
locker, Bodengrundigkeit: tiefgrindig, Verdichtung: geféhrdet,
Bodenqualitat: mittel pH-Wert: 6.0 bis 8.0

Anspriiche

Sonne bis Halbschatten; hitzevertraglich, warmeliebend, frosthart;
mafig trocken bis frisch, Hitze plus Trockenheit schlecht vertragend;
stadtklimavertraglich, sehr salzempfindlich, windfest

Blatter

Blattfarbe: griin, Herbstfarbung: gelb, Blattphase: sommergrin,
Blattlange: 0,05m bis 0,1m, Blattspreite: herzformig
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Bllute
Blutezeit: A. Juli bis E. Juli, Blutenfarbe: griin, gelb

Fruchte
Fruchtfarbe: oliv, Fruchtform: rund bis langlich

Wurzelformen
Tiefwurzler, Herzwurzler, feines Wurzelsystem, weitreichendes

Wurzelsystem
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Sommer-Linde (Tilia platyphyllios)

Gattung: Tilia

Art: Platyphyllos

Familie: Tiliaceae

Textbeschreibung

Die in den ersten Jahren schnellwiichsige Sommer-Linde wird bis zu
40m hoch. Die gelben Bliten hangen in Trugdolden herab. Das
herzférmige Blatt farbt sich im Oktober kréaftig gelb. Die Sommer-Linde
ist einer der am meisten gepflanzten Allee-Baume.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Mitteleuropa

Wuchs: Wuchshdhe: 30m bis 40m, Wuchsbreite: 15m bis 25m,
Wuchsformen: breit, bogig, locker, aufrecht, tibergeneigt

Lebensraum
Mischwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung

Freie Landschaft, Feldgehdlz, Larmschutzgehdlz, Windschutzgehdlz,
Bienennahrgeholz, Offentliches Griin, Parkpflanzung, Stadtgebiet,
Strallenraum, Formgeho6lz, Privates Griin, sehr hohe Anspriiche,
Honigtau

Heimatgebiete
Mitteleuropa, Deutschland

Standortparameter

Licht: vollsonnig bis halbschattig, Temperatur: warm bis kuhl,
Bodenfeuchte: frisch bis feucht, Bodenstruktur: fest bis normal,
Bodengrindigkeit: tiefgriindig, Bodenqualitat: mittel bis hoch pH-Wert:
6.0 bis 8.0, Nahrstoffgehalt: normal bis hoch

Anspriiche

Sonne bis Halbschatten; warmeliebend, spatfrostgefahrdet, aber
frosthart; Hitze und Trockenheit nicht vertragend, sonst friher
Laubfall; gut in kiihlen oder milde luft- und bodenfeuchten Lagen;
nahrstoffreiche, tiefgrindige Bdden, salzempfindlich
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Blatter

Blattfarbe: griin, Herbstfarbung: gelb Blattphase: sommergrin,
Blattlange: 0,08m bis 0,15m, Blattspreite: eiférmig, kreisrund,
herzférmig

Bllte
Blutezeit: A. Juni bis E. Juni, Blutenfarbe: griin, gelb

Fruchte
Reifezeit: A. August bis E. September, Fruchtfarbe: oliv, griin, gelb,
orange, braun, Fruchtform: rund bis langlich

Wurzelformen
Tiefwurzler, Herzwurzler, feines Wurzelsystem, weitreichendes
Wourzelsystem

e/
VS L/ 4
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Silber-Linde (Tilia tomentosa)

Gattung: Tilia

Art: Tomentosa

Familie: Tiliaceae

Textbeschreibung

Die Silber-Linde ist ein ausladender Grof3baum, der bis zu 30m hoch
wird. Die weil3-gelben Blitendolden duften stark. Die Blatter sind
unterseits weil¥filzig. Wenn unginstige Faktoren zusammenkommen,
fuhrt der Honig bei Hummeln zu Stoffwechselerkrankungen.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Mitteleuropa

Wuchs: Wuchshodhe: 25m bis 30m, Wuchsbreite: 20m, Wuchskraft:
schnellwiichsig, Wuchsformen: breit, locker, aufrecht, geschlossene
Krone

Lebensraum
Mischwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung

Larmschutzgehdlz, Bienennahrgehdlz, Offentliches Grin,
Parkpflanzung, Stadtgebiet, Stralenraum, Parkplatze,
FuRgangerzone, Privates Griin, Honigtau

Heimatgebiete
Deutschland, Stdeuropa, Stidosteuropa, Vorderasien, Kleinasien

Standortparameter

Licht: sonnig bis halbschattig, Temperatur: warm bis kuohl,
Bodenfeuchte: leicht trocken bis feucht, Bodenstruktur: fest bis
normal, Bodengrundigkeit: mittelgrindig bis sehr tiefgrundig,
Bodenqualitat: mittel bis hoch, pH-Wert: 6.0 bis 8.5

Anspriiche

Sonne; hitzevertraglich, warmeliebend, frosthart, gelegentlich
Fruhfrostschaden; maRig trockene bis frische Lagen, schwach sauer
bis stark alkalisch; néahrstoffreiche, lehmige Boden; stadtklimafest
Blatter

Blattfarbe: griin, Herbstfarbung: gelb, Blattphase: sommergrin,
Blattlange: 0,11m bis 0,16m, Blattspreite: herzférmig
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Bllute
Blutezeit: A. Juni bis E. Juni, Blutenfarbe: griin, gelb

Fruchte
Farbe: oliv, gruin, gelb, orange, Form: rund bis langlich

Wurzelformen
Tiefwurzler, Herzwurzler, feines Wurzelsystem, weitreichendes
Wourzelsystem

Achtung!

Pollen (Allergie)
agressive Wurzeln
Schneebruch
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Kanadische Hemlocktanne (Tsuga canadensis)

Gattung: Tsuga

Art: Canadensis

Familie: Pinaceae

Textbeschreibung

Die Kanadische Hemlocktanne ist ein bis zu 20m hoher, bis zum
Boden beasteter Nadelbaum. Die kurzen Nadeln sind dunkelgrin.
Neben Taxus und Thuja ist sie von allen Nadelgehdlzen am besten
schnittvertraglich.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Nordamerika

Wuchs: Wuchshoéhe: 15m bis 20m, Wuchsbreite: 6m bis 8m,
Wuchskraft: maRig schnellwichsig, Wuchsformen: breit, locker,
Uberhdngend, etagenartig, offene Krone, oft mehrstammig

Lebensraum
Nadelwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung
Waldpflanzung, Sichtschutz, Vogelschutzgeholz, Offentliches Griin,
Parkpflanzung, Hinterhof, Formgehélz, Privates Griin, Hausgarten

Heimatgebiete
Ostliches Nordamerika

Standortparameter

Licht: sonnig bis halbschattig, Temperatur: normal bis Kkalt,
Bodenfeuchte: frisch bis feucht, Staunasse: gefahrdet, Bodenstruktur:
locker, Bodengrindigkeit: tiefgriindig, Bodenqualitat: hoch, pH-Wert:
5.0 bis 6.5, Nahrstoffgehalt: normal bis hoch

Anspriche
Sonne bis Halbschatten; hitzeempfindlich, liebt kohl- luftfeuchte
Lagen, frosthart; far frische bis feuchte Bdden;

trockenheitsempfindlich; schwere Béden meidend, dort kein Zuwachs;
stadtklimaempfindlich, windempfindlich

Blatter

Blattfarbe: grun, Blattphase: immergrin, Blattlange: 0,01m bis
0,018m, Blattspreite: nadelférmig
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Blite

Unscheinbar

Fruchte

Fruchtfarbe: lila, Fruchtform: eiférmig bis nadelférmig

Rinde

Borkenform: langsrissig, Borkenfarbe: grau, braun, Priméarfarbe mehr;.
Rinde: grau, braun, rot

Wourzelformen

Flachwurzler, Tiefwurzler

Achtung!
Pollen (Allergie)
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Westliche Hemlocktanne (Tsuga heterophylla)

Gattung: Tsuga

Art: Heterophylla

Familie: Pinaceae

Textbeschreibung

Die Westliche Hemlocktanne ist sehr schnellwiichsig. Sie ereicht eine
Hoéhe von bis zu 35m. Die kleinen Zapfen sind braun-rot. Die
Westliche Hemlocktanne eignet sich gut als Schnittpflanze und
Rhododendron-Begleiter.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Nordamerika

Wuchs: Wuchshohe: 15m bis 35m, Wuchsbreite: 8m bis 15m,
Wuchskraft: schnellwiichsig, Wuchsformen: bogig, waagerecht,
Uberhéngend, durchgehender Stamm

Lebensraum
Nadelwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung
Vogelschutzgehtlz, Parkpflanzung, Hinterhof, Privates Grin,
Vorgarten, Terrassen, sehr hohe Anspriiche

Heimatgebiete
Nordamerika

Standortparameter

Licht: absonnig, Temperatur: kihl, Bodenfeuchte: frisch bis feucht,
Staunasse: gefahrdet, Bodenstruktur: normal bis locker,
Bodengrindigkeit: ~ flachgrindig bis tiefgrindig, Verdichtung:
gefahrdet, Bodenqualitat: mittel bis hoch, pH-Wert: 5.0 bis 6.5

Anspriche

Stadtklima: gefahrdet, Industrie: gefahrdet

Blatter

Blattfarbe: griin, Blattphase: immergrin. Blattlange: 0,005m bis
0,02m, Blattspreite: nadelférmig

Bliite
Unscheinbar

Frichte
Fruchtfarbe: braun, rot
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Rinde
Borkenform: langsrissig

Wurzelformen
Flachwurzler, Tiefwurzler

Achtung!
Pollen (Allergie)
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Berg-Ulme (Ulmus glabra)

Gattung: Ulmus
Art: Glabra
Familie: Ulmaceae

Textbeschreibung

Die Berg-Ume wird bis zu 25m hoch wund hat eine
Kronendurchmesser von bis zu 20m. Die zugespitzten Blatter sind an
der Oberseite rauh. Das feine Wurzelsystem breitet sich schnell und
stark aus.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Mitteleuropa

Wuchs: Wuchshdhe: 30m bis 40m, Wuchsbreite: 12m bis 15m,
Wuchsformen: baumartig, kegelférmig, eiférmig

Lebensraum
Mischwald, Bergwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung

Freie Landschaft, Waldpflanzung, Feldgehélz, Hangbefestigung,
Larmschutzgehdlz, Windschutzgeholz, Bienennahrgehdlz,
Offentliches Grun, Parkpflanzung, Atriumgarten, sehr hohe
Anspriche, Honigtau

Heimatgebiete

Mitteleuropa

Standortparameter

Licht: vollsonnig bis halbschattig, Temperatur: warm bis kuihl,
Bodenfeuchte: leicht trocken bis feucht, Bodenstruktur: normal bis
locker, Bodengrundigkeit: tiefgrindig, Verdichtung: geféhrdet,
Bodenqualitat: mittel bis hoch, pH-Wert: 6.0 bis 7.5

Anspriiche

Streusalz: gefahrdet

Blatter

Blattfarbe: griin, Herbstfarbung: gelb, Blattphase: sommergrin,
Blattlange: 0,05m bis 0,16m, Blattspreite: eiférmig

Blute

Blutezeit: A. Februar bis E. April, Blitenfarbe: violett
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Frichte
Fruchtfarbe: oliv

Rinde
Borkenform: langsrissig, Borkenfarbe: grau, braun

Wurzelformen
Tiefwurzler




Flatter-Ulme (Ulmus laevis)

Gattung: Ulmus
Art: Laevis
Familie: Ulmaceae

Textbeschreibung

Die Flatter-Ume wird bis zu 35m hoch und hat einen
Kronendurchmesser von bis zu 15m. Am Stammful3 finden sich oft
zahlreiche SchoRlinge. Das Blatt ist eiférmig-rundlich, stark
asymmetrisch und glanzend grin. Im Herbst farbt sich die Flatter-
Ulme gelb.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Mitteleuropa

Wuchs: Wuchshdhe: 15m bis 25m, Wuchsbreite: 12m bis 15m,
Wuchskraft: mafRig schnellwiichsig, Wuchsformen: waagerecht,
schrag, aufrecht, tiberhangend

Lebensraum
Mischwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung

Freie Landschaft, Feldgeholz, Uferbefestigung, Ing.-biolog. Mal.,
Larmschutzgeholz, Bienennahrgehdlz, Parkpflanzung, sehr hohe
Anspriche, Honigtau

Heimatgebiete
Mitteleuropa

Standortparameter

Licht: vollsonnig bis halbschattig, Temperatur: heil3 bis kihl,
Bodenfeuchte: frisch bis naf3, Bodenstruktur: schwer bis normal,
Bodengrindigkeit: tiefgriindig, Verdichtung: gefahrdet, Bodenqualitat:
mittel, pH-Wert: 6.0 bis 8.0, Nahrstoffgehalt: normal

Anspriiche

Sonne bis Halbschatten; wéarmeliebend, frosthart; frisch bis nalf3,
kurzzeitige Uberschwemmungen vertragend; schwach sauer bis
alkalisch; nahrstoffreiche, lehmige bis tonige Bdden; windfest

Blatter

Blattfarbe: griin, Herbstfarbung: gelb, Blattphase: sommergrin,
Blattspreite: eiférmig, verkehrt eiférmig, kreisrund
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Blite
Vor dem Laubaustrieb

Fruchte
Unscheinbare Blischel

Rinde
Borkenform: langsrissig

Wurzelformen
Auslaufertreibender Tiefwurzler, am Stammfuf3 zahlreiche SchoR3linge
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Ulme (Ulmus minor)

Gattung: Ulmus
Art: Minor
Familie: Ulmaceae

Textbeschreibung

Die Ulme ist ein stattlicher Baum mit grauschwarzer gefurchter Rinde,
lockerer Krone und schrag aufsteigenden Asten. Die Blatter sind
eiférmig und doppelt gesagt. Die kleinen rétlichen Bliten erscheinen
vor dem Laubaustrieb in Buscheln.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Sideuropa

Wuchs: Wuchshdhe: 18m bis 25m, Wuchsbreite: 18m bis 20, Habitus:
baumartig, kegelférmig, eiférmig

Lebensraum
Mischwald

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung

Freie Landschatft, Haldenbegriinung, Uferbefestigung,
Hangbefestigung, Larmschutzgehdlz, Windschutzgeholz,
Bienennahrgehdlz, Parkpflanzung, Privates Griin, Honigtau
Heimatgebiete

Sudeuropa

Standortparameter

Licht: vollsonnig bis halbschattig, Temperatur: warm bis normal,
Bodenfeuchte: leicht trocken bis feucht, Bodenstruktur: normal bis
locker, Bodengrundigkeit: tiefgrindig, Verdichtung: geféhrdet,
Bodenqualitat: hoch, pH-Wert: 6.0 bis 7.5, Nahrstoffgehalt:

Anspriche

Verdichtung: gefahrdet

Blatter

Blattfarbe: grin, Blattphase: sommergriin, Blattldnge: 0,05m bis
0,07m, Blattspreite: elliptisch, eiférmig

Bllute

Blutezeit: Februar bis April, Blitenfarbe: rot, purpur, lila, orange
Fruchte

Fruchtfarbe: oliv
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Rinde
Borkenform: langsrissig, Borkenfarbe: grau, braun

Wourzelformen
Tiefwurzler, Pfahlwurzler, feines Wurzelsystem

239



Wolliger Schneeball (Viburnum lantana)

Gattung: Viburnum

Art: Lantana

Familie: Caprifoliaceae

Textbeschreibung

Der Wollige Schnellball ist ein aufrechter bis trichterformiger
GroR3strauch mit halbrunden cremeweif3en Trugdolden und roten
Steinfrichten. Er riecht streng. Das langliche Blatt ist nach dem
Austrieb wollig-grau. Herbstfarbe griin-gelb oder zinnober-rot.

Allgemeine Parameter

Herkunft: Mitteleuropa, Stdeuropa, Nordafrika

Wuchs: Wuchshdhe: 1,5m bis 3m, Wuchsbreite: 3m, Wuchskraft:
schnellwiichsig, Wuchsformen: bogig, locker, buschig, aufrecht,
Uberhéngend

Lebensraum
Mischwald, Feld und Flur

Verwendung
Parkpflanzung

Anwendung

Freie Landschaft, Feldgeholz, Haldenbegrinung, Sichtschutz,
Larmschutzgehdlz, Windschutzgeholz, Parkpflanzung, Stadtgebiet,
Strallenraum, Parkplatze, Hinterhof, Dachbegriinung, Privates Grin,
Hausgarten, Vorgarten, Atriumgarten

Heimatgebiete
Alpine Verbreitung, Deutschland, Mittel-, Nordeuropa, Sideuropa,
Sudosteuropa, Vorderasien, Nordafrika

Standortparameter

Licht: sonnig bis halbschattig, Temperatur: warm bis kihl,
Bodenfeuchte:  trocken bis frisch, Staundsse: geféhrdet,
Bodenstruktur: fest bis luftig, Bodengrindigkeit: flachgriindig bis
tiefgriindig, Bodenqualitat: mittel bis hoch pH-Wert: 5.5 bis 8.0

Anspriiche

Sonne bis lichter Schatten; hitzevertraglich, frosthart; trocken bis
frisch; nésseempfindlich; in allen alkali schen Substraten, sehr
anspruchslos und anpassungsfahig; stadtklimaresistent, etwas
salzvertraglich, windfest
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Blatter

Blattfarbe: grin, Herbstfarbung: rot, orange, Blattphase: wintergrin,
Blattlange: 0,08m bis 0,12m, Blattspreite: eiférmig

Blite

Blltezeit: A. Mai bis E. Juni, Blutenfarbe: weil, Blitengré3e: 0,1m
Fruchte

Reifezeit: September, Fruchtfarbe: rosa, lila, Form: eiférmig bis
nadelférmig

Rinde

Primarfarbe Einj. Rinde: gruin, Primérfarbe mehrj. Rinde: grau
Wourzelformen

Flachwurzler
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Abendlandische Platane (Platanus occidentaliS)..........ccccoviveiiiiiieiiiiieieee e
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Balsam-Pappel (Populus balsamifera) ..........cccccccveeiiiieiiiie e
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Gold-Birke (Betula ermanii)...........cocieiiiiiiiiiiiiieiet e
Grannen-Kiefer, Fuchsschwanz-Kiefer (Pinus aristata)..........cccceevevveeiveresivenssieeesnnns
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Hasel, Haselnul3, Waldhasel (Corylus avellana) ....................
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Holunder, Schwarzer, Fliederbeere (Sambucus NIgra)..........cccceeveeriiiieeniinee s




Immergriine Magnolie (Magnolia grandiflora) ...........cccoceoiiiiiiiiiiiiie e 116
Italienische Erle (AINUS COMAAta) .........cuveeiuireeiiiieesieeesieeestte e e siaeeeeiee e sne e e s nnaeeesnaaeeens 30
Japanische Larche (Larix kaempferi)....... .
Japanische Rot-Kiefer (Pinus densiflora) ..........ccccocevcieinennn. ... 142
Kaiser-Paulownie, Blauglockenbaum (Paulownia imperialis) ..
Kanadische Hemlocktanne (Tsuga canadensis) ...........c.cc......
Kaukasische Flugelnu3 (Pterocarya fraxinifolia) ............ccoccoveiiiieniiiniciicicccee 178
Kornelkirsche (COMMUS MAS) .....uveiiueiieiiieeiieeesiteeesieeesveeesaaeeessaeeeeteeessnseeessnaeeeanseeeans 64
Kuchenbaum, Katsurabaum (Cercidiphyllum japonicum)..
Kusten-Tanne, Riesentanne (Abies grandis).....................
Lawsons Scheinzypresse (Chamaecyparis lawsoniana)... .
Libanon-Zeder (Cedrus lDani) ..........oooiiiiiiieiiie ettt 56
Lorbeerkirsche (Prunus laurocerasus)...........
Mammutbaum (Sequoiadendron giganteum)

Marone, ERkastanie (Castanea SAtIVA) ..........cccueieirieeeriiieeriiee et e e 48
Mispel (Mespilus germanica) ................... ... 118
Moor-Birke (Betula PUDESCENS) ......uuieiiiieiiie ettt se et e et aae e 42
Orientalische Platane (Platanus orientaliS)..........ccccovuvieiiiiieiiieeeniee e 156
Pfaffenhiitchen, Gemeiner Spindelstrauch (Cedrus libani).............cccocveviiniiinicieenn. 80

Pinie (PIiNUS PINEA)........uieiiiee e cee e ... 146
Rainweide, Liguster (Ligustrum vulgare) . .
Riesen-Lebensbaum (Thuja plicata)..............
Robinie, Scheinakazie (Robinia pseudoacaci) ..
Rot-Ahorn (Acer rubrum) ........ccoeeviieiiieennne

ROt-Buche (FagUS SYIVALIC).........eeiiiiiiiiiiiii e 82
Roter Hartriegel (COrnus SANQUINEA) .........cuveeiiuereeriieeesieeesneeessieeesseeeesssneessseessnsseeeses 65
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Roter Schlangenahorn (Acer capillipes) ........cocuiiiiiiiiiiiiiiii e 5
Rottanne, Gemeine Fichte, Rot-Fichte (Picea abies) .

Sal-Weide (SaliX Caprea) .......cccvcvveeerereeriiiee e ... 200
Sand-Birke, Wei3-Birke,Warzen-Birke (Betula pendula) .............cccccveieiiiieniiniicniennns 40
Scharlach-Eiche (Quercus coccinea) ...........ccceevevveesivnnenns ...184
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Silber-Ahorn (Acer SACCNAINNUMY).......uiiiiiiieiiiee ettt e e snnee s 5
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Sitka-Fichte (Picea sitchensis).......... ... 136

Sommer-Linde (Tilia platyphyllos) . ... 226
Spéte Traubenkirsche (Prunus serotina)........ ... 170
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Zirbel-Kiefer (Pinus cembra) .........cccccccvveennen. .
Zweigriffliger Weil3dorn (Crataegus 1aeVigata) ...........ccvveeririeiiiiieniiie e




	BAUMLEXIKON
	Weiß-Tanne (Abies alba)
	Küsten-Tanne, Riesentanne (Abies grandis)
	Veitch`s Tanne, Japan Tanne (Abies Veitchii)
	Feld-Ahorn, Hecken-Ahorn (Acer campestre)
	Roter Schlangenahorn (Acer capillipes)
	Zimt-Ahorn, Wein-Ahorn (Acer griseum)
	Felsen-Ahorn, Burgen-Ahorn (Acer monspessulanum)
	Eschen-Ahorn (Acer negundo)
	Spitz-Ahorn (Acer platanoides)
	Berg-Ahorn (Acer pseudoplatanus)
	Rot-Ahorn (Acer rubrum)
	Silber-Ahorn (Acer saccharinum)
	Gemeine Roßkastanie (Aesculus hippocastanum)
	Drüsiger Götterbaum (Ailanthus altissima)
	Italienische Erle (Alnus cordata)
	Schwarz-Erle, Rot-Erle (Alnus glutinosa)
	Grau-Erle, Weiß-Erle (Alnus incana)
	Schmucktanne, Andentanne (Araucaria araucana)
	Gold-Birke (Betula ermanii)
	Sand-Birke, Weiß-Birke,Warzen-Birke (Betula pendula)
	Moor-Birke (Betula pubescens)
	Buchsbaum (Buxus sempervirnes)
	Gemeine Hainbuche (Carpinus betulus)
	Marone, Eßkastanie (Castanea sativa)
	Trompetenbaum (Catalpa bignonioides)
	Atlas-Zeder (Cedrus atlantica)
	Himalaja-Zeder (Cedrus deodara)
	Libanon-Zeder (Cedrus libani)
	Kuchenbaum, Katsurabaum (Cercidiphyllum japonicum)
	Gemeiner Judasbaum, Herzbaum (Cercis siliquastrum)
	Lawsons Scheinzypresse (Chamaecyparis lawsoniana)
	Kornelkirsche (Cornus mas)
	Roter Hartriegel (Cornus sanguinea)
	Hasel, Haselnuß, Waldhasel (Corylus avellana)
	Baumhasel, Türkischer Baumhasel (Corylus colurna)
	Hahnendorn, Hahnensporn-Weißdorn (Crataegus crus-galli)
	Zweigriffliger Weißdorn (Crataegus laevigata)
	Eingriffliger Weißdorn (Cratagus monogyna)
	Sicheltanne (Cryptomeria japonica)
	Pfaffenhütchen, Gemeiner Spindelstrauch(Cedrus libani)
	Rot-Buche (Fagus sylvatic)
	Grünlaubige Hänge-Buche (Fagus sylvatic)
	Gemeine Esche, Gewöhnliche Esche (Fraxinus excelsior)
	Fächerblattbaum, Ginkgo (Ginko biloba)
	Amerikanische Gleditschie, Lederhülsenbaum (Gleditsia triacanthos)
	Geweihbaum (Gymnocladus dioicus)
	Gemeine Hülse, Stechhülse, Winterbeere, Stechpal
	Schwarznuß (Juglans nigra)
	Walnuß (Juglans regia)
	Gemeiner Wacholder (Juniperus communis)
	Alpen-Goldregen (Laburnum alpinum)
	Gemeiner Goldregen (Laburnum anagyroides)
	Europäische Lärche (Larix decidua)
	Japanische Lärche (Larix kaempferi)
	Rainweide, Liguster (Ligustrum vulgare)
	Amerikanischer Amberbaum (Liquidambar styraciflua)
	Tulpenbaum (Liriodendron tulipifera)
	Immergrüne Magnolie (Magnolia grandiflora)
	Mispel (Mespilus germanica)
	Chinesisches Rotholz (Metasequoia glyptostroboides)
	Eisenholz (Parrotia persica)
	Kaiser-Paulownie, Blauglockenbaum (Paulownia imperialis)
	Amur-Korkbaum (Phellodendron amurense)
	Rottanne, Gemeine Fichte, Rot-Fichte (Picea abies)
	Engelmanns-Fichte (Picea engelmannii)
	Serbische-Fichte (Picea omorika)
	Stech-Fichte (Picea pungens)
	Sitka-Fichte (Picea sitchensis)
	Grannen-Kiefer, Fuchsschwanz-Kiefer (Pinus aristata)
	Zirbel-Kiefer (Pinus cembra)
	Japanische Rot-Kiefer (Pinus densiflora)
	Schwarz-Kiefer, Österreichische Schwarz-Kiefer)
	Pinie (Pinus pinea)
	Weymouths-Kiefer, Strobe (Pinus strobus)
	Gemeine Kiefer, Föhre (Pinus sylvestris)
	Tränen-Kiefer (Pinus wallichiana)
	Abendländische Platane (Platanus occidentalis)
	Orientalische Platane (Platanus orientalis)
	Silber-Pappel (Populus alba)
	Balsam-Pappel (Populus balsamifera)
	Schwarz-Pappel (Populus nigra)
	Vogel-Kirsche (Prunus avium)
	Lorbeerkirsche (Prunus laurocerasus)
	Trauben-Kirsche (Prunus padus)
	Späte Traubenkirsche (Prunus serotina)
	Schlehe, Schwarzdorn (Prunus spinosa)
	Chinesische Goldlärche (Pseudolarix amabilis)
	Grau-bläuliche Douglasie (Pseudotsuga menziesi)
	Kaukasische Flügelnuß (Pterocarya fraxinifoli)
	Birne, Gewöhnliche, Wildbirne (Pyrus communis)
	Zerr-Eiche (Quercus cerris)
	Scharlach-Eiche (Quercus coccinea)
	Trauben-Eiche (Quercus petraea)
	Stiel-Eiche, Sommer Eiche (Quercus robur)
	Amerikanische Rot-Eiche, Rot-Eiche (Quercus rubra)
	Faulbaum (Pulverholz) (Rhamnus frangula)
	Essigbaum, Hirschkolben-Sumach (Rhus typhina)
	Robinie, Scheinakazie (Robinia pseudoacaci)
	Silber-Weide, Silberweide (Salix alba)
	Sal-Weide (Salix caprea)
	Holunder, Schwarzer, Fliederbeere (Sambucus nigra)
	Eberesche, gemeine, Vogelbeerbaum (Sorbus aucuparia)
	Trauben-Holunder (Sambucus racemosa)
	Mammutbaum (Sequoiadendron giganteum)
	Schurbaum (Sophora japonica)
	Speierling, Schmerbirne (Sorbus domestica)
	Elsbeere (Sorbus torminalis)
	Flieder (Syringa vulgaris)
	Sumpfzypresse (Taxodium distichum)
	Eibe, Europäische Eibe (Taxus baccata)
	Riesen-Lebensbaum (Thuja plicata)
	Winter-Linde (Tilia cordata)
	Sommer-Linde (Tilia platyphyllos)
	Silber-Linde (Tilia tomentosa)
	Kanadische Hemlocktanne (Tsuga canadensis)
	Westliche Hemlocktanne (Tsuga heterophylla)
	Berg-Ulme (Ulmus glabra)
	Flatter-Ulme (Ulmus laevis)
	Ulme (Ulmus minor)
	Wolliger Schneeball (Viburnum lantana)




